teport of such examination is on file atthe 
New York office of the Association. No 
other figures of circulation guaranteed. 
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Anland, 


Allerlei Wahlen. 

Das Kejleltreiben aegen die fozialiftifche 
Adminiftration in Milmaufee.-Geftrige 
Wahlen in Montana. —, Naſſe“ 
chen Gewinne in Michigan. 
Milwaukee, 2. April. Der größte 

Wahltkampf in der Geſchichte unſerer 

Stadt iſt heute im Gange, und die 

einzige wixkliche Streitfrage iſt der 

Sozialismus! Die beiden alten Par— 

teien haben ſich vereinigt, um die 

jetzige ſozialiſtiſche Stadtregierung zu 
ſchlagen, und haben den Dr. Gerhard 

Bading, einen früheren Geſundheits— 

fommilfär, als Bürgermeiſterkandi— 

daten gegen den jebiaen Bürgermeijter 

Emil Seidel aufaeitellt. 

Faſt alle proteſtantiſchen Geiſtlichen 
in Milwaukee unterſtützen aber Sei 
del; dieſe und noch viele andere Nicht 
ſozialiſten weiſen auf die vielen Re 
formen hin, welche die Seidel'ſche Ad 
miniſtration bewirkt habe; ſie berufen 
ſich auch auf viele Sachverſtändige und 
auf das Urteil des früheren Präſiden 
ten der Harvarduniverſität, Charles 
W. Eliot, bei ſeinem letzten Beſuche 
dahier: „Milmaufee hat die tüchtiajte 
Verwaltung irgend einer amerifant 
Ihen Stadt.” 

Im Allgemeinen herrjcht eine bittere 
Stimmuna. 

Die Stimmpläge wurden um 8 Uhr 
Morgens eröffnet; und man alaubt, 
doß ein reforbbrechendes Votum abae 
geben morben if. Erſt um 8 Uhr 
Abends werden die Stimmbuden ge 
ſchloſſen. 

Außer dem Kampfe um die ſtädti— 
ſche Verwaltung waren die Anhänger 
von Wilſon und Clark einerſeits und 
von Taft und La Follette andererſeits 
eifrig bemüht, Delegaten zu den Na— 
tionalkonventionen durchzubringen, 
hier wie im ganzen Staate Wis— 
konſin. 

Oſhkoſh, Wis., hatte heute ſeine 
erſte Wahl unter dem Kommiſſions— 
plane; eine ſehr lebhafte Kampagne 
ging vorher. Auch in Superior wurde 
unter dem Kommiſſionsplane gen ählt. 

Was die Präſidentſchaftsvorwahl 
anbelangt, ſo braucht nach dem Wis— 
konſiner Vorwahlengeſetz bei *einer 
Vorwahl der Stimmgeber ſeine Partei— 
zugehörigkeit zu zeigen. 

Helena, Mont. 2. April. In ganz 
Montana wurden geſiern Munizipal— 
wahlen abgehalten. 

Hier in Helena wurde der frühere 
Mayor R. R. Purcell (Demokrat), der 
ſich zur Zeit in einem öſtlichen Hoſpi— 
tal befindet, über die republikaniſche 
und ſozialiſtiſche Oppoſition für dieſes 
Amt gewählt. 

In Butte, wo ein ſozialiſtiſcher 
Bürgermeiſter noch im Amte iſt, ſieg— 
ten die Sozialiſten nur in einer von 
den 8 Wards; in Billings brachten ſie 
2 von den 5 ermählten Aldermen 
durch; in Lewistomm verloren jte jene 
Ward. . 

‘in Lemwistomwn fiel der Vorichlag, 
die Wirtichaften am Sonnta zu fchlie 
ben, durd. 

Detroit, 2. April. Unvollitändiae 
Berichte mweilen darauf hin, daß bei 
den geitrigen Lofaloptionswahlen in 
25 Michiqanır Counties die „Naflen“ 
netto 5 Gounties mehr gewannen. 
Sie nagmen den „Irocdenen“ 7 Coun— 
ties ab, verloren aber 2. 

Der größte Steg für die „Naflen“ 
war ım County \naham, in welchen 
die Stautshauptitadt Zanfınq liegt. 

Folgendes jind die Counties, welche 
„naß“ MHimmten (die mit Sternchen 
bezeichneten haben ihre Stellungnahme 
aeändert, ebenjo mie die betreffenden 
in der „trodenen” Kolonne): 

*Arenac, Grand Trapverfe, “ng: 
ham, Zafe, *Lupeer, Dafland, *Oge- 
maw, Otſego, *Presque Isle, Ros— 
common, *Shiawaſſee. 

Gegen die Wirtſchaften ſtimmten: 
Antrim, Branch, Caß, Kalktastka, 
*Mecoſta, Oceana, Osceola, *Wex— 
ford. 

Kanfas City, Mo., 2 


mr a 


ma 


April. Bei 
Ihönem Wetter wurde fchon früh ein 
ftarfes Votum abgegeben, um ein poll: 
ſtändiges Stabttidet zu wählen, ein 
ihließlih Bürgermeifter und 24 Al— 
dermen. 

Bürgermeifter Darius A. Bromn iit 
Kandidat für Wiederwahl, auf einer 
Platform, welche fich für Stadtbefit 
von Gas: und Elektrizitätsanlagen 
ausfpricht. Henry X. Moft, der demo- 
kratiſche Mayorskandidat, iſt Verfol— 
gungsanwalt von Jackſon County. 


Die Nationalpolitit. 


St. Paul, 2. April. Im republika— 
niſchen Zentralkomite des Staates 
Minneſota wurde der Plan betreffs 
Abhaltung einer Präſidentſchaftsvor— 
wahl in Minneſota mit 28 gegen 7 
Stimmen auf den Tiſch gelegt; zwei 
Komitemitglieder enthielten ſich der 
Abſtimmung. 

Sacramento, Kal., 2. April. Für 
die Prafidentfchaftsporwahl, die in 
Kalifornien am 14. Mai ftattfindet, 
werben, wie man fchäbt, etwa 1,- 
200,000 Stimmen regiftrirt fein. 
Diefe unerhört hohe Zahl kommt 
bauptfählih von der Reaiftrirung 
weiblicher Stimmgeber. 

Bei den Gouperneuräpormahlen 
han 1910 waren in Kalifornien noch 


feine 600,000 Stimmen abgegeben 
morben. 

Baldez, Alaska, 2. Sept. Die demo: 
fratifche Staatstonvention für Alasta 
ermählte 6 Delegaten zum National- 
fonpent. 

Eine Fraktion der Demofraten 
hielt aber eine Rumpffonvention ab, 

Kongreß. 

MWafhinaton, D. K., 2. April. Die 
demofratifche Wolivorlage wurde im 
Abaeordnetenhaufe mit 189 aegen 92 
Stimmen angenommen; 20 progreifive 

| Republifaner ftimmten auf der Geite 
| der Demokraten. Abgeordneter Ruder 
bon Kolorado, der nicht abitimmte, und 


Abgeordneter Francis von Ohio, der | 


dagegen jtimmte, waren die einzigen 
Demofraten, die nicht auf Seite der 
Majoritäat waren. Aba. Panne jtellte 
den Antraa, dieVBorlage an das Komite 
zurückzuverweiſen mit der Inſtruktion, 
da srepublikaniſche Subſtitut ein— 
zuberichten; doch wurde dieſer Antrag 
mit 169 gegen 108 Stimmen ab— 
gelehni. 

Die Freunde der Vorlage beſtritten, 
daß dieſe die Einnahmen der Regierung 
beſchneiden würde, behaupten dagegen, 
daß die Konſumenten durch die gerech 

| tere Pertetlung der Raten jährlich 
| mindeitens $50,000,000 erfparen wür: 
| den. 

Wafhinaton, D. K., 2. April. Das 
| &bneorbneienhaustomite für zwiſchen— 
ſtaatlichen und auswärtigen Handel 
erſtattete einen günſtigen Bericht über 
eine Vorlage, wonach der Zwiſchen 
ſtaatlichen Verkehrstommiſſion auch 
Autorität über die Expreßgeſell 
ſchaften gegeben werden ſoll. Auch 
beſtimmt die Vorlage ein enges Zu 
ſammenwirken zwiſchen den Expreß 


ablieferungsſyſtem 
ments. 
Waſhington, D. K., 2. April. Präſ. 
Taft drang in iener Botſchaft an den 
Kongreß darauf, daß unverzüglich eine 
halbe Million Dollars bewilligt werde, 
um Stromdämme des Miſſiſſippi und 
des Miſſouri zu verſtärken, damit wei— 
terer Hochflutſchaden abgewendet werde. 
Abg. Mott brachte eine Vorlage ein, 
wonach es verboten ſein ſoll, mit Ta 
bakprodukten 


geben. 
Das 


— 


des Moftdeparte 


Pramienzertififate zu 


aefellichaften und dem ländlichen TFrei- 


Stthltrujtunterfuchungstomite 
des Abaeordnetenhaufes beichloß, fein 
Berhör nicht fortzufegen, bis %. Pier: 
pont Morgan ausfagen fünne. 
In Sohflutgebieten. 
Kanfas Gity, Mo., 2. Upril. So: 
wohl der Miflouri-, wie der Hanlas: 
fluß jtiegen heute anhaltend; aber der 
amtliche Wetteronfel erwartet, daß bie 
beiden Flüffe por Einbruch der Nacht 
Stilfftand haben und dann bald zu 
fallen beginnen werden. 


Der Miffouri hat hier nur in den 
mejtlihen Niederungen einigen Scha= 
den in den Kellergeſchoſſen etlicher Ge— 
bäude getan, hauptſächlich infolge Bre— 
chens von Kloakenröhren. 

Des Moines, Ja., 2. April. Die 
Flutverhältniſſe im mittleren Jowa 
haben ſich bedeutend gebeſſert. Der 
Des Moinesfluß iſt bedeutend gefal— 
len und fällt noch weiter. 

Memphis, Tenn. 2. April. Die Hoch— 
flutlage iſt hier durch die geſtrigen 
Regenfälle noch verſchlimmert worden; 
doch iſt in dieſem Diſtrikt noch kein 
Bruch an den Miſſiſſippiſtromdäm— 
men zu verzeichnen. 

Hickman, Ky., 2. April. Zweitau— 
ſend Perſonen ſind durch die Miſſiſ— 
ſippiwaſſer, welche in der Nacht dem 
Stromdamm von Weſt Hickman 
durchbrach, obdachlos geworden und in 
Not. Syſtematiſche Hilfsvorkehrungen 
ſind jetzt im Gange. Die Zelte, welche 
die Staatsmiliz geliefert hat, treffen 
im Lauf des Tages ein; auch die Zelte 
vom Bundeskriegsdepartement müſſen 
bald kommen. Vorläufig wurden die 
Obdachloſen von Bewohnern der höher 
liegenden Stadtteile aufgenommen. 
In den Fluten wurde aud eine 
Maffe Nahrungsmittel zeritört. 

Cairo, XU., 2. April. Eifenbahnen 
und die Bürger von Cairo wirkten zu: 
jammen, um die Hochwaller des Ohio 
und des Miffiffippt aus der Stadt 
fernzubalten zu fuchen, Biele Bürger 
ließen ihr Gefchäft im Stich und hal- 
fen bei der Wbpatrouillirung der 
Stromdämme nördlich von hier. Di: 
(Fifenbahnen mieteten Hunderte von 
Männern für Notfalldarbeiten. 

Es ſcheint, daß der Miſſiſſippi bis 
ouf 55 Fuß ſteigt, aber die Strom— 
dämme, welche Cairo beſchützen, kön— 
nen 55 Fuß Waſſer aushalten. 

Von hier aus kann man auf der 
Miſſourier Seite weiter nichts mehr 
ſehen, als ein Waſſermeer! 


| Polizei zweifelt nod ſehr. 

Indianapolis, 2. April. Eine Nact- 
depeiche aus Portsmouth, N. 9., hatte 
aemeldet, dab das Geheimniß, telches 
die fenfationelle Ermordung der her: 
vorragenden Doktorin Helene Anabe ın 
Indianapolis (legten Dftober) umaab, 
endlich aelöft fei, indem Seth Nicholas, 
ein Deferteur vom amerifanijchen Flot— 
tenichiff „Direy“, geftanden habe, daß 
er die Doktorin ermordete, und daß ein 
Mann in Indianapolis ihm dafür 
$1500 bezahlte. Aber die Polizei in 
Indianapolis fann die Gefchichte nicht 
glauben und mweift darauf hin, daß der 
porgefundene QTatbeitand zu manchen 
Einzelheiten des Geſtändniſſes von 
Seth Nicholas durchaus nicht ſtimme. 


werden 


Redner von auswärts. 


Sampagneleiter Noojevelts werden 
jie in den Staat einführen. 


Kampf für Wilfon. 


Der blinde 
Gore wird ibn morgen eröffnen. — 
Republikaniſche 
ten zerzauſen ſich gegenſeitig. 


Bundesſenator Thomas P. 


Gouverneurskandida— 


Trotzdem die Pläne der Leiter des 
nationaͤlen Rooſeveltausſchuſſes noch 
nicht ausgereift ſind, ſteht doch ſchon 
ſo viel feſt, daß in den wenigen Tagen 
por der PBräfidentichaftswahl am 9. 
April eine enerqgiiche und umfaſſende 
Kampagne im Intereſſe Theodore 
Rooſevelts im ganzen Staat geführt 
wird. Auswärtige Redner 
von nationaler Bedeutung werden ein— 
geführt und in Sonderzügen über den 
ganzen Staat geſandt werden. Na 


| türlic) wird auch Ghiccao und Goot 


Gountn nicht iiberfehen werden; doch 
verlautet immerhin, daß die Kam 
paqneleiter des früheren Präſidenten 
ihr Hauptauaenmert auf die Yandbe: 
zirfe des Staates richten werden. 
Kampagneperfammlungen werden al 
ferort3 abachalten werden, in benen 
einheimifches und ausmwärtiaes Talent 
Begeiiterung fiir den friiheren Präſi 
denten zu erwecken ſuchen wird. 

Auch die Pläne der.Rampaoaneletier 
Gouverneur Mondrom Wilfons von 
New Zerfen nahmen heute feitere Form 
an, Ob Gouverneur Wilſon ſelbſt 
nach Chicago und Illinois kommen 
wird, ſtand heute Vormittag noch 
nicht feſt, doch galt es im Wilſon'— 
ſchen Hauptquartier, im Sherman 
Houſe, als wahrſcheinlich, daß er 
einige Anſprachen in Chicago und im 
Staate halten wird. 

Wenn er überhaupt abtömmlich iſt, 
wird er jedenfalls zwei Tage im Staat 
zubringen. Inzwiſchen werden andere 
Redner von nationaler Bedeutung im 
Staate für das Staatsoberhaupt von 
New Zerfey Stimmung zu machen 
fuchen. Der „Star“ wird der Llinve 
Bundesjenator Thomas P. Gore von 
Dtlahoma fein, der fi als Rebner 
eines nationalen Rufs erfreut. Ge: 
nator Gore wird morgen Abend den 
Kampf mit zwei Anfpradhen in Süd— 
Ghicago und im Schlachthofbezirt er- 
öffnen, am Donnerstag Mittag im 
Grand Opera Houfe jprechen und am 
Donnerstag Abend den Kampf in den 
Zandbezirten des Staates mit einer 
Aniprace in Peoria beginnen. Außer- 
dem mwerden als ausmärtige Redner 
noch der Kongrehabaeordnete Robert 
Lee Henry von Ieras, Vorjigender des 
Hausausſchuſſes für Geſchäftsregeln, 
des wichtigſten Ausſchuſſes, und Gou— 
verneur Hoke Smith von Georgia in 
den Kampf eingreifen. 

Col. Frank L. Smith, der Kam— 
yagneleiter Präfident Tafts, mieder: 
holte heute jeine Prophezeiungen, dat 
der Präjident in Jlinots über feine 
Gegner jiegen werde. Er wollte fi 
nicht darüber ausſprechen, in melden 
Kongreßbezirken der Präſident ſiegreich 
ſein werde, beſchränkte ſich vielmehr 
auf die allgemeine Angabe, daß an 
dem Sieg nicht zu zweifeln ſei. Die 
Kampagneleiter Tafts werden, wie 
Col. Smith erklärte, den Rückruf von 
richterlichen Beamten und die Erwäh— 
lung eines Präſidentſchaftskandidaten 
für einen dritten Termin zu „Iſſues“ 
der Kampagne zu machen ſuchen. 
Außerdem werden ſie, wie Col. Smith 
hinzufügte, nicht vergeſſen, den re— 
publikaniſchen Wählern einzuprägen, 
daß Präſident Tafts Nomination im 
erſten Wahlgang ausgemachte Sache 
ſei, und daß weiterer Hader innerhalb 
der Partei nur den Demokraten in die 
Hände arbeite. 

Mittagsver ſammlungen. 

Daß es ſich in dem gegenwärtigen 
Kampf um das Gouverneursamt nicht 
darum handle, ob Deneen über Lori— 
mer triumphire, oder Lorimer über 
Deneen ſiege, ſondern darum, ob die 
republikaniſche Partei beide zu Boden 
werfe, iſt nach der Anſicht John E. W. 
Waymans, Bewerbers um die republi— 
kaniſche Gouverneursnomination, das 
„Iſſue“ in der Kampagne. Wayman 
ſprach heute Mittag im Colonial— 
theater. Er erklärte, er ſei der logiſche 
Kandidat, dec die republifanifche Par: 
tei von beiden befreien fünne, " 

Daß in dem gegenwärtigen Kampf 
um die republitanifche Gouverneur3- 
nomination rur Gouperneur Deneen 
und Zen Small, der Kandidat Lori: 
mers, in Frage fommen, die anderen 
Bewerber aber feine Ausficht haben, 
behanptete heute Mittag in einer An- 
iprache im ntereffe des Gouverneurs 
im Golumbiatheater Staatsfenator 
Sohn Dailey pon Peoria, der an Stelle 
des Gouverneurs Spricht. Kr erklärte, 
jede Stimme, die für Jones, Wayman, 
Hates, Hurburah, Bromn oder Dapiz 
abgegeben werde, fomme nur Small zı 
Gute. 

In einer Erklärung, die er vor der 
Berfammlung abgab, nahm Senater 
Dailey feinen Kollegen Walter Elyde 
ones, den Gouperneursfandidaten ver 
fortfchrittlihen “ Republifaner, auf's 


Korn, ber ein Monopol auf die Ser- 


⁊ 


Et EN ERE 


lichen Appellhof3 habe und von jedem 
Anwalt im Staat jein Pfund Fleifch 
fordere. Ein Verfuch, dem ein Ende 
zu machen, fei im Senat erfolglos ge- 
weſen, als Jones Führer diefer Kör- 
perichaft war. 

Auf demofratifcher Seite. 


Edward %. Dunne, Bewerber um 
die demofratifche Gouperneuränomi- 
nation, fprach heute in Pontiac. Repu= 
blitanifche Verfchivendung und Er: 
höhung der Steuerlaften bildete fein 
Ihema. Der frühere Bürgermeijter 
wurde von einem Ausichuß bekannter 
Demokraten der Stadt unter Füh- 
tung Mayor Rathbuns empfangen. 

Samuel Mlichuler, fein Mitbewer: 

| ber, hat einen neuen Bundesgenoffen 

in der Perjon von Elmer W, Hurft 
bon Rod Xsland aefunden, der in den 
| nächften Tagen für ihn in den Zand- 
| bezirfen des Staates Anfpracen 
halten wird. 


—ñiNi 
Ermordet. 


Ein Leichenfund an Sacramento Avenue 
nahe der 55. Straße. 
An der Sacramento Ave., nahe 55. 
Straße, wurde heute Nachmittaa, mit 
einer Meffervunde in der Bruft, die 
| Leiche eines ärmlich aefleideten Arbei- 

ters aefunden, der etwa 40 Jahre alt 
Die Polizei tft mit 
der Unterfuchuna des Falles beichäf- 
tiat. 


geweſen fein maa. 


— 


Englands Ihwarzjes FFranejeihen. 

Yondon, 2. Upril. 8 mwaren bis 
heute früh etwa 200,000 Stimmen 
von organiſirten Kohlenarubenleuten 
über die Frage der Rückkehr zur Arbeit 
abgegeben worden, — und eine Mehr— 
heit derſelben, wenn auch nur eine 
Mehrheit von etwa 11,000 Stimmen 
erklärte fih gegen Wiederaufnahme 
der Arbeit! 

Diefe Zahlen jchließfen aber nod 
nit Nordivales und andere Diftrifte 
ein, in welchen die Grubenleute, ob- 
mohl fie urfprünglich die ftreifluftig- 
ſten waren, jegt am meisten desStreits 
müde jein jollen; im eigentlichen Eng- 
land jchienen gerade die, welche fich 
am längiten gegen ven Ausjtand 
Iträubten, jebt gegen die Rückehr zur 
Urbeit zu fein. 

Am Mittwoch wird das Gefammt- 
ergebniß der Abitimmung offiziell ge- 
zählt, und am Donnerstag mwitd e3 
befannt gegeben. 

Wie es jcheint, ftimmten die metiten 
Grubenleute, welche gegen die Wieder- 

| aufnahme der Arbeit fi ausfprachen, 

| Deswegen in diefem Sinne, meil fie 

| meinen, fie fönnten bon den, unter 

| dem neuen Mindeftlohngefeg einzu= 
legenden Diftrifisbehörden beffere Be- 
dingungen erlangen, wenn fie bis da= 
hin am Gtreif blieben. 


Eine Anzahl Fabriken, die während 
des GStreils ihren Betrieb fortjegen 
fonnten, haben fi entjchloffen, die 
Diterfeiertage zu verlängern, um mehr 
Brennmaterial fparen zu fönnen. 


FAranfreihs Schubherrihaft end: 
giltig. 


Paris, 2. April. Der Vertrag, der 
ein franzöſiſches Proteitorat über 
Marokko Schafft, tft nach einer Depeiche 
aus Fes vom Gultan unterzeichnet 
morden. 

Der Vertrag enthält zehn Artikel, 
deren einige mit den Bejtimmungen de3 
Bardo-Vertrags von 1881 idertifch 
find. ener Vertrag hatte Frantreich 
das Necht gefichert, Diejenigen Po- 
fitionen zu bejegen, die den fran- 
zöltichen Militärbehörden für dieWah- 
rung der Ordnuna in Tunis notwen- 
diq erjcheinen würden. 


— 


Kaualüberfltug mit Paſſagierin. 


London, 2. April. Die erſte Frau, 
welche von England nach Frankreich in 
einem Aeroplan flog, machte den Flug 
heute, als Paſſagierin des Aviatikers 
Guſtave Hamel. 

Die Flugmaſchine, die zu Hendon 
um 9:38 Uhr Vormittags aufgeſtiegen 
war, kam um 10:50 über Dover in 
einer Höhe von 2000 Fuß und landete 
gegen Mittag ohne Zwiſchenfall zu 
Saint Inglevert, Frankreich, ſüdöſt— 
lich vom Kay Grisnez. 


t Iapanifdher Kriegsminifter + 


Tofio, 2. April. General Schia- 
rohu Nichtmoto, Kriegaminifter . im 
japanifchen NKabinet — zu melchem 
Poften er im lebten Nuquft ernannt 
wurde — ijt hier an Schwindfucht ge- 
ftorben, im Alter von 58 Jahren. 


Tampfernadhrichten. 
Angelommen: 
New Vort: Prinz Frriedrih Wilhelm von Bres 
men; Ya Toureine von Kapre; Minnehaha von 
London: Yaura von Trieft. 
Paltimore: Roon don Bremen. 
Pofton: Bosnia von Hamburg. 
Portland, Me.: Heiperian von Glasgow. 
Saltfar: Kanada von Tiperprof. 
Neapel: Sant Anna von Nem Vort. 
Glasgow: Kalifornia von New Vorf 
Bremen: George Waofhingten von New Verf. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
3350 


Rebe Anzeigen 

Mer Arbeitsträfte verlangt, mer 

Arbeit jucht, wer eimad zu verlaufen, 

zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 

erreicht feinen 33 die Kleinen 
„Anzeigen“ ber RIIERT — — 
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Stadtratswahl. 


Unter recht lebhafter Beteiligung 
vor ji gegangen. 


Abitimmung über Bondsvorlagen. 


Es bat fich für diefe nirgends große Dor: 
liebe gezeigt. — Einige davon mögen 
abgelehnt worden fein. — Befhwerden 
und Derhaftungen. 


Die Beteiligung an der Stadtrats- 
wahl, die heute, von 6 Ihr früh bis 
4 Uhr Nachmittaas, vor fich gegangen, 
war in den meiften Wards eine ber=- 
hältnipmäßig fehr rege. Zu mählen 
gab es in jeder Ward einen Alderman 
und in der 22. fogar deren zwei. Dazu 
fam die AUbitimmung über Vorlagen, 
welche Bondsanleihen im Gefammt: 
betrage von $9,689,000, wie folat, 
einfchließen: Hafenbau, $5,000,000; 
Strandbäder, $250,000; Hofpital für 
anftedende Krantheiten, $380,000; 
Neubauten für die Polizei, $2,245,- 
000; Neubauten für die Treuermehr, 
$1,814,000. 

Bei den Stadtratswahlen ift es be= 
fonders in der 3. 8., 13., 16., 18., 
22., 26., 27. und 28. Ward fehr leb- 
haft zugegangen. m der 13., bezw. in 
der 16. Ward fandidirten die big- 
herigen Stadtratämitglieder Budlen 
und Karedi ala unabhängige Berverber 
und erfchwerten dadurch den requlären 
demofratifhen Kandidaten: Me: 
Donald und Ezefala, das Rennen. In 
der 18. Ward fuchten „Barney“ Gro- 
gan, „Mike“ TFemwer und ihr Anhang 
die Wiedererwählung des Ald. Mm. 
%. Healy zu verhindern. mn der 27. 
Ward wurden Anftrenaungen gemadt, 
den Ald. Wilfon aus dem Sattel zu 
heben, und in der 28. Ward mar e3 
auf Ald. Twigg abgeſehen. 

Ueber die VBerhältniffe in der 3., 8., 
22. und 26. Ward findet fich nähere 
Austunft in den nachjtehenden Be— 
richten, die bis heute Mittag „us den 
MWards der Nord» und der Giüdfeite 
über den Wahlverlauf eingegangen 
weren, 

Dom Derlauf der Wahl. 
1. Ward. 

Die Wiedererwählung des 
Coughlin, der mit 
Kenna zuſammen als angeſtammter 
politiſcher Beherrſcher dieſes Stadi— 
teils anzuſehen iſt, unterliegt nicht dem 
mindeſten Zweifel. Der republikaniſche 
egenkandidat Coughlins, Joſeph Sea— 
mans, erhielt zwar auch etliche Stim— 
men, aber ſehr viele nicht. Die Wahl— 
beteiligung war nur in den Logirhaus— 
bezirken eine rege. Dort haben die 
Wähler ſich meiſtens damit begnügt, 
für ihren Stadtratskandidaten zu 
ſtimmen; die Bondsvorlagen fanden 
ſo aut wie keine Beachtung. In an— 
deren Bezirken ſoll die Stimmung die— 
ſen Vorlagen durchweg ungünſtig ge— 
weſen ſein, ſogar der in Bezug auf die 
Anleihe zum Zweck des Hafenbaues. 


2. Ward. 


Hier ſtanden als hauptſächlich in 
Frage kommende Kandidaten der Re— 
publikaner Hugh Morris und der De— 
mofrat Raymond D’fKeefe einander 
gegenüber. Gie jchienen ungefähr 
gleiche Stärfe zu entwideln. Wer von 
ihnen obgefiegt hat, das mwird erjt die 
Zählung der Stimmen zeigen. Der 
als unabhängiger Kandidat aufgetre- 
tene farbige Mitbürger Peter 75. Jones 
hat nur geringe Stärfe entwidelt. Er 
hat nicht annähernd alle Stimmen jei- 
ner Raffegenofjen erhalten. DieBond3- 
borlagen haben in diefer Ward ziemlich 
allgemein Beachtung gefunden. Am 
meilten Stimmen follen für die An- 
leihen abgegeben worden fein, die zum 
3mede der Aufführung von Bauten 
für die Polizei und die Feuerwehr ge- 
plant werden. Geringes „snterefje foll 
fih für die Anlegung von Strand: 
bädern gezeiat haben. 


3. Ward. 


Sehr lebhaft war hier das inter: 
effe für die Wahl. Auf demofratifcher 
Seite fandidirte hier „Si“ Maper, der 
GSefretär der Polizeiverwaltung, auf 
republifanifcher Noel %. Longeneder, 
ein Sohn des gleichnamigen früheren 
Staatganmwalts. Die Kandidaten ent- 
mwidelten ungefähr aleiche Stärke und 
beide zeigten fich fehr fiegesgemig. Die 
Mehrheit der MWählerfchaft fchien ein- 
verftanden zu fein mit fämtlichen 
Bondöporlagen. 


4. Ward. 

Ald. Richert, der demofratifche Kan- 
dibat, hatte hier offenbar leichtes Spiel 
gegenüber feinem republifanifchen Mit- 
bewerber Herman E. Schul. Die 
Wahlbeteiligung war nur mittelftark 
Diele Wähler follen es nicht der Mühe 
für mert gehalten haben, fich an der 
Abftimmung über die Bondsvorlagen 
zu beteiligen. 


5. Ward. 

Die Unterſtützung der „Municipal 
Voters' League“ hat dem republikani— 
ſchen Stadtratsandidaten dieſerWard, 
Hector A. Bouillet, anſcheinend wenig 
genützt. Ald. Charles Martin foll 
mit großer Mehrheit wiedergewählt 
morben fein. Wie die Mäpterfgaft 


feinem Freunde 


Ald. 


fämtfiche 
Daten. 


gejtellt hat, darüber find die Wahlbe- | 
amten fich nicht flat geworden. 


6. Ward. 


Ald. Willis D. Nance, der bisher 
die 7. Ward im Stadtrat vertrat, 
wird jegt als Vertreter der 6. Ward 
in diefe einrüden. Der demofratifde 
Gegner des Herrn Nance, David 9. 
Padden, hat faum auf Erfolg zählen 
dürfen und fi) auch wohl ſchwerlie 
befondere Hoffnung auf ſolchen ge— 
macht. Was die Bondsvorlagen anbe— 
trifft, ſo hat angeblich nur die in Be— 
zug auf den Hafenbau Gnade gefun— 
den vor den Augen der Wählerſchaft. 


7. War'd. 

Bei der überwiegend republikani— 
ſchen Zuſammenſetzung der Wähler— 
ſchaft dieſer Ward iſt die Erwählung 
des republitaniſchen Kandidaten John 
H. Helwig ziemlich ſicher. Seine 
Mehrheit wird indeſſen keine überwäl— 
tigende ſein. Viele Freunde des Ald. 
Snow, der bei der Vorwahl von Hel— 
wig geſchlagen wurde, ſollen entweder 
garnicht, oder für James E. Biſhop, 
den demotraätiſchen Kandidaten, ge— 
ſtimmt haben. Für dieſen hat auch die 
„Municipal Voters' League“ ſich ins 
Zeug legen zu müſſen geglaubt. Von 
den Sondervorlagen ſoll auch hier nur 
die in Bezug auf den Hafenbau die 
Zuſtimmung einer Mehrheit der Wäh— 
ler erlangt haben. 


8. Ward. 

Die beiden großen Parteiorganijc- 
tionen Halten einander hier fo ziemlid 
die Waage. Die Wahlbeteiligung war 
eine jehr rege. E38 wurden fomohl für 
den Demofraten Roß W. Woodhulf, 
wie für den Republifaner Erneit M. 
Der Ausfall der Wahl tt unaemip. 


9. Ward, 


Diefe Ward ift eine von den eu 
organifirten. Der Bezirk ift bisher im 
Stadtrat von Ald. Blod, einem De- 
mofraten, vertreten worden, und dieler 
war heute Kandidat für die MWieber- 
ermählung. Nah dem Dafürhalten 
der Wahlbeamten hat er mit bedeuten- 
ber Mehrheit über feinen republifani- 
Then Gegner Gujtan Bloom gejiegt. 
Mie e3 heißt, hat eine Mehrzahl Der 
Wähler diefer Ward fämtliche Bond3- 
borlagen qutaeheißen. 


21. Ward, 


Als Stadtratstandidaten flanden 
hier der Demofrat Wın. Schofield, ein 
Blumenhändler, und der von den Re- 
publifanern aufgeftellte Anmwalt$ames 
Burns einander gegenüber. Wie 
heißt, hat Schofield aefieat. 


Harrijon hinter fich, der felber in die- 
fer Ward wohnt und vermöge feines 
Einfluffes auch bei der Vorwahl den 
Ausſchlag zu gunften Schofields gege- 
ben hat. Für die Bondsporlagen hat 
fih in der Ward nirgends große Be- 
geiflerung gezeigt. E3 Toll eher das 
Gegenteil der Fall gemeien fein. 
22. Ward. 

Hier gab es zwei Stadtratsmitglie— 
der zu wählen, einen für den regulä— 
ren Termin und einen für den noch 
nicht abgelaufenen des verſtorbenen 
Ald. Hermann Bauler. Für den lan— 
gen Termin kandidirten auf demokra— 
tiſcher Seite John H. Bauler, ein 
Bruder des Verſtorbenen, und auf re— 
publikaniſcher Seite der Anwalt Chas. 
C. Williams; die hauptſächlichſten 
Kandidaten für den kurzen Termin 
waren der Demokrat Victor J. Schaef— 
fer und der Republikaner John L. 
Scholl. Da die Ward als überwiegend 
demokratiſch gilt, ſo nimmt man an, 
daß Bauler und Schaeffer obgeſiegt 
haben. Es hieß, daß das Ergebniß 
der Abſtimmung in dieſer Ward 
Mehrheiten für ſämtliche Bondsvor— 
lagen zeigen würde. 


23. Ward. 

Der frühere ſtädtiſche Aichmeiſter 
John Kjellander, als republikaniſcher 
Kandidat für den Stadtrat aufgeſtellt, 
hatte Harry H. Lampert zum demo— 
kratiſchen Gegenkandidaten. Da ſeit 
der Neueinteilung die Ward als ſtark 
republikaniſches Gebiet gilt und Kjel— 
lander zugeſtandenermaßen ein ſtarker 
Kandidat war, ſo wird er wohl ge— 
wählt worden ſein. Von den Bonds— 
vorlagen ſollen die Wähler der Ward 
zumeiſt nur die die in Bezug auf den 
Hafenbau berückſichtigt haben. 


24. Ward. 


Ald. Haderlein hatte in dem pen— 
ſionirten Poliziſten Richard Bartlett, 
einem 72jährigen Manne, keinen be— 
ſonders ſtarken Gegenkandidaten. 
Auch gilt die 24. Ward in ihrer jetzi— 
gen Geſtalt als noch ſicherer demokra— 
tiſch, denn früher. Die Wiedererwäh— 
lung Haderleins iſt deshalb ziemlich 
gewiß. Auch für die Bondsvorlagen 
ſoll die Abſtimmung in dieſer Ward 
durchgehends Mehrheiten gezeitigt ha— 
ben. 

25. Ward. 


Große Anſtrengungen wurden hier 


im Intereſſe des demokratiſchen 


Stoedtratskandidaten Bloß P. Lord 


gemacht, doch iſt kaum anzunehmen, 
daß dieſe viel gefruchtet haben. Der 
republikaniſche Kandidat iſt Ald. 
Charles M. Thomſon, der wohl auch 
weiter ſeinen Sitz im Stadtrat wird 
einnehmen dürfen. Die Wahlbeteili— 
ung war übrigens keine ſehr rege. 

ie Wähler’follen im Allgemeinen für 
Bondsvorlagen 


* TEN meer —* 


Dieſer 
hatte den ganzen Anhang des Mayor 
| 


Die ‚a endpost, 
veröffentlicht Heute, 3 $ 
=80 | 


Kleine Anzeigen. 


26. Ward. d 
Einen härteren Stand, ala je, hatt 
hier der Ald. Reinberg. Diefer it it 
früheren Jahren immer mit ir 
fanifcher Hilfe gemählt morben, um 


an folcher dürfte es ihm aud; heul 


nicht gefehlt haben. Sein rt 
fanifcher&egentandidat, GeorgeBr 
bat indeffen vielfach in den demofra 
chen Reihen Unterftügung gqefunden, 


und deshalb ift es recht ungewiß, mit 


die Wahl verlaufen ift. £ 


Für die Bondsvorlagen haben jeht BL 
viele Wähler in diefer Ward fi burger 


aus nicht erwärmen wollen. 
29. Ward. 


Wie fchon vor zwei Jahren, fo ftans 7 
den hier auch heute ald Stabtratse 


fandidaten Frant MeDermott und 
Schn Golombiewsfi einander gegens 
über. Vor zwei Jahren wurde Goloms 
biewsti, der damals zwei Amtstermind 
als Alderman hinter fi Hatte, nod 
MeDermott mit einer fnappen Mehes 
heit aefchlagen. Diesmal mag bad 
Glücd fi) aemendet haben. Was bie 
Bondäporlagen betrifft, fo ſoll in der 
29. Ward nur die in Bezug auf dem 
Hafenbau einigermaßen Anklanı ges 
funden haben. | 


30. Ward. ! 

Als republifanifcher Kandidat Fig 

den Stadtrat war hier 8. W. Kelly, 
ein AUngeftellter der Abmafferbehörb 
aufgeftellt worden, als bemofratijche 

der Schanfmwirt Xofeph U. Swift. Die 


Wahlbeteiligung war eine fehr Ieb4 


hafte. Wer von den beiben Kanbis 
daten auch der Sieger fein mag, eins 
arofe Mehrkeit wird er fchmerlih aufa 
zumeifen haben. Für die Bonbäpors 
lagen, ausgenommen vielleicht die fü 
den Hafenbau, machte fich bei bei 
Mählerfchaft nur geringe Vorlieb. bei 
merfbar. 

31. Ward, I 


AD. Henry P. Bergen, von feine 
demofratifchen Parteigenoffen wieder⸗ 
nominirt, hat Gier in dem Republifaned 
Victor R. Ringquift einen ſtarken 
Gegner gefunden. Er mag bennod] 
wiedergewählt worden fein, aber, eirlex 
großen Mehrheit wird er fih nich 
rühmen bürfen. Um die Bonbäpors 
lagen haben viele Wähler fih nicht 
gefümmert, viele follen dagegen ges 
timmt haben. 

32. Ward. 


Der Ad. James Rea hatte in diefet 
tarf republitanifchen Warb einen 
ungewöhnlich harten Stand gegenüber 
feinem demofratifchen Mitbewerber M, 
G. Holding. Die Beteiligung an der 
Wahl war eine ungemein ftarfe, jedoch 
follen etwa 25 Prozent der Wähler: 
Ichaft weder für noch gegen die Bonbs« 
borlagen aeftimmt haben. 


Befchwerden und Derhaftungen. 
Sm Allgemeinen ift die Wahl fehe 
ruhig verlaufen. Einige Schantwirte, 
die gegen das, für die Mahlzeit geltend 
de Schanfverbot gefrevelt haben, murs 
den verhaftet. Aus der 21. Warb lies 
fen, feiteng des ftädtifchen Aichmeifterg 
Quinn, Beihwerden über angeblich 
unzuläffiges ”erhalten republifanifchen 
Wahlbeamter ein. Diefe vermeigertem 
demofratifchen VBeanftandern den Zus 
tritt zum Wahllofal. Die Befchiwerbe 
wurde unterfucht, doch hat die Polizet 
feinen Anhaltspunft dafür zu entdeden: 
bermodht. Herr Duinn behauptet, e$ 
fet dem republifanifchen Stadtratas 
fandidaten Burns 
bezirk geſtattet worden, ſich Stunden 
lang im Wahllokal aufzuhalien. ES— 
will dieferhalb bei der Wahlbehörbei 
boritellia werden. 
Verichiedene Leute aus der 1% 
Ward beklagten fich bei der Wahlfoms 
miffton, daß man ihre Namen aus dei 
Wählerlifte gejtrichen habe, ohne daß 
ihnen von folder Abficht Nachricht ge= 
geben worden wäre. Dem Gefuch dies 
fer Leute, ihnen die Ausübung he 
Stimmredhts zu geftatten, fonnte ‚nichk 
entjprochen werden. 


Ein gewiffer Leonard Hudfon, 536: 
N. Clark Str., murde heute feſtgenom⸗ 
men unter der Anklage, bei ber Bors 
wahl im Monat Februar an zwei vers 
Ihiedenen Plägen geftimmt zu haben. 
Dean hatte fchon feit damals auf ihr 
gefahndet, ift aber erft jegt feiner hab« 
baft geworden. 


‚Wegen DVerfuchs, widerrechtlich zu 
ſtimmen, wurde in dem Wahilokal dees 
12. Bezirks der 18. Ward ein gewifſer 
Edward Hogan verhaftet. Diefer halle 
fich für den eingefchriebenen Wähler 
John D. Ulerander ausgeben wollen, 
aber defjen Adreffe nicht genau ange» 
ben können und dadurch Verdacht ers 
tegt. Vor dem Countprichter gab Ho» 
gan an, es fei ihm für feine Stimme 
Geld verfprochen worden, und 
bon einem gemwiffen $ofeph Craig, der 
angeblih bei dem Schantwirt m 
er N. Halfted Straße, befchäfe 
igt iſt. 

— — — — — 


Das Wetten 


Chicago und Umgegend: Am WM 
flar beute Abend und morgen. Geringer 
in der Luftmärme, Minpeftluftmärme - 
Abend in der Näbe des Gefrierp E 
ftarfer Nordwind, morgen Vormittag 
licher Wind. : 

Illinois: Im Allgemeinen Tlar be 
und morgen. Heute Abend wahrſchein 
im füdlihen Teil fühler; morgen eiwas 

Indiana: Heute Abend Mar und im 
füdlihen Zeil fühler; morgen Tlar und flei 
Zuftwärme. . ‘ fr 

Niedermidigan: Hente AU 
gen Mar und Iteigende Luftwärme, 

- Rislonfin: Im Allgemeinen f 
und morgen. Im öftliden Zei 


„an opicage Hete N@ Ber & 


3 


im 18. Stimm& 





Oſter⸗Muſik 


wird am beſten gewürdigt, wenn das Oſterfrühſtück aus 


Swifts Premium Schinken 
oder Speck 


beſtanden hat. 
es benötigt, die ſchönſte Muſik 


“Swifts Premium” ilt. 


Cine befriedigende Mahlzeit gibt 


Das Belte Das ganze 


Gemüt 
zu genießen. 
Jahr hindurch. 


dem die 


des Jahres richtig 


Swift & Company, U. S. A. 


Frau Melodie. 


Noman von Karl Conte Scapinelli. 


(35. Fortſetzung.) 
Sie ſchritten weiter. „So ein Früh— 
lingsvormittag iſt hier köſtlich. Man 


einen allein!“ 

„Für jemanden wird es wohl blü— 
hen, für den, der ſich daran erfreut!“ 
Ganz klug ſah fie aus, da fie das 
ſagte. 

Fräulein Lina, — ich bin ſo einer, 
der ſich am Blühen erfreut, — ich 
wollt’, Sie blühten nur für mich!“ 

Ich blüh' ja noch gar nicht. Wüſt 
bin ich und häßlich.“ 

Nein, nein, das glauben Sie ſelber 
nicht. Sie ſind wie ſolch ein Strauch!“ 

„So grün?“ 
ſcherzen. 

Nein, ſo jung, ſo ſchön!“ 

Sie fentte die Lider und wurde ein 
wenig rot. „Wenn Gie jo jprechen, 
dann lauf’ ih dapon. Gie dürfen | 
nicht fo zu mir jprechen, ich bin ein cit 
(e85 Dina und fünnt' es alauben!“ 

„Sie follen es auch alauben. 
md ja beibe frei!” 

Nichts darf ich alauben. Gar 
nichts, Herr Nittner. Sie ſchwärmen 
a aud nur, weil es Frühlina tit.“ 

„Und imeil ein junges, hubfches 
Ding neben mir geht, dem ich fehon 
lange qut bin und deilen Anbiic mic | 
den andern Schmerz ertragen läßt und 
mir den Glauben an die Menfchheit | 
nicht nimmt!“ 

„Den follen Sie auch nicht 
lieren!“ 

Sie waren bei einer Bank angekom 
men und er ſchlug vor, ſich ein wenig 
zu ſetzen. Sacht nahm er ihre ſchlanke 
Hand in die ſeine. „Wollen Sie mich 
gar nicht tröſten?“ 

‚Wie könnt' ich Sie tröſten, 
dummes Ding!“ 

Aber einmal, da wir noch muſi— 
zirten, da haben Sie mir's doch ver- 
ſprochen!“ 

„Da hab’ ich mir eben zu viel zuge- 
mutet!” 

„Rein, Sie muten fi jeht zu mwenia | 
zu. Sind Sie mir denn gar nicht ein 
wenig gut?“ 

„D, gewiß, jehr — aber nicht fo, | 
wie Sie’8 meinen. Das darf ich 
nicht.“ 

„Wie meine ich’3 denin?“ 

Site fam immer mehr ins Gedränge. 
Endlich jagte fie: „Wir dürfen uns 
nicht lieb Haben, wenn mir’ auch 
wollten, jhon damit die andern nicht 
recht behalten, die uns alles Mögliche 
andichten!“ 

„Do, ih lab den andern ihr Nect 
gern, wenn nur Sie wirklich mein 
find!“ | 

sh darf nicht, ich fann nicht!“ | 
Gepreht, gequält flang es. E3 fträubte | 
fi etwas in ihr dagegen, wenn auch | 
ihr Herz ihm entgegen jchlua, wenn fie | 
ihn auch heimlich Tänaft liebte. „Sie | 
glauben, ich werde eine arofe Sän— 
gerin werden. ber das ift noch jehr 
in ber Ferne. — Ih kann das nicht, 
was GSie- glauben. Ich bin wirklich | 
gar nicht geboren für's Iheater.” 

„Das meinen Sie nur. Uber Sie 
vertrauen Yhrerjeit3 dem Komponiiten 
in mir nicht mehr. Die Melodien find 
mir tatfählih abhanden gefommen. 
Aber wenn erjt ein Mägpdelein mich 
wieder füht, dann tönen fie wieder in 
mir, die Weifen!“ 

„Sonft nicht?“ fragte fie jchelmisch, 
„ba mühte man fich faft Jhrer erbar- 
men!” 

„Sa, bitte, tun Sie das!” 

„Wenn man füften könnte ivie Ihr 


Sie verfuchte zu 


Wir 


ver 


ich 
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Weher Hals- Weisheit. 


Kein Familien « Medizinihrant ift gut auige« 
nt ohne eine Hlaiche Tonfiline, da Sie nicht 
wilfen, in weidem Moment e8 gebraucht wird, 
um einen fchnell fich entwidelnden Kal bon 

Hals zu Luriren. Laufen Sie nicht un- 

nöthig ein Rifiko, weil weher Hals nur als eine 
Beichwerbe angeiehen wird. Es mag 

.„ Duinig, Group ober Diphtheritis 

morgen fein. Auriren Sie den wunden 

8, indem Sie Zonfiline, das einzige erklu⸗ 
fine Halsmittel, einnehmen, umb die ge» 

Krankheit abhalten. 
Eine Dofis Tonftline wird Erieid 


ik ein Habeinic 
#. Hospitaigröße $1.00- 


| 
| 
l 
slaubt: das alles blüht und grünt für 


| „Nicht,“ 


Heimweg. 
| in ein Reſtaurant und ſpäter heim zu 


des kranten Beines im Bette lag. 


„Irrwiſch“, aber man kann's nur wie 
die ungariſche Baronin!“ Unwillkür— 
lich begann ſie, ihm ihr Hauptlied aus 
der Operette zu ſummen: 

Krankend am Herzen, lommſt du zu mir, 
Anderer Schmerzen heilſt du bei mir. 
Wund von den Küfſen ließ ſie dich ſtehn. 
Wund von den Biſſen, die nicht vergehn!“ 
Und er fuhr fort: 

„Leg' nun dein Händchen fübl mir aufs 
Hab’ ja der andern zu diel aeglaubt, 
Kühl’ mir die Wunden, die fie geichiagen, 
merzen acmeinfam us tragen; 
mt Siebe berzeibt 
was Liebe veridyuldet!” 

Sie hatte den Refrain leife mitge: 
fungen. Dann jehwiegen fie beide be- 
troffen. 

Endlich faate er: „Wenn der Zert 
nur beffer wäre.“ 

„Die Melodie hebt ihn,” meinte fie, 
und fait ſchelmiſch ſezte ſie dazu: 
„Aber wir wollen nicht mehr gemein— 
ſam üben.“ 

Er war plötzlich auch ganz guter 
Dinge, nahm ihr Händchen, zog es 
zum Mund und küßte es ſtreichelnd. 

Sie entzog es ihm 
ſagte ſie, „das 


Haupt, 


darf nicht 
fein.” 

„ker ich made ja nur, mas ber 
Text vorſchreibt!“ 

Sie war über und über rot gewor— 
den. „Ich gehe jetzt, ich muß heim!“ 

„Sie ſollen aber bleiben, ich will's!“ 

„sch ache Ste werben zu aefahr- 
ich!“ 

„Sch bin chen frant wie der Held!” 

„Ich glaube, daß Sie im Augenblick 
ſehr geſund ſind!“ 

„Ich bin in der Geneſung, 
Sie mir weiter dazu helfen.“ 

„Nein, nein!" Sie war aufgeſtan— 
den, er wollte ſie wieder niederziehen, 
aber ſie entwand ſich ihm und eilte von 
dannen. 

Er traute ſeinen Augen nicht, ſie 
lief heimwärts. Lachend erhob er ſich: 
„Ra, warte Du, Flüchtling! 
warte.“ Dann ſtreckte er ſich. Die 
Luft, das luſtige Spiel mit Linerl, die 
ſich ſo tapfer gegen ihn ſträubte, hatten 
ihm wohlgetan. | 

Lanafam machte ih Rittner auf den 
Aber nein, er wollte gleich | 


menn 


den Eltern. Er mußte nach dem Be: 
finden des Vaters fehen, der wegen 


Liner! war’ wirklich, jo Tchnell fie | 
fonnte, getrieben von einem unbes | 
jtimmten Gefühl, heimgeeilt. Sie 
hatte gefühlt, da fie, wenn jte länger 


aemwaltjam: | 


Na 


| fie herum bei Hanft und Seffred, bei 


| fommen hatte, 
ihr, einft den eriten Kup auf ihre Lip- 





neben Ritiner fien geblieben wäre, | 


feinen. lodfenden Worten gehorcht hätte, | \ 


— ihm bhätie unterliegen müllen. 
Denn jeit der Stunde, da er bei ihnen 
eingezogen, liebte fie ihn. YZuerft hatte 
jie ihn ftumm und badfiihartig aus 
der Entfernung verehrt. Dann mar 
fie freudig feiner Aufforderung gefolat 
und hatte fih von ihm unterrichten 
Infien. Die heimliche Liebe, die fie für | 
ihn empfand, fpannte ihre Kräfte jo | 
an, daß fie jo aut wie noch nie fingen 
fonnte. Seine Nähe beglüdte fie und 
beängitigte fte zuqleich, und der Um: 
ftand, daß er verlobt war, umflorte 
ihre Liebe mit einem eigenen, jüß- 
ihaurigen Duldergefühl. Sie floh, 


um ihm nicht im Wege zu jein, fie | 


hatte ja ihren Gejang und feine Muftt 
ala Iroft — und jegt ftand er plöß- 
lich als freier Mann ihr gegenüber, 
und was fie früher faum bemerft, er 
fah fte ganz ander3 an, — er jdhien 
auch etwas für fie zu fühlen. 

Heute hatte er es ihr deutlich auäge- 
Iprochen, no mwund im Herzen hatte 
er um fie geworben, mit leiſem Kuß 
hatte er ihre Hand berührt. Ob ihn 
der Schmerz um die andere zu ihr 
trieb? Nein, das mollte fie nicht. 
Ehe er ihr nicht flar jagte, daß er fie 
auch fchon früher geliebt, eher ſchwieg 
au fie. hr Herz fchlug laut, fie 
lachte der Sonne entgegen ohne Grund, 
da fie dahineiltee Zroß aller Zmeifel 
war ein tiefes Glüdsgefühl in ihre 
Seele gezogen. „Er liebt mich von 
Herzen,“ fagte fie für fi. — „Mein 
Sofeph, mein Schaf!" Nein, bas 
würde fie nie zu ihm jagen können, fie 
hatte ja noch feinen Mann fo ange- 
iprochen, die Sprache der Liebe flang 
ihr fremd, aber verheißungsvoll. 

Vielleicht hatte Liner! richtig ge- 
ahnt, vielleiht war Joſeph jetzt nach 
alt der Enttäufchung  jeßt mitten in 


den qualpofien Zweifeln, ob feiner 


Zufriedenheit, die 


Seht darauf, daß es 


— 


Operette ein durchſchlagender Erfolg 
beſchieden ſei, jetzt, da Irmas Abſage 
ihm die Schwungkraft der Seele und 
des Herzens genommen, zu einer Liebe, 
wie ſie ſie ſich erſehnte, überhaupt un— 
fähig. 

In der heiteren Stimmung, in der 
er ſich ob des kleinen Intermezzos mit 
Linerl befand, machte er ſich auf den 
Weg in's Reſtaurant. Nach Tiſch 
wollte er zu den Eltern. Er hatte 
dieſen Beſuch abſichtlich hinausge— 
ſchoben, weil ſich etwas in ihm 
ſträubte, dem Vater, der wegen ſeines 
kranken Fußes zu Bette lag, die Nach— 
richt von der Auflöſung ſeiner Ver— 
lobung zu bringen. Denn er wußte, 
dem alten Mann ſetzte ſchon die Ge— 
ſchichte mit Hanſi zu, die, ſeit ſie Seff— 
rech hatte laſſen müſſen, geſenkten Ko— 
pfes und mit verweinten Augen umher— 
irrte, bei jedem Anlaß in Tränen aus— 
brach und ſelbſt der Mutfter ſcheu aus‘ 
dem Wege ging. 

Draußen ſtraählte die Frühlings— 
ſonne. Die Luft war lau und mild, 
Frau Betta ſchaffte faſt lautlos, tief 
in Gedanken verſunken, im Haushalt, 
und der Profeſſor ſaß aufgerichtet in 
feinem Wett, Ins, was ihm unter Die 
Hande fam, und par doch nicht hei ber 
Sache. 

Jetzt, da Profeſſor Rittner grau und 
müde, krank und kaum einer Bewegung 
fähig war, fühlte auch erſt Frau Betta, 
daß ihr Mann alt war, daß er hätte 
ihr Water fein können. Hundertmal 
chen hatte fie fich allen iiber biefen 
Gebanten Vorwürfe gemacht, Tte Schalt 
ſich undankbar, nachdem fie jahrelana 
fo alüclich an feiner Seite gewejen, fie 
ſchalt ſich frivol, da ihr jetzt plötzlich 
ſolche Gedanken kamen, und doch 
konnte ſie nicht anders. War's die 
ewige Jugend der Natur draußen, 
waren's die Fäden der Liebe, die um 


Joſeph und Irma ſich geſchlungen hat— 
ten, irgendein tiefes Sehnen war in 
ihr, irgendein Verlangen nach Weite 
und Freiheit, nach Fernem und Nie— 
beſeſſenem. 

Und plötzlich wußte ſie es doch, was 
es war. Die Briefe waren es, die ſie 
von irgendeinem entfernten Vetter be— 
der, gleichalterig mit 


⁊ 


NUR 


Mur ein Geſuch, 
N das jo viel für 


Kuh wie für ung 


Bitte überzeugt Euch, 
N day der Name 


Gspo 


auf dem Packet von Espo 
Soda Crackers ſteht, das 
Ihr von Eurem Grocer 
zu 5 Cents kauft. 

Es iſt nicht ſeine Schuld, daß 
Ider Name täuſchend nachge— 
NS ahbmt mird. 

N Das wunderbare Gispo Padet 

| bringt Gispo Soda Eraders zu 
Euch, genau fo, wie fie in der 

I reinften, fanitären WBäderei, bie 

N Yhr Euch denten könnt, aebaden 
werben — rein, inufperlg, mit 
der ganzen verlodenden Friſche 
und dem unnahahmlichen Aroma, 
die fie-durchaus heiß aus unjeren 
Badöfen erhalten. 


po Soda Graders Foften 
5 Gents das Padet. 


SAWYER BISCUIT 60, 


pen gebrüdt Hatte und dann im ir- 
gendein fleines Neft Böhmens zum 
Gericht als Schreiber gelommen war 
und der, jet noch Yunggejelle, der frü- 
bern Freundin und Sufine gedachte, 
da er borhatte, jebt nach achtzehn 
Sahren endlich feinen Urlaub in Wien 
zu verbringen und natürlich feine ein- 
ige Verwandte aufzufuhen. Damit 
ftieg plößlich die Jugend in ihr auf, 
jene tolle, Iujtige naive Jugend in ir- 
gendeinem Drte der Kremer Wein- 
gegend. Abendliche Spaziergänge mit 
dummen Reden und großen Hoffnun= 
gen in den blühenden, duftenden Wein- 
bergen, Gefpräche von der fernen Welt, 
bom großen Wien, von der Zukunft. 

Was war aus dem geworden? Vom 
großen Wien kannte fie faum mehr als 
ihre vier Wände, als die Läden der 
Kaufleute um fie, und ihre Zukunft 
war zu einem zufriedenen Hinleden 
neben ihrem Mann geworden, der 
eigenmwillig war und doch voll jtiller 
Nachaibigteit. 

Nein, fie war nicht nur pflichtgetreu 
gewejen in diefen Jahren, fie war aud) 
glüdlih gemeien, glüdlid mit den 
Kindern, glüdlih mit ihrem Mann. 
Alle hatten die Nafen gerümpft, da der 
weit ältere Mann fie heimgeführt; fie 
dächte eben an die Verforgung, jagten 
die andern. Als ob fie wirklich an jo 
mas gedacht hätte. Sie mar ihm aut, 
er jtand getitiq fo hoch über ihr und 
war jo eigenartig und angziehend in 
feinen Reden. Nie, nie all’ die Jahre 
hatte fie fein graues Haar wirklich 
bemerkt, nie, nie hatte fie fich ihm und 
feiner Güte gewachfen gefühlt. Und 
nun plößlich, da ihr Mann tranf bar- 
nieberlag, da fie faum einen richtigen 
Halt an ihm haben fonnte, da famen 
diefe Briefe und riffen fie in die Ver— 
gangenheit zurüd. Nicht, daß darin 
bon Liebe oder Erinnerung die Rebe 
war. Nein, fie waren im Gegenteil 
umſtändlich, langatmig, Inöchern fait. 
Uber gerade diefes bewußte Wegleug- 
nen der Vergangenheit erhöhte die Er: 
innerung daran. 

Ob fie ihm nicht fehreiben follte, gar 
nicht bei ihnen vorzufprehen?  Gie 
überlegte hin und her. ber fie wollte 
twieder feine Zeile aus der Hand geben 
gemwilfermaßen hinter dem Rüden ihres 
franfen Mannes. E3 wäre Verrat an 
feinem PBertrauen gemweien. Aus all 
biefen Gedanfen rif fie heute der Be- 
ſuch Joſephs. 

(Fortſetzung folgt.) 
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Eotalbericht. 
Deutſches Theater. 


Heute „Fedora“, Beneſiz für Vio— 
landa von Rofft. 

Geſtern Abend wurde im Deutſchen 
Theater bei ziemlich gutem Beſuch 
Molnars ſatiriſches Spiel „Der Teu— 
fel“ wiederholt. Heute Abend wird 
zum Benefiz für Frau Violanda von 
Rofft Sardous Drama „Fedora“ mit 
der Benefiziantin in der Titelrolle 
gegeben. Seit längerer Zeit in 
keiner bedeutenden Rolle aufge— 
treten, hat dieſe Künſtlerin in 
den erſten Monaten der Spielzeit durch 
ihre Wiedergabe einiger Geſtalten, z. 
B. in „Die Zwillingsſchweſter“, 
„Nachtaſyl“, „Die Neuvermählten“ u. 
ſ. w., ſich als tüchtige Darſtellerin auf 
dem ihrer Individualität günſtigen 
Rollengebiete erwieſen und ſich als 
denkende, warm empfindende Schau— 
ſpielerin mit ſchätzenswerten Aus— 
drucksmitteln gezeigt. Die Rolle der 
„Fedora“ ſtellt ihr eine dankbare Auf— 
gabe, welche ſie in intereſſirender, wir— 
tungsvoller Weiſe zu löſen imſtande 
ſein ſollte. Die andere Hauptrolle — 
das Stück hat, wie die meiſten Sar— 
doudramen, ihrer nur zwei — wird 
von Herrn Koppee geſpielt, wodurch 
eine weitere Gewähr für einen intereſ— 
ſanten Abend gegeben iſt. Die Liſte 
der Mitwirkenden folgt: 

Fürſtin Fedora Romazoff..... . Violanda von Nofft 
Graf Lotis Ipanoff..............Ludwig Kopre⸗ 
de Sirier Attachte an ver frauzöſiſchen Bor⸗— 

ſ ben 
Gretſco. Polizeiſommiſſar. ............ .Joſe Tanner 


Tr. Boroff, Anamofts Freund Willp de Grad. 
Gräfin Lian Sonkareff..cosersenon.. Annie Bender 
Frau de Tournis....... .Emilie von Jagemann 
Yaronin Cdar EHRE 
seoresenernen Add. Wolter: Drews 
‚ Komronift........Mihel Scherff 
ee .......Willy Schaft 


a3 Pafinsfi 
De ER. ae 


Deſire, Kammerdiener. ............Willy de Grace 
ZTſchileff, Juwelier....... 


....... HDeint ich Wwenfeld 

Dimitti, Groem ..... .Maud Blante 

ssrunneunernre. Wlikon ERimann 

Diener Fedoras........NRobert linger 

Marla inmeerfran Fedırad,........Amalie Andarg 

Gin Gehilfe des DToltori............Cmar Bautpbefl 
— 

N —— 


Ein Polizeiaggent .. . . . Ednard Derta 
CUrt der 


Handlung: 1. Alt in St. Petersburg, 
2, 3 _ nad 4. ın Paris. Zeit: Gegenwart 
Regie. .......... .Ludwig Koppee. 


Für morgen und Donnerstag find 
Wiederholungen von „Safparone” an= 


geſetzt. 
— — — — — 
„Aſſociation of Jewiſh Women.‘ 


Die Chicago Affociation of Yermifh 
Women hält am fommenden Montag, 
Nachmittags um 2 Uhr, ihre regelmä- 
Bige Verfammlung im Sinai Eentre, 
Grand Boulevard und 46. Straße, ab. 
Das Thema der Erörterung ilt: 
„Fortſchritt der rau in fünfzig Jah- 
ren.” Die induftrielle Seite des The- 
mad wird Edith Abbott vom Hull 
Houfe, -die politifche Frl. ©. Grace 
Nichols vom Neiahborhood Houfe und 
die gefellichafflihe die Anwältin 
Mary E. Miller beleuchten. Frau 
„james C. Hostins wird einige Lieber 
fingen. 


.... . Ernit Reutrop 


ee - —-— 


Aus Dereinstreifen, 


Der deutfhe Leffing Bau: 
und Leihperein hielt geitern 
Abend in feinem Bereinälotale, Ede 
Halfte Str. und North Ape., feine 
25. jährliche Generalverfammlung ab. 
Die Direltoren ermählten die folgen- 
den Beamten für das fommende Jahr: 
Präfident, B. Straeßle; Wizepräfi- 
ent, F. 2 — —— Os⸗ 
car Kuehne; t 
Arens; Rechnungp He 
Otto Gummerom, 

m, 


....Meinrih Bend | 


........ .Wilhelm Münnich— 


ne 2 
. 
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worden. 
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Bom Grundeigentumsmartft. 


Grumndftüf an SKifth Ave und South 
Water Str. auf lange Seit verpadhtet. 


Sm Yahre 1833 kaufte Samuel 
Rurfel, von Middleton, Konn., um 
wenig Geld das 80 bei 150 Fuß mef- 
fende Grundftüd an der Südweſt-Ecke 
von Filth Ape. und South Water Str., 
und zivar von Thomas Harkell, der 
feinerfeit$ den Pla noch mohlfeiler 
von der Bundesregierung erivorben 
hatte. Seht gehört das Grundftüd 
zwei Enkeltöchtern Ruſſells, rau 
Mary A. Lewis in New York und Frau 
Cornelia Ruſſell Green in London. 
Dieſe haben es nun auf 99 Jahre 
verpachtet an Moſes Uhlmann und 
Frau H. Eichengreen. Der Pachtzins 
iſt auf 512,000 das Jahr für die erſten 
25 Jahre feſtgeſetzt worden und auf 
315,000 das Jahr für den Reſt des 
Pachttermins. Den Pächtern wird 
das Recht zugeſtanden, nach Ablauf 
des Pachttermins das Grundſtück zu 
einem durch Abſchätzung feſtzuſtellenden 
Preiſe käuflich zu übernehmen, oder den 
Platz auf weitere 99 Jahre wieder zu 
pachten zur Pachtrate von 815,000 das 
Jahr. Die Pächter haben ſich ver— 
pflichten müſſen, ſpäteſtens im Jahre 
1937 einen Neubau auf dem Platz auf— 
führen zu laſſen, zum Sojtenpreije 
bon mindeiten® $100,000. Gegen— 
märtiq fteht auf dem Grundftüd ein 
vierftödiger Bau, der für Steuerzimede 
auf $31,500 bemertet ift, während da3 
Grundftüd felbit zu $275,200 ein- 
geſchätzt iſt. 

Das Grundſtück an der Nordoſt-Ecke 
von Fullerton Ave. und Clark Str. 
ı140x156x177.8x42x191 Fuß) tft von 
dem Eigentümer, Wm. N Eraine von 
Nem ort, zur Rate von $2000 das 
Jahr auf 99 Jahre verpachtet worden. 
Der Pächter muß darauf binnen drei 
Monaten einen Bau im Werte von 
minbejtend $2000 aufführen Iaffen. 
E3 ift ihm das Recht zugeitanden wor: 
ben, den Plaß zum Preife von $50,000 
zu kaufen, do muß er von biefem 
2 minbeftena am 1. Januar 1914 

ebraud machen. 

Eine Bondsanleihe im Betrage von 
$500,000 nimmt die „Schulze Baking 
Eo.“ auf. Der Ertrag der Anleihe Toll 
teil zur Vornahme von Verbefjerun: 
gen in den bereit vorhandenen Bäde- 
reianlagen der Schulze Eo. benupt 


— — 


BROWN’S 


Beachten Sie, daf Krone oder 
Kork „Schli" eingebrannt zeigt. 


BY 


Schzig Jahre lang haben wir die beiten Ma- 
terialien und Erfindungen gebraucht, um Sclit 
rein herguitellen und rein zu erhalten. 


Wir beziehen unjeren Hopfen aus Böhmen. 


Unſere Hefe, von der wir die Mutterzelle fort— 
pflanzen, iſt ſeit ſechzig Jahren forgfältig überwacht 


Phone Monroe 378 


646 W. Ohio Street 
Chicago, Ill. 


he Beer 


That Made Milwaukee 


werben, aroßenteild aber zum 
einer neuen arofen Bäderei auf dem 
bon 75. Straße, Wentworth Avenus, 
76. Straße und Male Avenue begrenz: 
ten Gepiert, welches die Schulze En, 
bor einigen Monaten zu diefem SZivede 
gekauft hat. ’ 

Das Grundftüd an der Sübdojtede 
bon North Upenue und Tomn Straße 
it von Virgil Brand für $20,000 an 
Sigmund Friedman verfauft worden. 
Für $30,000 hat Wacenty Zymansty 
bon Yohn Gzaja das Grundftüd an 
ber Nordojtede von Paulina und Weit 
18. Straße erworben. Von Oscar 
Holmaren hat Wm. ©. Poivell zum 
Preiſe von $26,000 das Zinshaus an 
der Nordmeitede von Hollywood und 
Winthrop Upvenue aelauft- und Kohn 
Hunt für 529,300 von der Chicago 
Title and ITrujt Co. einen ähnlichen 
Belit an der Südoftede von 55. Str. 
und Kimbarf Upenue. Das Grund: 
ftüd Nr. 27 ®. Illinois Str. nebit 
dem darauf befindlichen Lagerfpeicher 
ift von der Vermaltung des Nachlaf: 
fed von Peter Maion für $16,000 an 
Hermann E. Ehrmann verfauft wor- 
ben. 

Ein Darlehen von $75,000 hat 
Kohn Seabergq auf jeinen Kompler 
von Zinshäufern con der Südmejtede 
bon Leland und Glarendon Ave. auf: 
genommen. 

Während des Monats März find 
im Grundbuhamt 3509 Eigentums: 
übertragungen regijtrirt worden. Die 
Summe der Werte, welche dabei in 
Betracht kamen, beziffert fih -auf 
$16,299,311. Für die drei erften 
Monate des Jahres ftellt die Zahl der 
Uebertragungen fi” auf 8124, die 
Summe der Werte, die den Befiger ge- 
mechjelt haben, auf $44,178,472. Ein 
Vergleich mit den entjprechenden Zah- 
len für ven März und das erfte Quar- 
tal vorigen Jahres zeiat eine erhebliche 
Zunahme für diefes Jahr. 


Erlältung in einem Tag neheilt. 


Nehmt Lazative Bromo Quinine Tablets. Apothelert 
eden's Geld zurild, Falls feine Heilung erfolgt. 
W. Grove's Umterfchrift an jeder Schachtel, Zr. 

bi® 
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Das ſoziale Uebel. 


Von der „Chicago Medical Society“ 
und der „Chicago Society of Social 
Hngiene” wird morgen Abend im Ge- 
bäube der Northmeitern Univerfität an 
Late und Dearborn Straße ein fog. 
„Sympofium“ abgehalten mwerben, in 
welchem das „Soziale Uebel” behandelt 
werben mwirb. Anfprachen werden Dr. 
J. M. Patton, Dr. Rochelle Bee. 
Dedant W. E, Sumner, Dr. R, 


se | Baum und I. 8. | 


Jos. Schlitz Brewing Co, 


Baıt 


it bejäet mit 
Eunjeren Agenturen 
und.eg  z:::; 


Norma 


der ganzen 


— 


— 


NR 


E3 wird fein reineres Bier gebrant, Wir hal- 
ten e3 aud) von der Brauerei bi8 in Ihr Glas rein 
durch Die Benügung der Braunen Flaſche. Licht 
veranlaßt Zerjegung, jelbit in reinem Bier, 


F; | 
Vereinigte Sänger. 


Großes Konzert im Chicago Opera Houfe 
am 21. April. 

Die Vereinigten Sänger von Chi« 
cago, die Vereinigung der hiefigen zum 
Sängerbunde des Nordiveitend ge= 
hörenden Gejangvereine, gibt am 
Sonntag, dem 21. April, von 2:30 Uhr 
Nachmittags an, im „Chicago Opera 
Houfe* ein großes Konzert. Zur Auf: 
führung des reichhaltigen und gediege- 
nen Programms find Frau Matilde 
Rapp-Zoehrlaut, Sopran, und Herr 
Arthur Kraft, Tenor, als Soliften und 
Ballmanns Drcheiter unter perfönlicher 
Leitung von Martin Ballmann heran= 
gezogen worden. Ghormetiter H. U. 
Rehberg wird die Chorgefänge leiten, 
bon denen vier auf dem im Juli in St. 
Paul jtattfindenden Sängerfeit des 
Bundes vom Maſſenchor geiungen 
werden follen. 

Nachitehend das Programm: 

1... zett 
„Erpheus in der limtermelt“ 


Offenbach 
Ballmanus Orcheſter 
2. Marich. „Unter dem Toppeladler*...... Wagner 
Vereinigte Sänger und Orcheiter. 


Ouverture, 


(db) Pizzicato: Srändchen 
Orceiter. 
Eopranfolo- 
— —— Ghaminabe 
(db). Der Wirtin Töchterlein.ccucecceeeee. Loe we 
Frau Marilde Rapp-goehrlaut. 
Jugendzeit“ Radede 
EEE WER; sus aun seen aan Zandt 
Vrreinigte Sänger. 
Tuett für 2 Violinen—,Öroßmütterchen”, 
EEE 4 aaa seen neue Lange 
Berren U. Send u. J. Garomont uw. Urceiter. 
ir Tenorſo — 
⏑ Nubinftein.... 
(bı Widmung..... ee tee Schumann 
G Fran 
Herr Arthur Kraft 
8. Yusmwabl aus der Over „Vobengrin".... Wagner 


>. (dal 
(b) 


reiten. 
„Am Witare der Wahrheit” 
Vereinigte Eänger und Ürkhefter. 
LATE 
0 Wallace 


Orcheſter. 
. (a) „Mutterliche” Voigt 
Rintel 


(b) „Ritters 
Nereiniate Sänger. 
2, Duett für Sopran und Tenor: „Das Duell» 
Ricoiat 
Frau Matilve Rapp-Zoerlaut u. Kerr U. Kraft. 
. „Der deutjhe Männergeiang“ Schullen 
Vereinigte Sänger. 
‚ la) „Die Echiniede im Walde“ 
(db) Kinderparad: 


5. „Wie hab’ ih fie aelieht“ 
Nereinigte Sänger: 


). Quperture, 


Orchefter. 
HOymne an die Muſit 
Bereinigte Sänger und Drcheiter, 
— — - 


Morgen: 
mit Reis. 


Hühner: Frifaffee 
Hotel Bismard, 


Am Privatgeihäft, 


Der frühere Volizeichef George M. 
Shippy und bie gemefenen Polizeis 
infpeftoren Nicholas Hunt und Chas. 
G. Dorman haben heute zufammen eine 
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Tefegrapfiftie Depefcien. 


Celiefert Don der ""Associated Press’ 


Ausland. 


Königs Denfmal ſintt — 


Wieder ein fchlechtes Zeugnif für Bau» 
ingenieure. — Die neue FR | 
in Baden, 

(Epesiallabeldepeiche der „N.2. eionisgeitung” | 
Berlin, 2. April. Das, auf der 

Münchener Cornelius-Brüde im Jahre 

1909 errichtete Dentmal König Lud- 

mwigs von Baiern ift durch Nachgeben 

des Unterbaus fchmer gefährdet. Das 

Denkmal ift augenscheinlich in jeinen 

mächtigen Dimenfionen zu jchwer für 

die Fundamentirung und fintt in fo 
beventlicher Weije ein, daß ein Zus 
fammenfturz zu befürchten ift. 

Um eine Kataftrophe zu verhüten, 
wird eine Abtraqung tes Denfmals 
und eine Neuerrichtung auf beflerem 
Untergrund notwendig, zu melcher die 
entiprechenden Vorbereitungen fchleus | 
nigjt getroffen werben. 

Der Einjturz des, 200 Meter hohen 
unfenturms3 der drahtlofen Station 
Nauen (lebten Samstag gemeldet) 
macht fih in feinen Folgen für die 
geſammte Entwicklung der Funkentele— 
graphie recht nachteilig fühlbar. 

Graf Georg v. Arco, der Direktor 
der Deutſchen Telefunkengeſellſchaft 
und bekannte Erfinder auf dem Ge— 
biete der drahtloſen Telegraphie, teilt 
mit, daß durch die Zerſtörung dieſer, 
auf größte Reichweite berechneten 
Station die drahtlofen Verfuche in | 
empfinblichiter Weife geitört find. 

Der Miederaufbau des riefigen | 
Stahlgerüjte® mird mindeitens vier 
Monate in Unfpruch nehmen. Die 


Sngenieure, die die Anlage entworfen 


hatten, ſind durch den Einſturz um ſo 
ſchmerzlicher enttäuſcht, da man ge— 
glaubt hatte, die Konſtruktion graͤde 
gegen ſchwere Stürme widerſtands— 
fähig ausgeführt zu haben. 

Wie die „Frankfurter Zeitung“ er— 
fährt, haben Kalibohrungen in der 
Nähe von Müllheim, Baden, ein Re— 
ſultat von bedeutenden kommerziellen 
Ausſichten gegeben. 

Die Bohrungen waren bis zu der 
enormen Tiefe von faſt 1000 Metern 
ausgeführt worden, ohne 


| 


| 
| 


| 
| 
| 


' jene Aratlihen Dienite 
dab man , 


eine abbaufähige Schicht des, für die | ) 
| borjprechen. 


Yandiwirtichaft fo begehrten Kalis ae- 
funden hätte. Bei 1000 Meter Tie’e 
jevoh waren die Bemühungen von 
einem Erfolg gefrönt. Man durd- 


ſich 
Adams 


fuhr eine vier Meter ſtarke Schicht von 


Sylvinit, einem Steinſalz, 
Sploin, natürliches Chlorfalium, ent- 


mwelches | > 
ı nche dem Gingana, 


halt und bis jebt porzugsmeife in den | 


jroßen Kalibergwerfen von Staßfurt, 
Zeopoldshall ufiv. gefunden wurde. 
Wenn meitere 


| Dffice nicht verfehlen. 
I9 bis 


- | Samitaas3 offen bis 
Probeentnahmen | ;-. 3 


einen angemeifenen Gehaltsprozentiat | 


ergeben, dürfte jich der Abbau zu einer 
(ohnenden Induftrie entiwideln. 


Tefegraphifche iolizen. 


Inland. 


Oberſt Roofebelt reiſte 
Nachmittag von Oyſter Bay nach dem 
Süden, zunächſt nach Kentucky, ab. 

— Im Staat Michigan ſtellten 
leichfalls 3000 Beraleute - 
Erzgrubenleute — die Arbeit ein. 

— $75,000-?Feuer zeritörte die An: 
age der „Manufacturers’ Wool Stod 
Co.” bei Miibury, Mail. 

— Die 5500 Angeftellten der Read- 
ingbahn, welche im KRohlenverfehr de 
ihäftigt find, wurden geitern und 
heute entlafiien. 

— ÖGrubenarbeiterpräfident Whiie 
erwartet, dat die Hartlohlengruber 
leute am 20. April die Arbeit wieder 
aufnehmen, 

— Der Meroflub von Amerifa be 
ſchloß, ein Waſſeräroplanwettfliegen 
auf der New Yorker Bai und dem 
Hudſon am 4. Mai abzuhalten. Auch 
ſollen Bomben von den Aeroplanen ge— 
worfen werden. 

Auf Weiſung des Präſidenten 
ſtellte unſer Kriegsdepartement den 
Behörden von Hickman, Ky., 200 Ar— 
meezelte zur Verfügung, für die, in— 
folge der Miſſiſſippihochfluten obdach— 
los gewordenen Bewohner. 

— Die Bundesgroßgeſchworenen in 
Waſhington, D. K., erhoben Anklagen 
gegen C. G. Elliott (früher vom Acker— 
baudepartement, A. D. Morehauſe, 
Ray B. Teile und Frank E. Singleton 
wegen des Floridaer Evergladesland— 
ſtandals. 

— 300 Anſtreicher und 
zu Rocheſter, N. Y., wurden vom Mei 
ſterverbande ausgeſperrt, nachdem ſie 
ſich geweigert hatten, eine Lohner 
höhung um 25 Cents für einen acht— 
ftündigen. Arbeitstag anzunehmen, 
Itatt der verlangten 50 Cents. 

— Die New Vorter PBolizet jucht 
nach zwei Kerlen, melde ben Groß: 
produftenhändler Robert 9. Cooper in 
South Broofliyn unmeit 
Ihäftsbüros anhielten, um $1500 be- 
raubten, fnebelten, ihm die Augen ver- 
banden und 
Eiſenbahndurchſtich Feitbanden. 


ı gabe dementirt, 


heute | . RT 5 
| eines „unrichtigen” Negers Tebte 


| Volizeihef Barry ab, 


— meiitens | 


ı aen, 


| haben; 


Iapezierer | 


feines Ge- | 


ihn jchließlich an einem | 


— Auf der Cortlandtjtation der ! 


6. Ane.:Hohbahn in Nem York wurde 
der Fahrkartenverkäufer Anreas 
Dwyer von einem Räuber durch einen 
Schuß ſchwer verwundet. Der An— 
greifer, den ein einlaufender Zug ver— 
hinderte, tatſächlich Beute zu machen, 
wurde gefaßt; nannte ſich Frank 
White, 18 Jahre alt. 

— Die zwiſchenſtaatliche Verkehrs⸗ 
kommiſſion gewann einen Sieg im 
Bundesobergericht, indem entſchieden 
wurde, daß die Kommiſſion die Macht 
habe, Waſſertransportlinien zu zwin⸗ 
gen, an ſie über innerſtaatliches ſo— 
wohl wie über zwiſchenſtaatliches Ge— 
ſchäft zu berichten. Das war auch ein 
Sieg über das Handelsgericht, deſſen 
gegenteilige Entſcheidung — 
wurde. 


Seine Patienten 
loben ihn. 


vba —— Dienftag, rk: — 1912 


Präfident Met; erwartet baldige 
der Schwierigfeiten. 


Ein Vertreter der „Abendpoft“ juchte 


Ir. RN. B. Bars jest jeine über: | heute im Hauptquartier > Diſtrikts⸗ 


raſchenden Heilungen chroni⸗ 
ſcher Kraukheiten fort. 


Liefert entſcheidenden Beweis des Er— 


folges ſeiner Behandlungen. 
Alle Dienſte frei bis geheilt. 

Die nachſtehende Ausſage von Herrn 
Herman Roeske ſpricht für ſich ſelbſt 
und beweift den großen Erfola, den die 
bon Dr. N. B. Bar angewandten We: 
thoden in der Behandlung von chroni- 
Ihen Krankheiten haben: 

‚Zeit einer langen Zeit litt ich an 
Aſthma und in der letzten Zeit wurde 
das Leiden ſo ſchlimm, daß ich‘ des Nachts 
wegen Mangel an Luft nicht fchlafen 
fonnte, Nolltommen ntedergedrüdt, be=- 
juchte ich Jebliehlich Dr. Bars, nadıdem ich 
to viel über ihn gehört batte, und cr uns 
terjuchte mid, jehr jorgfältig. N fand 
daß er jein Gefchäft veriteht und beichlo, 
mit der Behandlung tofort zu beginnen. 
Sch mu geiteben, day ich wirflich über: 
raſcht war, wie 
Symbtome meines Leidens verſchwanden. 
Jetzt fann ich die ganze Nacht hindurch 
ſchlafen und ich kann mich kaum entſin 
nen, daß ich jemals Aſthma gehabt habe. 

Ge ze ichnet, 
Herman Roeske, 
Paulina Str., Chicago.“ 


9213 ©. 


Ale, die an Nieren-, Magen=, Leber:, 
Eingemweide- und Gallenblafe - Krant- 
| heiten leiden, oder die mit Rheumatis= 
| mus, Katarrh, Bronchitis, Fallſucht, 
Nervenfchwäche oder anderen chroni— 


mehr 
durch 


tractors 
ſchnell die unangenehmen 


rats der Zimmerleute, 73 W. Ran— 
dolph Str. den —S des 
Verbandes, John A. Metz auf, um 
von ihm Näheres über den Fortgang 
des großen Ausſtandes zu erfahren. 

„Unſere, wie wir glauben beſcheide— 
nen, Forderungen werden von immer 
einzelnen Bauunternehmern 
Unterſchrift bewilligt“, ſagte 
Herr Metz. „Den im Zivildienſt beim 
County angeftellten Zimmerleuten tit 
geitattet worden, zur Urbeit zurüd- 
zufehren, um ihre Rechte als Zivil: 
dienjtangeitellte nicht zu gefährden. 
Sim Hebrigen werden die Interhard- 
lungen mit dem lUnternehmerverband 
fortgefeßt, und da auf feiner@eite eine 
feindfelige Stimmung gegen die andere 
Partei berricht, fo alaube ich, daß in 
fehr kurzer Zeit eine befriedigende X: 
fung der Streitfrage gefunden werben 
wird.“ 

Der Prälident der „Carpenter Con- 
Aſſ'n.“, des Unternehmer— 
verbandes, Charles T. Green, hat in 


einem Schreiben an ſämtliche Mitalie— 


ſchen Krankheiten behaftet ſind, können 


nichts Beſſeres tun, als bei Dr. Bartz 
vorzuſprechen. 


Freie Behandlungsnotiz. 


Wegen der Tatſache, daß nicht über 
fünfundzwanzig Prozent der Leſer die— 
ſer Zeilen wirklich mit den Vorzügen 
von Dr. Bartz's neuem Behandlungs— 
ſyſtem vertraut ſind (welches er wäh— 


ı rend feines Aufenthaltes in Deutich- 


land im Xahre 1910 verpollftändigt 
hat), und da der Doktor münjcht, jei- 
nen Ruf auch unter den übrigen fünf 
undiiebzia Prozent dauernd zu be 
gründen, hat er bejchlojfen, auch ferner 
allen abfolut 
foitenfrei zu offeriren, bis aeheilt, die 
während de3 Monats April bei ihm 

Dr. N. 


im 


B. Bark’ Office 
Derter-Gebäubde, 
Str., nabe Dearborn Str. 
(gegenüber von „Ihe Fair“). Nehmt 
den Fahrijtuhl auf dem Main Floor, 
fahrt bis zum 
‘hr fönnt feine 
Spredhitunden: 
5 Ubr täalih; Mittwochs und 
8:30 Uhr; Sonn: 
Syrechſtunden. 


befindet 
39 Weſt 


achten Stockwerk, und 


tags keine 


— — — — 


der dieſe vor Abſchließung perſönlicher 
Abkommen mit der Gewerkſchaft ge— 
warnt, und die „Building Conſtruc— 
tion Employers' Aſſ'n.“, deren Mit 
gliedſchaft alle Bauunternehmer, auch 
die Arbeitgeber der Maurer, umfaßt, 
hat die Stellungnahme erſteren 
Verbandes gutgeheißen. 


des 


= 


Ueber den Stand anderer WVrdeiter: ! 


angelegenbeiten wird berichtet: 

Die Milhhändler haben den Fah- 
tern eine Zohnerhöhung von $1 die 
Woche angeboten, 

Eine Zohnzulage von 25 Cents den 
Tag haben die Gehilfen der Dampf: 
leitunaseinrichter erhalten. 

Den Blehichmieden iſt ein Stunden— 
lohn von 621%, Cents im eriten, 65 im 
zweiten und 68% Gents im dritten 
Jahre des Abkommens bemilliat war: 
den. 

Die — — 

Rat ab 7 
— 

Die Bauſchmiede werden im erſten 
Jahre des Abkommens 62, im zwei— 
ten 65 und im dritten 6714 Cents die 
Stunde erhalten. 

Die Bauhandlanger, deren Abkom— 
men am 1. Mai erliſcht, und ihre Ar— 
beitgeber haben die Unterhandlungen 
abgebrochen. 

Ausſichten auf Beendigung 
Streits der Lattennagler ſind 
nicht verhanden. 

Bei der Illinois Tunnel Co. ſtreiken 
150 Eleftriziiätsarbeiter, 


— — — 


Recht erfreulich. 


werden vom 1. 
Cents die Stunde er— 


721 .> 


des 


22* 
| Man fann für 10 Cents nab Wilmette 


— General Frederi D. Grant, 


Militärfommandant des Dftens, ver- 
ließ Governors sland auf 4mo- 
natigen Urlaub. Doc wird die An 
daß der, fait 626% 
tige General ernftlich erfrantt jet. 

- Meaen des erwähnten Innen! 
der 
Stadtrat von Fort Smith, Urf., 
desaleichen den 
Nactfapitan Smart, 8 
Boliziiten und den Detektivchef Pitts 
cod, und fchaffte das qunze Detektiv 
büro ab. 

— —ñ— 


Aneland., 


ährliches Wettrudern zwiichen 
der NRiege der DOrford- und derjenigen 
der Gambridge-Univerfität, zu 
nen, Enalanpd, 
bon eriterer aeivonnen. 

— Geitorben in Dresden Karl May 
Verfaſſer vielgeleſener Erzählungen 
für die Jugend und Reiſebeſchreibun— 
70 Jahre alt. Er hatte übrigens 
niemals 
men. 


— Prinz von Wales, 
Thronfolger, traf „inkognito“, 
Graf von Cheſter, in Paris ein, wurde 
aber vom Polizeipräfekt Lepine und 
anderen hervorragenden Perſönlichkei— 
ten empfangen. Er wird mehrere Mo— 
nate in Paris verbringen. 

— Rongreß 
Präſident Madero ſagte, die Regie— 
rung verfüge, gegenwärtig über 27,296 
Soldaten, oder mit den Landjägern 


Put-⸗ 
wurde mit Leichtigkeit 


tatſächlich Reiſen unternom⸗ 


der britiſche 
uls | 


 Wilmette fahren. 
| mit dem Schilde: 
| dert die Bailagiere. 


tabren. 


Seit heute Moraen fann man für 
10 Cents vom Geichäftspiertel nach 


„Evanſton“ beför— 
Obgleich der Ge 


meinderat Wilmettes der Hochbahnge— 
ſellſchaft die Erlaubniß zum Bau ei— 


dei | 


aewöhnliche | 
als ein Hühnerflall ift, 
| behelf ihren Ymwed erfüllt. 
| jton 


ner Enditatton noch nicht erteilt hat, 
wurde in voriger Nacht an der Linden 
Ape., Wilmette, eine Halteftelle errich- 
tet, die allerdings nicht viel größer 
aber als Not: 
Bon Evan- 


aus betreffenden 


benußen die 


| Hochbahnzüge die Geleife der in den 


Händen eines Maffeverwalters befind 


| Iihen Chicago & Milmaufee Electric 





bon Mertfo eröffnet. | 


| Richter Marmell auf den 10. 


40,000 und merde bald über 60,000 | 


und die Artillerie der Reaie- 
runastruppen habe fih in den jüng- 
ften Kämpfen aut bewährt. 


- Die srivarteten Kampfe 
Parral und Torreon, Norbmerifo, 
haben jich wieterum verzdaert, mögen 
aber heute im Ganae fein. Zapata, 
der Führer der ſüdmexikaniſchen Re— 
bellen, ift mit dem norbmerifaniichen 
Nebellenführer Drozfo in PVerbindune 
getreten und will fich deſſen Befehlen 
unterordnen. 


Eotalbericht. 


Böorſennotirungen. 


Nachſtehend die geſtrigen Schluß⸗ 
notirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 

Weizen, Mai, $1.02%; Juli, Oöbsc; September, 

047 8. 

Mais, Mei, IM Töke; 775140; 
tember, 745c. 

Safer, Mai, 555166; 500; 
ber, 2X. 

Die geitrige Anfuhr von Weisen für den hiefigen 
Markt ftellte jih auf W,0W, von Mais auf 243,75, 
von Hafer auf 349,200 Qujbels. Verihidt von bier 
wurden 21,700 Aufbels- Weizen, 90,209) Buibels 
Mais und 100,000 Buihels Safer. 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
von Weisen aus den Per. Staaten 3,328,000 Bu⸗ 
ibels, von Mais 621,000 vuſdei s. Für die Vorwoche 
ftellte ſich die Ausfuhr wie folgt: Weizen 3,088,000 
Buibels, Mais 595,009 Bujbels, und für Dieielbe 
Wore Des Vorjahres: Weizen 3,6%8,000 Buſhels 
und Mai! 1,820,000 Bufhels. 

Gepöfcltes Shmweinefleiih, Mai, 
817.277%; Auli, $17.67%; September, $18.00. 
Edma 3 Mai, 810.00; Juli, 310. 723; Septem⸗ 

ber, $10.37%. 

Nipphen, Mai, 89.75; 
ber, $10,123, 


Juli, Se b⸗ 


Juli, Septem⸗ 


Juli, 99.95; Septem⸗ 


um | 


Railway Company, mit der die Hoch 
bahn ein entiprechendes Abtommen ge- 
troffen hatte. 

Die Frage, ob der Hochbahn geitat- 
tet werden fol, an Linden Ave, und 
4. Strahe eine Enditation zu errichten, 
it den mahlberechtigten Bürgern jener 
DOrtichaft zur Enticheidung unterbrei= 
tet worden. 

—  _ 9:0 — — 


Das amerifanifdhe Uebel. 


Frau Elizabeth M. 
heute in ihrer Wohnung, Nr. 


18. März angeblich von der Hebamme 
Frau Katie Sauer, Nr. 1319 Ely— 
bourn Ave., an ihr vorgenommenen 
verbrecheriſchen Operation geſtorben. 
Frau Sauer, die ſeiner Zeit verhaf— 


noch Mühſeligen 


wis, 


— 


Der Ausland der RER, 


Die Mutter Gottes bon Awerst, 


Aus Moskau wird gefchrieben: 

Wer in Mostau gewejen und ben 
Kreml befucht hat, mußte beim Pafli- 
ren des Grlöjertors, der Spaßtija 
mworata, der hl. Mutter Gottes von 
Iwersk, jeine Ehrfurcht bezeugen. Ob 
Yud’ oder Ehrift, Budohift oder Mu- 
felmann, ailt aleihh; wer das heilige 
Zor paflirt, muß fein Haupt entblö- 
Ben, wenn er nicht die Gefundheit fei- 
nes Xeibes oder gar das Leben ver: 
mwirfen will. Ym Zorbogen thront 
in einer altersgrauen, engen und uns 
jcheinbaren Kapelle, umflimmert von 
Qunberien Wachsterzen und foftbaren 
eivigen X Lampen, die qnadenreihe Mut- 
ter in der Glorie ihrer goldenen Ge- 
mandung, die von Edelaeflein und 
Perlen überfäet it. 

Vor ihr, dem größten Heiligtum 
Rußlands, ftodt der eilende Fuß des 
Horübergehenden er entblößt jein 
Haupt und madht das Zeichen des 
Kreuzes; oder er erwirbt eine Herze, 
die er der Gottesmutter mweiht, und er 
murmelt ein furzes (Sebet; oder er tut 
eine Spende in den ottesfajten. 

Still und mild blidt die Gottes- 
mutter auf das Treiben, das wie ein 
Malftrom durch dus Ior Ichießt; an 
der Kapelle wirbelt die Menge um jich, 
danıı flutet fie weiter. Das geht jo 
Iag und Nacht, Woche um Moche, aus 
einem Nahre und Jahrhunderte ins 
andere. Nie berlöjchen die MWeihfer- 
zen und Lampen; nie verfiummt Das 
Murmeln bärtiger Popen und jchiwar= 
zer Mönde. Noch nie, zu feiner 
Stunde fehlte es an Betenden vor die- 
fem Bilde, das der Brennpunkt des re= 
ligiöſen Gefühls Rußlands iſt. Um 
das Bild weben die Gebete einer Na— 
tion; an ſie, die Gnadenreiche, wendet 
man ſich in der ärgſten Pein des Le— 
bens. Hunderttauſende wallfahrten 
alljährlich aus den fernſten Winkeln 
Rußlands zu dieſem Bilde. Männer 
und Weiber liegen vor ihm im Stau— 
be, im Kot, im Schnee. Sie ſchlagen 
ſich die Stirn am Gitter blutig; ſie 
machen das Zeichen des Kreuzes, bis 
ihr Arm erlahmt; ſie murmeln Gebete 
und ſtarren in ſtummer Bitte empor 
zur Gottesmutter. Gebrechliche Grei— 
ſe, kraftſtrotzende, bärtige Muſchiks, 
Frauen und blühende Mädchen ver— 
richten ihr Gebet, unbefümmert um 
das Gemwühl, das an ihnen vorüber- 
brauit wie eine entfelfelte Rastade. 

'n langen Zügen rüden jte heran, 
die Pilger, die Gottjucher, die von 
Gnadenort zu Gnadenort wallen; von | 
AUrchanael bis Semwaftopol, von Kiew 
bis in die Waldflöjter Sibirien‘. Die 
und Beladenen: Nurooi- 


barfüßige 


| und barhäuptige Büher mit dem Bet- 


ı teliade iiber der Schulter 


Seder Hochbahnzug | 


und dem 
langen, freuzgefrönten Stabe in der 
Hand. Frauen, in deren affetifch ma= 
gern Gelichtern fanatijche Augen fla— 
ckern, Mädchen, die in Schreikrämpfe 
verfallen, und langbärtige Schweiger 
mit jteinernen Aitetengejichtern. Die 


halbnadt, mit Ketten und pubds | 
' fchweren Kreuzen beladen; 


| 
| 


Wachöferzen flimmern, und aus flir- | 


renden Silbernäpfen wirbelt derWeih— 


i rau durch die Wölbung des Tores, 


| porblidt. 


an dem jeder Stein gebenedeit 
dreimal heiliq ift. 

Wer Rußland verstehen will, muf 
on die Grlöjerpforte gehen. Wer das 
Nätjel diefes Voltes Töfen will, muß 
jich zu Füßen der Mutter Gottes von 
Iwersk ftellen. Muß bei arauendem 
Frühmoraen die betende Menae jehen, 
muß einen Bilger jchauen, der in ei- 
jiger Winternaht barfüßia, fniend 
ſtundenlang ſtumm zu dem Bilde em- 
Muß diefe unaefchlachten 


und 


ı Geitalten fchauen, die aus fernen‘ahr: 


ſüchtigen 


Jorgenſon iſt 
1923 
Sheffield) d l iner am En j s : 

heifielb Xpe., an ben Folgen einet am Henfersbeil gefallen find, fchrillen die 


tet wurde, befindet fich bis zu der vom | 


Aprii 
anberaumten Verhandlung gegen 
35000 Bürgichaft auf freiem Fuße. 

Frau Jorgenſon ſoll furz vor 
ihrem Tode die Hebamme bezichtigt 
haben, die verhängnißvolle Operation 
vollzogen zu haben. 


— Einſt konnte er ſich an ihr nicht 
ſatt ſehen, jetzt kann er ſich mit ihr 
nicht ſatt eſſen. 


Hier ift ſchnelle Linderung 
für Erkältung auf der Bruft! 


Reibt Muiterole auf ‚Eure Bruft, und Ahr 


merdet überraiht fein bon der herrlichen Lin. 
derung, die Ihr Tofort fpürt. E3 verhütet 2 | 


genentzündung. 
Muſterole it eine reine, weiße Salbe, aus 


Cenföl beraefteltt. Deffer al3 ein sen laft 
und obne jeglihe Blaien au ziehe — 
Tauſende, welche Muſterole — haben, 


werden erzählen welche Linderun 
bringt bei wehem Hals, Bronchitis, 536 
entzündung, Aruvp, fteifem Hala, Afthma. 
Neüralgie, Kopfſchmerzen, Plutandrang, Ns 
penfellentzündung, Rheumatismus Sezenfhun, 
Schmerzen im Rüden oder den @elenten, Ver⸗ 
renlungen, weben Diuäfeln, 
Sroftbeulen, erfrorenen Füßen und Erfältuns 
gen (eS_ berbindert Lungenentzündung). 

Zum Verfauf überall bei 
lern. Viele zeigen das untenftehende Schild in 
ihrem enfter. Mufterofe fommt in Büchfen vom 


zwei Größen, 25c und 50c. Nehmt Tein 
mittel. Wenn Ener Apotbeler e8 Euch Hit ie 


fern fann, fit 2öc, und wir fhiden Eu 
Büchſe vortof rei. ud eim 


The Mufterole Companb, Cleveland, Ohio. 


hunderten zu fommen fcheinen, und 
muß hundert Schritte meiter fich in 
den Wirbel einer lururiöfen, prunf- 
und aeichäftstobenden 
Gropftadt werfen. Muß hier vor ei: 
nem berivegen modernen Prachtbau 
itehen und hart daneben in einen ver: 
träumten Klofterhof Iugen in dem 
unter uralten Bäumen ftille, weißhaa- 
rige Mönche fchemenhaft wandeln. 
Ueber den „Roten Pla“, jo achei- 
Ben, meil in langen Kahrhunderten 
Zaufende, Zehntaufende unter dem 


Elektriſchen, knattern Autos. Im 
Vorhof einer Kirche lagern aber Pil— 
ger in Baſtſchuhen und zottigen Pel— 
zen. In ihren Augen ſpiegelt ſich die 
Einſamkeit ihrer Wälder, der Glanz 
unabjehbar breiter Ströme und die 
Stille der Steppe. Was jchert fie der 
Teufelöfpuft ringsum! Gie mollen 
ihre Seele retten. Sie fuchen Gott 
und die Wahrheit. Wer ergründet die 
Gedanten diefer Menſchen, in deren 
Herzen goldene Schäße neben milden 
Irieben ruhen. Die einfältig fromm 
wie die erjten Chrijten find und in be- 
ftialtfhem Zorn auflohen fönnen, der 
alles zerftört. 

Durh das Erlöfertor wälzt ſich 
der Verfehr. Unüberfehbare Rollma- 
gen, beladen mit den Schäben zmeier 
Welten, donnern vorüber und dann 
ftodt plößlih der Strom: eine fon- 
derbar altertümliche, in Riemen han- 
aende Karofje rollt heran. Bier feiite 
Rappen ziehen diefen Wagen, aus dei 
jen Schlage eine magere Greifenhand 


! fich fegnend über die Menge redt, der 


Quetihun en, ' 


hochheilige Metropolit von Mostau 
fteigt aus und verrichtet vor dem Bilde 
feine Andacht gleich dem geringiten 
aus dem Volke, das in den Staub fintt 
fein Gewand füßt. 

Niemand darf das Erlöfertor durch: 


den beiten Apothes [reiten, ohne das Haupt zu entblö- 


Ben. Wenn der Kaifer aller Reußen 
in den Kreml einzieft, um in ber 
Uſpenſki-Kathedrale ſich die Krone des 
Monomachos aufs geſalbte Haupt zu 
ſetzen, dann verläßt er vor dem Er— 
löſertor den Krönungswagen und er 
tritt barhäuptig und demütig ans 
Bild heran. Wenn er der Gottesmut— 
ter ſeine Ehrfurcht bezeugt, dann rei— 
tet er auf milchweißem Roſſe durch 
das Tor; ein in die Herrlichkeit des 
Kreml, umbrauſt von denStimmen der 


| Stoden von —* — aufend * 


| land 


Unendlich reich it bie Sl. Mutter 
Gottes von Iwerst. Das Gold ſtrömt 
in breiten Wellen in den Gotteskaſten; 
man unterhält damit Klöſter und Kir— 
hen; — fo dringt der Segen des Bil- 
des meit ins Land hinein, dod mag 
wohl auch manches verjidern, ehe cs 
an die Beitimmung aelanat. 

Und nun foll Ungeheuerliches gejche- 
ben! Mit Staunen, Schmerz und 
Entfegen, Empörung und mildem 
Ingrimm hört das rechtgläubige Mos- 
fau, daß der Plan beftehe, die uralte 
Kapelle, das Heiligtum der Zarenjtadt 
und des aanzen heiligen Außland, nie= 
derzureißien und an ihrer Stelle eine 
neue, geräumige Kapelle zu errichten. 
Eine Aufregung ohnegleichen herricht 
in Mostau. QTaufende und Zehntau= 
ende umdrängen die Kapelle, um fie 
bor dem vberruchten Anfinnen zu 
Ihüten. Wenn man fie anrühren woll- 
te, würde Blut in Strömen fließen, 
würde der Aufruhr durch die Zaren- 
ftadt rafen. 

Das Stadthaupt (Dberbürgermei- 
iter) von Mostau Nikolai Gutichlom 
ift bereits in Petersburg eingetroffen, 
um den an Wahnmwig grenzenden 
Plan, der dem Kopfe de3 Oberprofu- 
ratord des hl. Synod3 Sabler ent- 
iprungen ift, zu bintertreiben. Gutſch— 
tom ftennt.feine Mostomiter. Er er: 
klärt, daß fünfzigtaufend Soldaten 
nötig fein würden, um die Arbeiter 
bor der Wut des Volkes zu jchügen 
Er fchildert die in Moskau herrichen- 
de unbejchreibliche Aufregung, die alle 
Gejelichaftsichichten ergriffen hat. 
Als Gutſchkew nach Petersbug ab— 
fuhr, begleiteten ihn Tauſende auf 
den Bahnhof; das Volk weinte und 
ſtieß wilde Drohungen aus und rief 
Gutſchkow zu: Nikolai Iwanowitſch 
ſchütze unſer Heiligtum. Mit uns iſt 
die Kraft des Kreuzes. 

Man kann dieſe Idee in der Tat 

nur als glatten Wahnwitz bezeichnen, 
der umſo gefährlicher werden kann, als 
das Volk infolge der Verfolgungen 
des Mönchprieſters Iſiodor und des 
Biſchofs Hermogen "rn die Reaie- 
rung ohnehin aufs jchmwerfte gereizt ilt. 
Hierzu fommt noch, daß der Neubau 
der Kapelle erfolgen fol, um mehr 
Geld einzunehmen. Der bejtehende 
Plan fieht ausdrüdlich eine jehr ge: 
räumige apelle vor. Da hierbei ein 
Teil des vom Zaren Ulerei Michailo- 
rwitich ausgebauten und mit Ziertür- 
men berjehenen Erlöfertores demolirt 
werden müßte, jo hat auch fchon die 
Archäologiſche Geſellſchaft energiſche 
Verwahrung eingelegt. 

Der Oberprokurator Sabler, der 
einſt die rechte Hand Pobedonoszews 
geweſen war, hat bewieſen, daß er, der 
an der Spihze der höchſten Kirchenbe⸗ 
hörde des Reiches ſteht, ein er 
Kenner des ruffifchen Voltes ift. Dus 
fann fein ohnehin geringes Anfehen 


ı nicht ftärfen. 
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Zur Geſchichte der Arbeitseinſtel⸗ 
lungen. 


Die Streikbewegung, die in neuerer 
Zeit einen ſo gewaltigen Umfang an— 
genommen hat, was naturgemäß auf 
Die rieftge Entmwidelung der Induſtrie 
zurüdzuführen ift, läßt fich in Deutich- 
in ihren Urfprüngen bis ins 
Mittelalter verfolgen. Der ältejte der 
deutichen Gefchichte befannte Streit ilt 
der der Breslauer Gürtlergefellen vom 
Xahre 1329. Er hat ein volles Jahr 
gewährt, eine auch für die fpätere 
Epoche gar nicht ungewöhnliche Zeit, 
und ift in feinen Gründen unbefannt 
geblieben. Zmwanzia ahre hHernad) 
itreifen die Gerber in Paris, 1351 die 
MWeber in Speyer und 1371 die Woll- 
meber in Siena. 3 handelt fich bier- 
bei feinesmegd immer um Lohnitrei- 
tigfeiten, fondern Tragen der Reputa- 
tion, die nanfpruchnahme einer ge- 
wiſſen Gelbitjtändigfeit gegenüber den 
Meiitern fpielen eine mweit erheblichere 
Role. Man fucht durch Arbeitzein- 
ftellungen gemiffe Privilegien ber 
Sünfte herabzumindern und hat durch 
diefe lange Reihe wirtſchaftlicher 
Kämpfe allen Reichstagsbefchlüffern 
zum Troß fchließlich ihren Verfall her- 
beigeführtt. Won einem einfeitigen 
Kampfe gegen Uebergriffe des Kapt: 
taltsmus ift unter den damaligen Ver— 
hältniffen noch gar feine Rede. So 
dreht fich bei den Konitanzer Schnei- 
derausftänden von 1389 und 1410 der 
Streit um die Regelung der Gericht3- 
barfeit und um Anerfennung der Ge- 
fellenorganifation. Um die Mitte de3 
nächſten Hahrhundert3 treten Die 
Straßburger Bäcderfnechte in den 
Ausftand, meil fie die Sonntaggruhe 
verlangen und gegen den Fortfall der 
Treiertage protejtiren. Mehrfach han 
delt e& jich bei diefen Urbeitäeinitel- 
lungen au) um den Kampf gegen das 
fogenannte „Zrudiyitem“, d. h. die 
Auszahlung in Naturalien und Fabri- 
taten jtatt in baar. Im achtzehnten 
Kahrhundert begegnen wir, nachdem 
die öfonomifchen Unfprüche mehr un» 
mehr in den Vordergrund getreten 
find, einer ganzen Kette von Ausitän- 
den. Wohl am berühmtejten ift ber 
Streit der Augsburger Schuhfnechte 
bon 1726, der das Reichsgefeg pon 
1731 und die endgiltige Regelung der 
Verhältniffe zmiichen Meijtern und 
Gefellen zur Folge hatte. ynterefje 
verdienen die Mittel, die die Gefellen 
mie auch die Meifter zur Anwendung 
brachten. Man mendete das „Schel: 
ten“ an, d. h. erflärte die Streitbre- 
cher "oder die widerſpenſtigen Meiſter 
für „unehrlich“ und ſuchte ihnen durch 
Führung „ſchwarzer Liſten“ zu ſcha— 
den. Wie früh ſich die Regierung der 
einzelnen deutſchen Landesteile um 
eine gerechte Behandlung der Geſellen 
befümmert hat, bezeigt eine Verord— 
nung, die die Herzoge Ernft und Al: 
bert von Sadjen anno 1482 erlaffen 
haben. Darin wird als Höchjitlohn 
für „einen Arbeiter mit Kojt mwöchent- 
lich 9 neue Grofchen feitgefegt, ohme 
Koft 16 Grofchen. Den MWerkleuten 
föllten zu ihrem Mittag- und Abenb- 
Bam nt 

eifchtag eine Suppe, 3 


i 


Frühjahrs Reinmaden 
ee N | 


Vermeidet den — 
jahr Reinemacens e Züuberung der 
Wände und Decken. Macht Euch nicht die 
Muͤhe, den Aerger und die großen Untoſten 
von neuen Tapeten. Geht nach der Apothele, 
Farb oder Eiſenwaarenladen und holt Euch 
eine 100 Büchſe von Abſorene dem Tape 
tenreiniger, Mit dieſer 100 Büchſe lönnt Ihr 

vände und Decken eines Zimmers wie neu 
en ansieben machen. Keine Ichiwere Mr 
beit damit verbunden, woilcht einfach Die 
Wände und Decke mit Abſorene ab, und der 
Schmutz und Staub verſchwindet wie durch 

Zauber. ILr werdet die Tapete fait micht wie- 
der erfennen, fo rein und frich nit fie. 

Abſorene iſt das Einzige, das dieſes 
wirft, umd koſtet nur 19e. lei 
Arbeit damit verknüpft. Man wiſcht einſach 
die Wände ab. Es gibt viele andere Sachen, 
die ſich mit Abſorene reinigen laſſen. Irgend 
etwas woran ſich Schmut und Staub „seit 
fegt, Feniterronleaur, Pilderrabmen, Bor 
bange etc, ES iit leicht und einfach zu 
brauchen, Es ilt fertia zum Gebrauc. br 
braucht es nicht zu miſchen oder es fertiq au 
machen. Es hinterläßt keinen Schmußs oder 
Abfall. Ihr könnt allen Staub von der Decke 
en tfernen, obne auch nur die Möbel im „im 
mer zugudeden. Es würde jhon zebn Cents 
wert fein, die beiden Flede von der Tee 
iiber der- GSasilamme zu entiernen, aber Abt 
tönnt das aanze Zimmer reiniaen mit einer 
Bitchfe. Ibr habt nie etwas ähnliches wie Mb 
forene gebraucht. Es aibt nichts äbnliches 
Keim Reiben oder Scheuerir nötig, mim Ab⸗ 
wiſchen durdauns feine Verbeit. und dann 
find die Tapeten wie nen, und“Nbr babt die 
Untoiten für neue Taveten geſpart. Holt 
heute eine Büchſe Abſorene. Probirt es erſt 
in einem Zimmer oder an einem Schmupfled, 
und Ihe werdet jeben wieviel &eld und Ar 
beit e3 erfpart. Ahr findet es im jeden Jar 
ben: oder Eifemvaarenlade n. Rabrizirt bon 
der Abforbene Mig. Co., St Louis. 

HN. 9. Paint Cleaner ift das arokartig 
ite was Ihr je sur Sünberung bon Holzwert 
webraucht habt. Budet 10c. 


Teil des Früb 


be: 
Huhkerdem ift feine 


ae 


und einen anderen Tag, da man nicht 
Fleiſch iſſet, eine Suppe, ein Eſſen 
grüne und dörre Fiſche, zwei Zuge— 
müſe; ſo man faſten müſſe, fünf Eſ 

ſen, eine Suppe, zweierlei Fiſch J 
zwei Zugemüſe und hierüber 18 Gro— 
ſchen, den gemeinen Werkleuten aber 
14 Groſchen wöchentlicher Koſt gegeben 
werden.“ 


Der geringe Anteil der deutſchen 
Frauen an Berbreden. 


Ueber Ddiefes interejfante Thema 
verbreitet fih Landgerichtspräftdent 
Zindenbera in der neuelten Nummer 
der „Deutjchen Juriften-Zeitung“, in= 
dem er bemerkte: Daß die Frau an 
den ftrafbaren Handlungen, die zur 
Aburteilung gelangen, weit weniger 
beteiligt ift ala der Mann, tjt eine be- 
fannte Qatfache, die ihre Erklärung 
findet einmal in dem zur Gemalttätig- 
feit und dem Auflehnen gegen das Ge- 
fe weniger neigenden Sempesoment, 
fodann aber in der fozialen Yage der 
Frau, die für das Abmeichen von dem 
geraden Wege weit weniger Boden bie- 
tet, al3 dies bei dem mehr im Kampfe 
um das Dafein ftehenden Manne der 
Fall it. Bei der allmählichen Ber- 
Ichiebung aber, die in leßterer Hinficht 
durch das immer ſtärker werdende 
Eintreten des weiblichen Geſchlechts in 
die Berufstätigkeit außerhalb des 
Hauſes ſtattfinde, ſei die Frage berech— 
tigt, ob dieſe Betätigung der Frau 
nicht auch Einfluß gewinnt auf ihren 
Anteil an der „Kriminalität“. Hieran 
anschließend unterfucht der Berfaller 
an der Hand der deutjchen Ariminal- 
ftatiftit unter Ausschluß der Uebertre- 
tungen den Anteil der Tyrauen und qibt 
in intereffanter Weife eine genaue 
Statiftit iiber 25 Jahre (von 1884 
bi3 1909). Demnad) waren von 100 
Verurteilten im Xahre 1884 männ- 
liche 81.4 Prozent, weibliche 18.6 Pro- 
zent, im Jahre 1909: männliche 84.2 
Prozent, weibliche: 15.8 Prozent. Von 
der Gejammtzahl der Verurteilten 
waren 1884: männlich 281,637, meib- 
ih 64,340, im Jahre 1909: männ- 
lich 458,304, weiblich 85,879. Weber- 
tafchend ift daher, daf; der Anteil des 
weiblichen Gejchlehts an der Krimi 
nalität in den leßten 25 Yahren er- 
heblich geſunken iſt, wobei allerdings 
ausſchließlich auf die 15 Jahre von 
1884 bis 1899 die Abnahme zurück— 
zuführen iſt, während ſich in den letz— 
ten 10 Jahren nur ein leiſes Hin- und 
Herſchwanken der Ziffern mit einer 
für die letzten beiden Jahre feſtzuſtel— 
lenden geringen Neigung zum Stei— 
gen zeigt. Jedenfalls, ſagt Linden— 
berg, iſt zu verneinen, ıaß die lebhaf: 
tere Beteiligung des weiblichen Ge— 
ſchlechts am Erwerbsleben und am 
öffentlichen Leben einen Einfluß auf 
die allgemeine Kriminalität gehabt 
haben. 


— — —— 


Mädchen und Auerhahn. 


Ueber einen feltfamen Kampf wird 
aus Fulda berichtet: Cinen Kampf 
mit einem Auerhahn, alfo einen mohl 
einzig daftehenden Kampf, hatte Die 
14jährige Tochter des Herrn PP. 
Schnell in Giejel auf dem Wege nad) 
der Nieberröder Höhe zu beitehen. Das 
Mädchen mußte auf ihrem Wege durch 
ein Gehölz gehen, ald auf die Ah- 
nung3loje fih ein großer Auerhahn 
ftürzte. Er griff fofort da3 Mädchen 
an, fchlug fie mit feinen Flügeln uno 
fragte fie mit den fcharfen Fängen. 
Mährend des Kampfes famen Mäd- 
hen und Auerhahn zu Falle und glüd- 
licherweife dergeftalt, daß da3 Mäd- 
hen auf den Auerhahn zu liegen fam. 
Mit einem in der Nähe liegenden Stüd 
Holz Hieb nun das Mädchen dem 
Auerhahn fo lange auf den Kopf, bis 
diefer verendet war . Der Hahn, der 
fpäter gewogen wurde, hatte da3 Ätatt- 
liche Gewicht von 12 Pfund. 


Zefetdie 


‚einen Zreitag „Sonntagpof“ 


— — — — — 


BWätferwerte in alter — 


Man hatte ſelbſt in früheren 
hunderten, wo die Wiſſenſchaft ber 
giene noch in den Kinderfchuhen ftan 


eine Ahnung von der großen Hngieni- > 


ihen Bedeutung des Wafjers für den 
Gefundheitszuftand einer Benältern — 
Aber natürlich waren wenige Sta 

wejen oder Stadtverwaltungen in der 
Lage, ihren Anfichten hierüber eine 


praftifche Folge zu geben; die techni⸗ 


ſchen Mitel jener Zeit langten nicht für > 
große Filtrieranlagen in unferem 
Sinne, und zu ausgedehnten Arbeiten 
hatte man weder Zeit noch Geld. Män 
ließ ih von Poden, Scharlad, Typ 
phus und Cholera weiter dezimiten 


und verließ fich in diefen Dingen lie: 


ber auf überirdifche Mittel. 
einige Beiſpiele 


Da find 


bemerfenöwert; 
Jahrhundert 


fie aehören dem 16. - 


an, dem $ahrhundert,” 


das ja in vielen Dingen gerade jo zes n 


bolutionirend gewirkt dat, mie das 19, 
Vor wenigen Monaten fand man tm 


Schloffe Hampton Court bei Zonbon + 


die Spuren der alten Wafferleitung 
de3 Kardinals Wolfey. Diefer Kits 
henfürst, in gefundheitlichen Dinge 


erleuchteter alö die metiten feiner * 


genofjen, fand bald heraus, daß Die 


Urfache der meiften Krankheiten, die 


er in feiner Umgebung gemahrte, das hi 


Fr 


Mohnen in jumpfigem Gelände und” 
das Irinten jchlehten Waflers mar. 
Sobald er daher 1514 in den Belt, 
de3 Schloffes von Hampton Court 
getreten war, ließ er nicht nur ein ©h= 
item der Dränage rund um das 
Schloß einrichten — ein Spitem, da& 
bis 1871 in Betrieb geblieben ift — 
er lieh auch die Quellen von Coombe 
Hill, 3 Meilen von Hampton Court 
entfernt, nach dem Schloß führen. &3 
geihah das in bleiernen Röhren, die 
man in geringer Tiefe wieder aufge: 
funden hat, und von denen jede etwa 
25 Fuß lang war. eve Röhre hatte 
einen Durchmeffer von vielleiht 234 

Zoll, und man rechnet, daß diefe 
MWafferleitung den Kardinal jo an 
die $250,000 aefoitet hat. Dafür 
hatte man aber auch fehönes, frifches 
Irintwaffer, und — ein fehr großer 
Lurus für jene Zeit — im Innern bes 
Scloffes gab es fogar mehrere Babe» 
gemächer. Noch mehr, Hampton Court 
behielt den Auf, ein herporragend ges 
funder Pla zu fein, ununterbrochen 
während vier Jahrhunderten; es blied 
von all den Epidemien verjchont, an 
denen London niemal3 Mangel Hatte, 
auch von der großen Veit des Jahres 
1666, und bemährte fo die Weisheit 


von älteren Arbeiten ° 
zur Herbeifchaffung reinen Waflers 


und Fürforge feines Gründers, Tech: * 


niich noch bemerfensmwerter wegen ber 
entaegenftehenden Schwierigkeiten ift 
ein anderer Bau einer Wafferleitung 
im 16. Jahrhundert. Er fand in 
Dieppe in Frankreich ftatt. Die Stabt- 
verwaltung diefer damals ehr auf: 
blühenden Seejtadt gemahrte, dak da3 
bradige Küjtenwaffer, das der Benöl- 
ferung zum Trinten diente, fein Vor 
zug für die Gefundheit jei, und fie 
faufte im Jahre 1535 die Quellen von 
Saint Aubin, die 614, Kilometer von 
der Stadt entfernt lagen, um beren 
reines Waffer nach Dieppe hineinzut- 
führen. Der Bau wurde dem Bruns 
nenmacher Pierre Touftain von Rouen 
übertragen, die Ausführung biefer 
merfmwürdigen Waflerleitung dauerte 
nicht weniger ala 23 Jahre. 3 
Icheint, daß ZIouftain mit der fchönen 
Vielfeitigfeit feiner Zeit, wo Architek— 
ten, Goldfchmiede und Künftler gleich» 
zeitiq ngenieure waren, nicht Die ge= 
tingften praftiichen Vorfenntniffe für. 
fein Wert hatte. Die Quellmaffer 
wurden zunächit in einen gemauerten 
Behälter von 14 Kubitmeter Inhalt 
gefaßt, von da führte man eine Lei: 
tunasröhre durch einen Bach und ein 
Jumpfiges Tal bis zu einem hügeligen, 
fretdehaltigen Gelände, dad man 
durhbohren mußte, um die Leitung in 
die Stadt zu führen. Diefer Durd« 
ftich verurfachte die größten Schwie— 
tigfeiten. Iouftain, völlig unvertraut 
mit derartigen Arbeiten, fam ſchließ⸗ 
lich nach jahrelanger Arbeit dazu, eine 
ſehr gewundene Gallerie zu bauen, die 
etwa 114 Meter breit und 2 Meter 
hoch war. Da die Erde immer mieber 
nadhjtürzte, da man fein Mittel fand, 
die Luft im Innern des Ganges zur 
erneuern, fam man nur Schritt für 
Schritt vorwärts. Mehrere Arbeiter 
wurden frant, man hängte Zouftain 
Prozefie an den Hals, und er wurde 
Ichlieglich in das Gefängniß der Stab* 
Dieppe eingeiperrt. Xbjens Dr. Stod» 
mann, ber feiner Vaterftabt reines 
Waffer verfchaffen will, mwurbe bloß 
mit Steinen geworfen, da fieht man, 
wie fich die Sitten aemildert haben. 
Sndeifen, Touftain verzagte nicht, e8 
aelana ihm, ji aus dem Gefängniß 
zu befreien, und er führte feine Arbei— 
ten troß aller Hinderniffe zu Ende. Im 
Jahre 1558 fprudelten wirklich zum 
eriten Male die Waffer von Saint 
Aubin aus einem öffentlichen Brunnen 
bon Dieppe, und der Eindrud mar jo 
mächtig, daß die Geiftlichfeit fich im 
Progeffion an Ort und Stelle begab 
und zur Feier des Ereignifjes ein Tes 
deum fingen ließ. Die Touftainfche 
Wafferleitung ift dann ohne mejent« 
liche Reparatur bis 1882 in Dienft ges 
mwejen. Dieppe aber hatte für mehrere 
Jahrhunderte und hat noch den Auf, 
eine Stadt mit hervorragend gutem 
Trinkwaſſer zu ſein, was viel ſa 

will in einem Lande, in dem nicht an⸗ 


mal die Hauptſtadt, Paris, gutes 
Trinkwaſſer hat. 


— Vom Kaſernenhofe. — Ein es 
was beſchränkter Unteroffizier ſoll die 
Mannſchaft nach dem Alphabet auf⸗ 
ſtellen. Trotz Mühe und Nachdentens 
bleiben ihm einige Mann übrig, mas 
ihm unerflärtlich ift. Schnurftrafs bes 


gibt er fi zum Hauptmann und mele > 3 


det: „Herr Hauptmann, ich melde ges 
borfamft, das Alphabet ift zu tur! 
— Der Erfolg. — „Du-baft do 
den Schulze durch eine Privat t 
überwachen laffen; was ift denn d 
Sie Haben 


—* etommen?“ 
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Begriffsverwehhsiung. 


Bilfen mag Macht fein, aber Be: 
aufjihtigung tjt es nad) der Meinung 
bes Bundezobergerichtes nicht. Das 
Handelsgericht hatte der zmifchenitant- 
lichen Verkehrsgeſellſchaft das Recht 
abgeſprochen, von den Schiffsbeſitzern 
Auskunft über die Geſchäfte zu ver— 


langen, die fie von Hafen zu Hafen 


innerhalb der Grenzen eines einzigen 
Staates betreiden. E3 hatte erflärt, 
die Kommiffion dürfe folche Berichte 
nur hinſichtlich der Abmachungen for— 
dern, die von den Schiffseigentümern 
mit Eiſenbahngeſellſchaften getroffen 
werden mögen. Dagegen hatte aber 
die Kommiſſion den Einwand erhoben. 


daß ſie dann am Ende auch von den 


Eiſenbahnen keine Ausweiſe über ihr 
Intraſtaatsgeſchäft“ verlangen dürfte 


den, Zahlen über das geſammte Ver— 
lehrsweſen zu liefern. Dieſen Ein— 
wand hat der höchſte Gerichtshof als 
berechtigt anerkannt. Offenbar, ſagt 


er, habe das Handelsgericht „Willen“ | 
Aller: | 


mit „Regelung“ vermechfelt. 
dings dürfe die Eifenbahnfommiifion 
den Handel innerhalb der einzelnen 
Staaten nicht beauffichtiaen oder re- 
geln, aber Auskunft für ftatiftifche 
Smwede dürfe fie fordern. 

Db nun das Handelsgericht wirklich 
zwei jo verjchiedenartige Beariffe mit 
einander vermwechielt hat, ijt minbeitens 
fraglich. Es wird fih wohl geſagt 
haben, daß die Eiſenbahnkommiſſion 
nicht blos aus wiſſenſchaftlicher Neu— 
gier Einblick in die Geſchäftsgebahrun— 

en auch der ihr geſetzlich nicht unter— 
tellten Verkehrsvermittler nehmen 


Machtbefugniſſe zu überſchreiten und 
im Namen des Bundes Anordnungen 
zu treffen, die gegen die Selbſtändig— 


hat das Obergericht ihr geſtattet, nur 
für ſtatiſtiſche Zwecke Auskunft von 
allen Geſellſchaften oder Perſonen zu 


perlangen, die mit dem Verkehrsweſen penſionſren, als unmöglich erſchienen. 


Heute iſt das „Unmögliche“ das Wahr— 
nicht herausnehmen | 


dürfen, ihrerfeits Willen mit Macht | 


überhaupt etwas zu tun haben. 
wird fih aber 


Sie 


zu verwechſeln. X|n der Hauptfache ift 
alfo doch vom Dbergerichte der Stand 


belägeriht der interftate Commerce 
Commiffion gegenüber 
und ber ihm fo fchweren Tadel zuge: 
zogen hat. 
nicht Rechte ausdeuteln, 
Kongreß nicht ausdrüdlich verliehen 
bat, oder gar nicht verleihen fann. Sie 


die auf diefe Weife erlangte Kenntniß 
nit zur Grundlage aefegiwidriger 
Verordnungen machen. uch diefe 
Entſcheidung zeigt, wie notwendig es 
ift, den Ueberariffen, zu denen alle 
Bollitredunasbehbörden aenetat find, 
* die Gerichtshöfe ſteuern zu laſ— 
en. 


Feſt und treu. 

Mit Hilfe von zwanzig republika 
niſchen Inſurgenten, die allerdings in 
dieſem Falle nicht nötig war, hat das 
demokratiſche Abgeordnetenhaus Die 
Wollvorlage nochmals 
die der Präſident in der vorigen Ta— 
gung mit ſeinem Veto belegt hat. Nur 
zwei Demokraten — der eine 
Ohio, der 


mehrere Republikaner, die für die Vor— 


i z We— u Be 
lage ftimmten, aus dem ferniten We | amay wies darauf hin, bah diefer 


| Mann für Sei i i Dieni 
| Mann für feinen viermonatigen Dienit 


die Senatoren aus denjelben Staaten, | : 
* und wenn er noch zwanzig Jahre lebt, 


wie man bei ſeinem Geſundheitszuſtand 


ſten ſtammen, in dem die Schafzucht 
am ſtärkſten betrieben wird. 


— Waſhington, Oregon und Kalifor— 
nien, — ſowie die Fortſchrittlichen 


aus Jowa, Kanſas, Nebrasta, Min: | 
nefjota und Nord-Dakota gleichfalls | 


dem Entiwurfe zufiimmen, jo wird er 


au vom Senat angenommen werben. | 


Wie ſchon früher bemerft, wird als— 
dann der Präſident das Geſetz unter— 
zeichnen oder ſich dem Vorwurfe aus— 
ſetzen müſſen, daß die zur Begründung 
ſeines früheren Vetos abgegebene Er— 
klärung, er müßte den Bericht der ſo— 
genannten Tarifkommiſſion abwarten 
nur eine faule Ausrede war, * 


Die KRommiffion hat nämlich, ivie 
befannt, jeither nicht nur über die 
Flle auf Wolle und Wollmaaren, fon- 
dern auch über die auf Baummwollmaa- 
ren Bericht eritattet. Sie hat einge: 
ftehen müffen, dat es nicht möglich tft, 
den Unterfchieb zimtichen den einheimi- 
" fhen Erzeuqungstoften und denen des 
Auslandes au nur annähernd genau 
zu ermitteln. Nicht allein feien fie in 
jebem ber zum Vergleiche herangezoge- 
nen Länder fehr verſchieden, ſondern 
auch in den verfchiedenen Teilen der 
Ber. Staaten felbit, oder fogar inner: 
balb deajelben Staatee. Der eine 
Schafzüchter veriteht fein Gejchäft und 
erzielt trog niedriger Betriebstoiten 
viel Wolle, während der andere fchlech: 
mwirtihaftet und teuer arbeitet. Ebenjo 
ftellt die eine abrif mit den neuejten 
* Mafhinen und einer qut geleiteten Ar- 
beiterfchaar ihre Waaren meit mohl- 
feiler ber, alö eine andere am gleichen 
Drte gelegene, die veraltete Mafchinen 
benüßt und eine fchlechte Drganifation 
hat. Was der Präfident, im Einflange 


’ 


ber republifanifhen Platform, 


für die Grund 


e einer „wiſſenſchaft⸗ 
u oliver 


ferung anfieht, ift 


; x und berlacht worden märe. 
mil. Sie hat jchon oft verfucht, ihre | e 


| eingefchrieben war 
| fampfer, die niemals Pulver rochen 





| dene, 


a nichts angedeutete 
punft gebilligt worden, den das Han: | ö 


Die Kommijfion foll fich | 
die ihr dei | zupedten, der jeßt durch die privaten 
| Benfionsbills verübt wird und fehon 


darf fich von allen Verfehrsvermittlern | jahrelang burd) biefe geübt wurde. 


Ausmweije vorlegen Iaffen, aber fie darf | Haufe 


ı Möglichkeit 


alfo in Wahrheit ein Hirngefpinnft. 
Irog aller Anftrengungen bat die 
Kommiffion nur feititellen können, 
dat die Zölle auf Woll- und Baum: 
mollmaaren bedeutend höher find, als 
ſie ſelbſt vom ſchutzzöllneriſchen 
Standpunkte aus zu ſein brauchten. 
Die von den Demokraten und ihren 
inſurgentiſchen Verbündeten geforderte 


Ermaͤßigung um durchſchnuͤtlich 20 
Prozent würde weder die Schafzüchter, 
noch die Spinner und Weber zugrunde 


richten. Scheitert ſie aber jetzt am 
Widerſtande des Senates oder des 
Präſidenten, ſo wird ſich das Volk 


mobl nicht mehr mit einer jo gemäßig: 


ten Maßregel begnügen, jondern dar- 
auf beitehen, daß die Zölle auf Roh: 
molle ganz abaefhafft und die auf 
Kleideritoffe, Deden, Teppiche um. 
um mindeitens 50 v. 9. heruntergeiet! 
werden. E3 hat wahrlich genug Ge- 
duld mit den „Säuglingsindujtrien“ 
gehabt, die wie die Riefenfinder tim 


Märchen noch immer weiter gefäuat , 


fein wollen, obwohl fie bereits unge- 
möhnlid aroß und ftark geworben 
find. Was fich nicht bieat, das bric:. 


Schmachvoll. 


die ſogenannte Sherwood-Bill, die die 
Penſionsausgaben auf einen Schlag 
um etwa *75,000,000 das Jahr erhöht 
haben würde, abgelehnt und dafür die 
MeCumber'ſche Vorlage angenommen, 
die das Penſionsbudget für's nächſte 


Jahr nur um rund 327, 000, 000 zu er— 
gen dürfte höhen verſpricht. 
und nicht mehr im Stande ſein wür- 


Eine jolde Erhöhung der Belaftung 
des Volkes für einen AMriea, der por 48 
Sahren beendet wurde, eine Erhöhung, 
durch melche die Penfionsfoften die- 
jes Krieges, die fich bis jet fchon 
auf insgefamt nahezu 4000 Millio- 
nen jtellen, 
Millionen das Nahr aebradht wer 
den, iit mahrhaftiga jchlimm 
nua, und man darf behaupten, daß vor 
30 oder 35 Nahren — als die Pen- 
Ttonsausgaben ich auf rund 60, bezw. 


' unter Die 


weiterhin auf rund 175 | 


‚ Bürgerflicht 


30 Millionen, das Xahr ftellten und | 
bon republifaniihen Staatämännern | 


und Generälen des Büraerfrieges er- 
Härt wurde, daß jte damit ihre Höhe 
erreicht haben follten — iraendiver, der 
eine derartige Steigerung der Bürger: 
friegpenfionen in Ausficht aeftellt Hätte, 
einfach für unzurechnunafähig erklärt 
Un die 
Möglichkeit einer Sherwood-Bill hätte 


einmal furze Seit lang als „Soldat” 
oder irgendwelchen TFelddienft taten) zu 


Icheinliche, man fann jagen für die 
nadhjte Zufunft zur Gemwißheit gewor— 
wenn nicht eine fo weit dur 
Ginfehr eintritt. 
Und dabei foll die Sherwood-Bill nur 


| | gewiffermaßen verallgemeinern, was in 
eingenommen, | 


hunderten und taufenden Fallen fchon 
längit geihah: mit einem allgemeinen 
Gefet all’ den Schwindel und Grabfc 


Vergangene Woche murden im 
wieder einmal 250 private 
Penfionsbill3 auf einmal (zu einer fo- 
genannten Omnibus-Bill zufammen: 
gefaßt) dDurchaedrüdt, und zwar mur- 
den nur ganze zwanziq Minuten zur 
Debatte erlaubt. Diefe Frift nad 
auszunugen, griff Mit: 
alted Callamay von Teras aus dem 
Haufen eine Bill heraus, die einem 


| Manne, der jett 64 Nahre alt tft, bei 
| feinem Gintritt in die Armee am 10. 

Mat 1864 nicht mehr ald 15 Xahre alt 
ı gewefen fein kann, troßdem das Gefeh 


17 Jahre vorjchrieb, und feit 1890 eine 
Penfion von $i2 den Monat bezog, 


| eine Penftion von $24 den Monat be: 
angenommen, 


milliat—troßdem er niemals an einem 


| Gefechte teilnahm und zuaejtandener- 


* maßen 
° | Dienste erlitt und ein Drittel Anteil 
andere aus Koloradbo — | on einer auf $3000 bewerteten Heim: 
gingen nicht mit ihrer Partei, wogegen | Eu — Wi 


feinerlet Bejchädiqung im 


ftätte beiigt und anderweitig ein Ein- 
fommen von $180 das Xahr hat. Gall: 


jebt ichon $3312 Steuergelder erhielt, 


erwarten mag, weitere $5760 erhalten 
wird, fodah er für die vier Monate 
„Soldatenzeit“ insgefamt $9072 von 
der Regierung befommen wird. 
Dazu fagte Mitglied Rodenberg von 
Sumois wörtlich zum Haufe: „Warum 
zeigt ihr nicht Mut und Anftand genug, 


| Dazumal gar nur ein völlig und ges | 
fährlich „Verrückter“ glauben fünnen. 
Damals wäre der Gedanke, jeden, der 
leit der Einzelſtaaten verſtoßen. Nun 


(auch die Nicht⸗ 


— ——— 


! Brauch und Anftands! ss iſt ein 


Bild, das alles, au das Schlimmite, 
zu beftätigen fcheint, mwa3 über den 
Schiffbruh oder das DVerfagen bes 
Repräfentativfgftems® noch gefaat 
wurde. Denn es tft felbftverftändlich 
über jeden Zmeifel hinaus gewiß, daß 
das Volt folchen ftandalöjen Miß— 
brauch feiner Steuergelder nicht bil- 
Iigt; daß, wenn die ganze Gefchichte 
der „Privat-Penfionsbill3” und des 
Penfionsmwejens überhaupt der Maſſe 
des Volfes befannt und die Meinung 
aller Stimmgeber eingeholt werden 
fönnte, ein vernichtendes Urteil das 
Ergebniß fein müßte. Alfo her mit 
dem „Recall"?! Ja wohl, her damit! 
Wenn man damit zualeich der 
Maife der Bürger den Willen, jid) 
über die Vorgänge im Kongreß und 
im politifchen Leben überhaupt unter: 
richtet zu halten und meiter die Luft 
und das Pflichtgefühl, ihrer Erfennt- 
nik Ausdrud und Nahdrud zu geben, 
einflößen fönnte! 

Wenn das nicht möglich fcheint, 
dann Fieber nicht. Denn dann würden 
wir offenfihtlic” nur aus dem Regen 
Zraufe fommen. Dann 
würden eben Diejenigen, die fich jebt 


EEE | durch das Drohen mit ihren Stimmen 
Der Bundesfenat hat, wie befannt, 


und ihrem Einfluß auf das Votum 
Anderer, von ihren „Kongrekmän- 
nern ufw. „Berüdfitigung“, die Bezah- 
lung mit Steuergeldern ufiw. erzmwin- 
gen, in dem „Recall“ ein neues Dreh: 
mittel und eine bejonders gefährliche 
Waffe haben und die Volksvertreter 
würden fich ihmen erjt recht beugen 
müffen. Denn irgend ein plaufibier 
Vorwand — die Wahrheit wird man 
dem Volfe ja natürlich nicht jagen — 
für ein Recall-Gefuch wird fich alle: 
mal finden lajjen und es würde den 
enttäufchten „Grafters“ und fonitivie 
Unzufriebenen fehr viel leichter feiz, 
die dazu nötigen Unterfchriften zu Ge: 


' fommen, als es tft, dem mihliebigen 
ge: | 


Kandidaten in einer Hauptwahl ihre 
Race fühlen zu laifen. Diefes würde 
unmöglich fein, wenn das Wolf feiner 
halbwegs ernft nähme 
und erfüllte, jenem, mit feinem — 
beitenfalls! — Drum und Dran von 
Qerunglimpfung, Urbeit und Koften, 
mürben die Volksvertreter auch dann 
noch ausgeſetzt ſein. Den Rückruf 
einführen, hieße unter den Umſtänden 
dem nichtsnutzigen Kampfhahn noch 
Sporen anſchnallen, damit er dem 
friedlichen Volke der Nutzhühner dop— 
pelt gefährlich werde, es ganz abſolut 
beherrſchen könne. 


— e — — 


Straßenpflaſter aus Leder. 


In Handsworth, einer Vorſtadt von 


Birmingham, hat man mit einem in 
der Hauptſache aus Lederabfällen be— 


ſtehenden Straßenpflaſter 


lehend ſeit unge— 
fähr einem Jahre Verſuche gemacht, die 
recht befriedigende Reſuitale ergeben 
haben. Der „Prometheus“ ſchreibt 
hierüber: Die Lederabfälle werden zer⸗ 
kleinert, mehr für weniger belaſtete, 
weniger für ſtark belaſtete Straßen, 
dann mit Aſphalt, Pech, Teer, Oel und 
ähnlichem Material vermiſcht, und 
dann wird das Ganze in heißem Zu⸗ 
ſtande auf den feſten Untergrund vder 
Straße aufgebracht und geglaättet. Da— 
bei werden je nach den Umfländen noch 
Sand und Kies der Maſſe zugeſetzt. 
Wie erwähnt, hat ſich dieſes, Broughite 
genannte Pflaſtermaterial in Hands— 
worth gut bewährt. Man hat insbefon— 
dere den Platz vor dem Rathauſe, der 
ſehr ſtark von ſchwerem Fuhrwerk be— 


fahren wird, zum Teil mit Broughite 


gepflaſtert und hat nach Jahresfriſt 
keinerlei Abnutzung feſtſtellen können, 
während die mit anderem Material ge— 
pflaſterten Teile des Platzes unter ge— 
nau 
ſtark gelitten hatten. Broughite-Pfla— 
ſter iſt ſehr elaſtiſch und dämpft in ho— 
hem Maße das Geräuſch des Verkehrs; 
die Staubentwickelung iſt außerordent- 
lich gering, und das Aufbringen des 
Materials auf die Straße iſt ſehr ein— 
fach. 

Man glaubt in England, daß ſich 
das Lederpflaſter beſonders für Spiel— 
plätze, Gärten und Parkwege, Reitwege 


und Straßen mit überwiegendem Fuß— 


den hölliſchen Schwindel in diefer Bill | 


zu verteidigen? 


Warum verſteckt ihr 


euch hinter dem alten Soldaten, der im | 
Kampfe verfrüppelt wurde und dem | 


niemand von ung eine liberale Penſion 
beriweigern wird? Warum kommt 
ihr, jtatt eu) fo zu verfteden, nicht 
heraus mit der’ Wahrheit, zu erklären, 


warum ihre diefen Scheinfoldaten pen- 


ftonirt? Der Krieg war vorbei, ehe 
er auf dem Kriegsichauplag erfchien, 
troßdem hat er jchon Taufende ala 
Kriegäheld bezogen, und ihr wollt jeßt 
feine Penfion verdoppeln. Warum 
verteidigt ihr das nicht? Weil ihr's 
nicht wagt! .. ." t 


ftimmung: Das Botum 


US die zwanzig | 
Minuten um waren, erfolgte die Ab: | 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


war 193 


„ja, 34 „nein“; 14 „anmwefend" — | 


und 152 jtimmten nicht. 


und die 14, die nur „anmefend“ zur 


Diele 152 | 


ſichtlich an dem ſchmachvollen Schwin- 
del teilzunehmen. Sie ſollten ſich jetzt 


ihrer Feigheit ſchämen, die es ihnen 
verbot, dagegen zu ſtimmen, trotzdem 
ſie ihn klar erkannten. 
Es iſt ein überaus trauriges Bild, 
das dieſe Abſtimmung bietet: 
393 Volksvertretern zeigten nur 34 
den Mut, gegen einen ſo offenſichtli— 
chen wie niederträchtigen Schwindel zu 
ſtimmen, noch dazu in brutaler Ver— 
letzung 


gangerberfehr rafch ein ausgedehntes 
Anwendungsgebiet erobern wird, da 
für derartige Straßenbauten befon- 
der3 feine Glaftizität und feine geringe 
Staubenttvidelung fehr ins Gewicht 
fallen. Seine hohe Widerftandsfähig- 
fett gegen Abnubung läßt aber auch 
feine Verwendung auf Straßen mit 
Ihmwerem Verfehr gerechtfertigt erfchei- 


2ofalberigt, 
Hatten Pe. 


Drei Raubgeielfen heute früh auf 
friiher Tat ertappt. 


Sudten das Weite, 


Eirer der Ausreifer eingefangen und nad 
heftigem Kampfe verhaftet. — Machte 
Purzen Prozeß. — Es gährt in „„China- 
town‘. — Des Mordangriffs bezichtigt. 


Drei Wegelagerer, die geſtern Abend 
an W. Chicago Ave. und Noble Str. 
über Joſeph Koch, Nr. 1440 Weſt 


Huron Straße, hergefallen waren und 
Antwort gaben, ſchämten ſich offen- 


ihn niedergeſchlagen und ausgeplün— 
dert hatten, wurden von den Polizi— 
ſten Eduard Hartung und James Gal— 


vin von der Wache an W. Chicago 


Don | 


Ave. überrumpelt. Sie juchten ihr 
Heil in der Yludt. mei entlamen 
aud. Der Dritte im Bunde mwurbe 
aber von Galvin eingeholt und nad 


; beftigem Kampfe überwältigt. Er gibt 


allen  parlamentarifchen 


an, Adam Stad zu beißen, 25 Jahre 
alt zu fein und Nr. 1460 W. Huron 
Straße zu mohnen. 


In ihrer Haft, au enttommen, Hatten ! 


gleichen Werfehrsverhältnifien | 


© 


die Raubgefellen die aus 35 Cents be- 

ftehende Beute fallen laffen. Koch hat 

da3 Geld gefunden und eingefadt. 
Auf dem Pojften. 


Als geitern Abend dunkle Gerüchte 
von einem beporjtehenden Ausbruch 
von Freindfeligkeiten zmifchen den ein- 
ander fpinnefeind aegenüberftehenden 
hiefiaen chinefifchen Geheimbünden zu 
Ihren der Polizei drangen, murden 
jofort Hausjuchungen im chinelifchen 
Viertel vorgenommen. Den Hälchern 
fiel vor dem Haufe Nr. 315 ©. Clart 
Straße der 19jährige Chinefe Ling 
Dod in die Hände. Er wurde, da er 
einen Revolver von Kaliber 45 bei fi 
hatte, verhaftet und wegen unbefugten 
Waffentragens gebucht. Seine beider 
Genofien enttamen. Die Deteftives 
durchfuchten au) das Haus. Als fie 
den dritten Stod erreichten, murde 
plößlih das eleftrifche Licht abae- 
dreht. Mit Hilfe von Streichhölgern 
aelanaten fie auf die Straße. Alle 
Chinefen, deren die Häfcher habhaft 
werden fönnen, follen nah Waffen 
durchfucht werben. 


Böfe Suppe eingebrodt. 


Eine böfe Suppe hat fi 
Schanfwirt Thomas Gibbong, 


der 
Nr. 


2010 Dsaood Straße, eingebrodt. Er | 


zechte angeblich heute früh nah ein 
Uhr in einer an W. Chicago Ave. und 
Wells Straße gelegenen Wirtichaft, 
al8 dort Bolizift James Dempiey 
auftauchte und den Inhaber auffor- 
derte, unverzüglich zu jchließen. Da 
fol Gibbons aufgebrauft jein und 
dem Schergen gedroht haben, ihn um 
Amt und Brot zu bringen. Der Po- 
lizift erflärte ihn für verhaftet. Als 
Gibbons darauf Widerjtand Tetjtete, 
wurde er unbarmberzig verfnüppelt 
und einaeloht. Während des Hand 
gemenges fiel dem Poliziiten der \Re 
volver aus der Tafche. Die Waffe 
entlud fih. Die Kuael jchlug aber, 
ohne Unheil angerichtet zu haben, in 
die Wand ein. 

Sihbons wird fih unter der auf 
Wipderftand gegen einen Beamten und 
unorbdentliches Betragen lautenden 
Untlage zu verantworten haben. 


Putzſüchtig. 


Eine 18jährige Maid, die ſich als 
die Tochter einer an Sheridan Road 
wohnhaften, reichen Dame aufſpielte, 
verſuchte geſtern in einem Allerhand— 
laden auf deren Konto ein halbes 
Dutzend Paar ſeidene Strümpfe 
auf Borg zu erlangen. Die 
Verfäuferin jchöpfte Verdadt. Ein 
Privatdeteftive nahm die Maid ins 
Gebet und erlangte auch angeblich von 
ihr das Geftändnif, daß fie, um ihrer 
Nubfuht zu fröhnen, feit Monaten 
Gefchäftsleute in der eben aefchilver- 
ten Weife um Waaren geprellt habe. 
Sie nannte fih „Mildred Schreiber”, 
aab aber fpäter in der Polizeimache zu, 
daf diefes nicht ihr richtiger Name 
fei. In ihrem Zimmer in einem an 
der Elifton Straße gelegenen Haufe 
wurde angeblich erjchmindeltes Gut, 
beftehend aus Straußenfedern, Hand: 
Ihuhen, Hüten, feidenen Blufen und 
anderen Sachen, im Geſamtwerte von 
$125 gefunden. 

War ein Märchen. 


Der MWagenführer Sanford Har- 
mon, der geitern, wie berichtet, behaup= 
tet hatte, von Räubern überfallen, miß- 
handelt und um $30 beraubt morben 


zu fein, flüchtete im Laufe des Tages | 


aus dem Gountyhofpital. Yn feiner 
Mohnung, Nr. 2624 Weit Ban Buren 


Straße, gejtand er angeblich am Abend | Fig an einem der 


den Detektive, die ihn dort auffuchten, 


| daß er das angeblich ihm geraubte Geld | ine, Maffer zu halten, bi fie von der 


ı Mannfchaft 


berpraßt habe. Da er jich jchämte., 
feiner au$ Frau und drei Kindern be= 
jtehenden, hungernden und frierenden 
Familie unter die Augen zu treten, 


| hätte er da3 Märchen vom Raubüber: | 


fall erfunden. 
Machte Kaſſe. 


Der Schankwirt John Bawkus, Nr. 
8428 Vincennes Ave., wurde geſtern 
Abend kurz nach neun Uhr von einem 
Räuber überfallen, der ihn zwang, die 
Arme gen Himmel zu ſtrecken, und der 
dann den Kaſſenapparat um den aus 
837 beſtehenden Inhalt plünderte. Der 
Täter hat ſeine Flucht bewerkſtelligt. 


Bittet umGnade. 


James N. Rice, der ſchon wegen 
Münzfälſchung elf Jahre Bundes— 
zuchthaus verbüßt hat, wurde Freitag 
Abend desſelben Verbrechens wegen 
wiederum verhaftet und geſtern dem 
Bundesrichter Landis vorgeführt. Er 
bekannte ſich ſchuldig, bat aber um Zu— 
billigung mildernder Umſtände, da 
bittere Not und der Wunſch, ſeine Kin— 
der zur Schule zu ſchicken, ihn ver— 
anlaßt hätten, dem Onkel Sam Kon— 
furrenz zu machen. 

Da feine zmölfjährige Tochter der 
Verhandlung beimohnte, herzbrechend 
fhluchzte und das tiefe Mitgefühl der 
anderen Zufchauer erregte, verfchob der 
Richter die Urteilsverfündigung auf 
Montag. 


Ha rter Schädel. 


Morris Freeman, Nr. 557 W. 14. 
Straße, geriet geftern Abend an ©. 
Canal und Barber Straße mit einem 
ihm unbefannten Mann in Streit. \n 
dejfen Verlauf verfegte der Gegner 
ihm mit einem Schmiedehammer zmei 
muctige Schläge auf den Kopf und 
fuchte dann, ein mit altem Eifen be- 
ladenes Fuhrwerk im Stich laſſend, 
das Weite. 

Der Mißhandelte, der nur leichte 
Schädelwunden erlitten hat, befindet 
ſich in ſeiner Wohnung in ärztlicher 
Behandlung. 

Geſtern Abend ſprach Jakob Kasler, 
Nr. 1421 S. Aſhland Avbenue, in der 
Wache an Maxwell Str. vor und ver— 
langte das angeblich ihm gehörende 
Fuhrwerk, das die Polizei beſchlag— 
nahmt hatte, zurück. Er wurde, ob— 
gleich er in Abrede ſtellte, Freeman 
niedergeſchlagen zu haben oder den 
Täter zu kennen, prompt verhaftet und 
unter 
Anlklage gebucht. 


a — — — — — — — — — 


der auf Mordangriff lautenden 


Deutsches Theater. 


er Griterion, 1222 Schgwid Etr. 
nabe ion tr. —3 North 1184. 


Diendtag, 2. April: Benefis- und Ehrenabend 
für VBiolanda von Rofft: 


FEDORA! 


Trama in 4 Uufzügen von ®. Saraou. Fedora: 
Violanda don Rofft. Mittwodh, den 3. April, 
Donnerstag, 4. April: „Gasparone”. — Frei: 
tag, 5 April: „Der blinde Baifagier”. 


Entwichen. 


Aus der Zmangsfchule der Allinois 
Home & Aid Society an Ridge Ave. 
und Wafhington Straße, Evanfton, ift 
in boriger Nacht der 14jährige Mar- 
Thal Hendridfon entwichen. Da jeine 
Eltern hier wohnen follen, ift auch die 
hiefige Polizei erfucht worden, auf ihn 
zu fahnden. 


Wurde zum Rrüppel. 


Berlor ein Bein und wurde inner: 
lid} verlegt. 


Gewaltiamer Tod. 


Wurde zwifhen der Wand einer Remife 
und einer Eleftrifhen zermalmt. — 
Ueber den Hazfen gefahren. — Schiff 
brüde aus dem Keim gegangen. 


Auf der 95. Straße-Kreugung wur: 
de heute Morgen der 30jährige John 
Barderers, Nr. 413 Oft 115. Straße, 
von einem Zuge der Yllinois- Zentral: 
bahn überfahren. Der Berunglüdte, 
der das linfe Bein eingebüßt und in- 
nerli fchwere Verlegungen erlitten 
bat, liegt in faft hoffnungslofem Zu— 
ftande im Merchhoipital Ddarnieder. 
Er befand fich auf dem Wege zur Ur- 
beit in der in Burnfide gelegenen Werk: 
jtätte der vorermähnten Bahn, als er 
bon feinem Verbängnif ereilt wurde. 

Fu Tode gequetfct. 

Por der Remife der Chicago Eity 
Railman Company an Langley oe. 
wurde geftern Abend der 25jährige 
Dominid Merreites, Nr.4522 Marjh- 
field Ape., von einer Cleftrifchen er- 
faßt, aegen die Außenwand der Re— 
mife gepreßt und zu Tode gequetſcht. 

Das Opfer ftand ala Brüdenmär: 
ter in Dienjten der Straßenbahnge- 
ſellſchaft. 

Rückſichtslos. 

Der 13jährige John Grabber, Nr. 
1724 Belmont Ape., wurde geitern von 
einer Belmont Ape.-Elektrifchen erfaht 
und eine Strede von über 20 Fuß zur 
Seite geichleudert. Das Perfonal der 
Glektrifchen fchleppte den Verunglüd- 
ten nach der nächjtgelegenen Apothete 
und machte jich dann aus dem Staube. 
E3 mwird jebt polizeilich gefucht. 

Sohn, der einen Schädelbruh und 
innerlih Berlegungen erlitten hat, 
ringt im Alerianerhofpital mit dem 
Tode. 

Ging in die Brüche, 

Die mährend des Baues der neuen 
Brüde ala Notbehelf dienende Schiff3- 
brüde, die den Südarm des FFluffes 
an der 35. Straße überfpannt, ging 
geitern Abend, als der Brüdenmärter 


ı Charles €. Stewart fie, nachdem ein 
ı Schiff fie 
| wollte, in die Brüche. 


paffirt hatte, zubrehen 


die Eleftrifer Jofeph Taylor und Sa= 


muel Henderfon, die fich zur Zeit auf | 
ber Brüde befanden, wären ertrunten, | 


wenn e3 ihnen nicht gelungen mwäre, 


als Brüdenfchiffe 
dienenden PBrahme feitzutlammern und 


eines Schleppdampfers 
gerettet werden konnten. Durch den 
Unfall geriet der Straßenbahnverfehr 
auf der in Mitleivenfchaft gezogenen 
Strede zeitweilig ins Stoden. Bis der 
Schaden ausgebejfert werden fann, 
follen Perfonen in Fährbooten über 
den Fluß aefegt werben. 


Beim Ausfteigen verunalüdt. 


Beim Ausfteigen aus einem bor der 
Halteftele Morgan Straße porfahren- 
den Zuge der Chicago & Dat Part: 
hohbahn ftolperte heute früh der 46- 
jährige Klapierfiimmer Albert Gert: 
haufen, Nr. 1638 W. Late Straße, 
und geriet mit dem rechten Bein zivi- 
Then den Rand des Bahnfteias und 
einen Perfonenwagen. Der Berun- 
glüdte, der einen Bruch bes Beines 
und jchmwere Quetichungen erlitt, wur: 
de in einer Polizeiambulanz nad) dem 
Eountyhofpital geichafft. 

Tötlicher Unfall. 


Der Trrachtverlader Daniel Nahor, 
Nr. 3228 Lome Uoe., der aeftern Nad}- 
mittag auf den Frachthöfen der Chi- 
cago Yunctionbahn an ©. Robey und 
DW. 44. Straße zmifchen die Puffer 
aweier Güterwagen geriet, ift den bei 
jener Gelegenheit erlittenen ®erlegun- 
sen im Meitfeitehofpital erlegen. Er 
war 26 Nahre alt. 


— — —— —— —* 


— Eine andere Lesart. — Erſter 
Ehemann: „Ueber Dein ſpätes Nach— 
hauſekommen hat ſich Deine Frau wohl 
ſehr gehärmt?“ — Zweiter Ehemann: 
„Ach was —gelärmt hat ſie!“ 


1870—1871. 


Der Deutih-Franzdfiihe Mrieg, don Doerna: 
elegant ausgeitattet, mit mehreren bundert 
Sluftrationen; gebunben, nır 81.25 

Gravelotte, St. Brivat, Weißenburg, Sedan md 
viele andere fpannende Schlahtenfchilderungen 
v. Karl Bleibtreu; sed. Band ill., nur....30e 

2 


A. KROCH & CO. 
59 Oft Monroe Strafe. 
BZwiſchen Wabaſh und Midigan Übenue. 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, dab mein bielgeliebter 
Gatte und unfer Vater 

George Lens 

am Montag, den 1. April, im Ulter bon 36 
Jahren, 11 Monaten und 27 Zagen nah ſchwe⸗ 
rem Leiben entichlafen ift. — findet 
den 4. April, Nahm. um 
t fe, 2409 PBelment Abe. 
nah dem Montrofe-Bottedader. Um ftille Teil: 

nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Stewart und ! 


Todebanzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nıdı- 
richt, daß unfere vielgeliebte Mutter, Großwui⸗ 
ter und Urgroßmutter 
Anna Katharinag Wilhelm geb. Jenetz 
im Alter von 70 Jahren ſelig im Herrn ent 
ſchla fen iſt. Die Beerdigung findet ftatt cm 
Mittwoch, den 3. April. um 3 Uhbr 30 Morgens 
bom Tranerbaufe, 1939 Ordard Str., nad der 
St. Mihaeldtiche, von dort nad dem St. Bo: 
nifazinsGottesader, Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Barbara, NKatbarine, Johann, Elisa- 


beth, Kinder. 

Mihael Wilhelm, Paul Mofler und 
Nicholas Jung. Echwiegerlöbne. 
Alara und lInna Wilhelm, Schwieyer- 
töchter, nmebft Enkelin und Urentel: 
lindern. uidi 


Todesanzeige. 
Germania Frauenverein. 
Bkamten und Schweſtern die traurige Nach— 
richt, daß Schweſter 
Auguſte Menzel 
am 1. April geſtorben ſt. Beerdigung Mittwohh. 
den 3. April, Morgens 9 Uhrvom Zrauerbaufe 
3750 Humboldt Ave., nah der Kirche, bon Dur. 
aus nad dem Bonifazins-Friedbof. Die Peort- 
ten find erfucht, um 8 Ubr in der Halle zu fein 
um der beritorbenen Schmweiter Die legte Ebre 


au erweifen. Br B 
Anna Trieb, Rräfidentin. 
Marie Butenihen, Selretärin. 


Todesanzeige. 
Blattdütſche Gilde Mathias Claudius Nr. 28. 
Den Beamten und Mitgliedenn 
hiermit die traurige Nachricht, 

daß Bruder 

George Lenz 
am ı. April ‚geftorben ift. Dre 
Peerdigung findet ftatt am Donnerstag, den 4. 
April, Nadmittaad um 2 Uhr, dom _Trauer- 
baufe, 2404 Belmont Ave,, nah dem Montrofe: 
Friedhof. Die Beamten find erfucht, fih um 1 
Usr in der PVereinsballe zu derfammeln, um 
dem berfitorbenen PBr:der die leute Ehre au ei» 
weifen. 


Leo Moente, Meiiter. 
Paul Berhler, Schriewer. 


Todedanzeige. 


Freunden ud PBefannten teilen wir tiefde: 
trübt mit, dab umfere geliebte Gattin und 


Mutter 

Grescenzia Schaatl 
im Alter von 44 Jahren und 10 Monaten Beute 
am 2. April 1912, Morgens, nah langem Lei: 
den geftorben it. Die Beerdigung findet ftatt 
am Donnerstag. den 4. April, um 12 Uber Mrt- 
taa3, dom Tranerbaufe, 2948 Butler Str., nad 
dem St. Ronifazius:-Gottedader. Die trauerndın 
Hinterbliebenen: 
Joſeph Schaatl, Gatte. 
Mans e, Iofephine und Anton, Kinder. 


Tovedanzeige. 


Freunden umd Pefannten die traurige Nacı- 
richt, das unfer innigftgeliebter Gatte und Vater 
John Goltinnon 
im Alter von 45 Jabren und 2 Monaten far!ı 
entichlafen ift. Die Yeerdigung findet ftatt am 
Donnerdtag, den 4. Npril, um 12:30 Nachm. 
vom Irauerhaufe, 1861 Bilfell Etr., nah de 
=t. Iafobilirhe, Garfield YIve. und jsremont 
<tr., und von da nah Eoncordia. Um ftıfle 

Zeilmabme bitten: 

Anna Gollignon ach. Moeller, Gattır. 
George, Helena, Alwin und Alieta, 
dimt ’ Kinder. 


Todbedanzecige. 
Sektion 6 des Bayeriſch⸗Amerikaniſchen Vereins 
von Coot Counthy. 
Den Prüdern hiermit zur Nachricht, daß unfcr 


Mitglied 

Henrh Nohrbader 
beute geftorben it. Die Beerdigung findet Tiatt 
am Mittwodh, den 3. April, um 2 Uhr Nadım.. 
vom Trauerbaufe, 11303 Gurtis Ude., nad dem 
Mount Greenwood-zricdbof. 
And. Hoffmann, Präfident. 
John Auhnlein, Sekretär. 


Toßesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Hermann Kuchne 

am 31. März im Alter von 45 Jahren geſtoroen 

ift. Mitglied der Kedzie Loge K. B. 548. PVeerdi- 

aung am 3. April 1912. um ein Uhr Nachm 

vom Trauerbaufe, 1012 Oatley Bſod, naqh 

Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Ernit md Koran Gneter ltern. 
Fran Minna Trei, Schwelter. 


mbi Edward Auehne, Bruder. 


Todesanzeige. 


Freunden ımd Pelannten die traurige Nad)s 
richt, day unfere geliebte Gattin und Mutte: 
Konitantina WU. Menzel 
im Alter von 55 Jahren geitorben ift. Becrdi- 
ung am Mittwoh Vormittag um 9 Uhr, bom 
Iranerhaufe, 3750 Humboldt Ubde., nad der St. 
Philomeralicche, don dort nad dem St. Bonifas 
zias-$riedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

oje Menzel, Gatte. 
Frau Harriett Roſt und Richurd 
Menzel, Kinder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nads 
richt, daß unſer geliebter Vater 
William Matzick 
am Samstag, den 30. März 1912, im Alter von 
54 Jahren entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
latt am Mittwoch, den 3. 
Uhr, von strauipes napelle, 1625 Leimion ter 
nach dem Concordia-Friedhof. Um ftille Teilnab- 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Albert und Otto Matzick, Söhne. 


Geſtorben: William Scherenberg, am 1. April 
1912. Gelichter Gatte von Muaufta Scherenburus 
gebor. Wiedenboft, und Vater von Karl, Walter, 
Raul ınd Willtaın Scherenoera. Beerdigung vom 
Trauerbaufe, 3122 W. Parl Mve., Donnersiea 
den 4. April, 1:30 Nahm., nad dem Montroſe⸗ 
Friedhof. Verwandte und Yreunde werden um 
Teilnahme erfucht. dmi 


Zur Grinnerung. 
an ıunfer geliebte3 Shnlein 
Vernon Menkowski 


das heute vor einem Jahre, am 2. April 1011 
zur ewigen Rube eingegangen ift. 


Nimmermebr biit dir dveraeffen, 
Stets biit du in unferem Zinn, 
Iinbeilbar ift dicle Wunde, 

Die dein früber Tod ums fchlug, 
Unveraeßlih jene Stunde, 

Als man dich au Grabe Irum. 


Gewidmet von deinen tiefbetrübten Eltern. 


Zur Erinnerung. 

An wehmütiger Grinnerung gedenten wir an 
den Zodedtag unieres lieben Sohnes u. Bruders 
Hernann Thomas 
mwelder am 2. April vorigen Jahres geftorben *it. 


Sanft und rubia fer dein Schlummer 
In der Erde füblem Schooß. 


Gewidmet don deiter dich mie bergeffenden 
Mutter und Brüdern: x e 
Wilhelmine Themas, 3500 —— 
e. 


Dankſagung. 

Allen Verwandten und Freunden ſprechen wir 
unferen herzlichſten Dank aus für die Teilnahme 
und die ſchönen Blumenſpenden bei der Beerdi— 
gung unferer lieben Schweſter und Tante 

Auguſte Gehrt 

Ebenſo dem Herrn Paltor Leeb für die_troftrer» 
den Worte am Sarge und Grabe der Dahinge- 
ſchiedenen. 

Max Krauſe, Reffe. 

Johanna Pranite, Bertha Jahn, Hard» 

fine Mühter, Schweitern. 
Hermann Müller, Schwager. 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Betannten, die mir feit 
dem Sinſcheiden meines innigſt geliebten Gatten 


Wilhelm Schifferdecker 
ſo treu zur Seite ſtanden und, das Andenken 
an den teuren Toten durch Teilnahme am Re— 
gräbniß und herrliche Blumenſpenden ehrten. 
befonders der Achtb. Conſtantig Loge A. F. ðR 
A. M., fowie Herrn Wilh. Arens und dem 
Quartett de3_Gefangbereind Galumet, für vie 
troftreihen Worte und die erbebende Leitung 
und PBerfhöncrung der Begräbniß:iyeierlictfit 
ten, fpreche ich hiermit meinen beralichiten, in» 
nigften Danf aus. Die trauernde Wittiwe: 

Sophie Schiiferdeder. 

Dankſagung. 

Den geebrten Damen des HuUmbold und 
Columbia Frauendereins fage ih meinten 
derbindliiten Danf für die Blumenfpenden und 
die beralidhe Zeilnabme, die fie meiner deritor- 

x 


— 


benen Freu an ihrem Begräbnißtag erwieſen 
baben. Der trauernde Gatte: 
Nud. Lambert. 


— — — — — 


Waldheim. 


ne en Re 
* aud mit allen Strafen. 
räbnißpläge find in bie ur 


April, Vormittags 11 | 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß umfer gelichter Gatte, 
Vater, Schrotegerbater, Großvater und 
Urgroßbdater 
Theodor Zerlann 
am 2. April 1012, Viorgend 1 Uhr, im 
Alter bon 78 Jahren, 6 Wonaten und 
20 Tagen entihlafen tit. Die Weerdigung 
findet ftatt am Donnerstag, den 4 
April, Nachm. 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 
1645 Irving PBarf Pldvd., nah dem W-!ds 
beims=;sriedbof. Um jtille Teilnahme bit« 
ten die trauernden Sinterbliebenen: 
2ouifa Zerlana, Gattir. 

William Zeriang, Frau Bhilipp 
Better, Frau Philipp Schud- 
mann und Frau Wm. Gen- 
ſchel, Kinder, nebſt Schwieger⸗ 
ſöhnen, Schwiegertochter, En—⸗ 
fein und Urenfeln, dmi 


Todesanzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige 
Nacricht, da mein aeliehte Gatte, unfer 
lieber Vater, Großbater und ilrgroßbater 

Guitav Graf 
im Ulter von 66 Nabren umd 11 Monas 
ten fanft im Herrn entichlafen ift, Die 
Deerdigung findet itatt bom Trauerbaufe, 
10743 ©. Wood Str.‚ Mittwoch Nachmit⸗ 
tag um 2 Uhr, nah Mount Hope. Tief 
betrauert bon: 
Gharlotte Graf, Sattin. 
Unna DM, Stiller, Bertha NAöhler, 
Ida Danter, Charles W., Lu- 
cie und Tiltie Graf, Lydia 
Werner, Kinder. 
Margaretha Disel, Schmweiter, 
nebit Berwandten. 


Stimmt für 


Samuel A, Eitelson 


für Die republifanifcdhe 
Romination als 


Staatsanwalt. 


Samnel A. Ettelion ift ein Chicagoer Erzengs 
ni&, auf der Meftfeite geboren und erzogen, 199 
er die Brown Deffentlide Schule und die Weit 
Didifion Hochichule abiolpirte und fpäter das 
Chicago College of Zaw. Sein Leben ift ein offes 
nes Buch für die Leute der Weftieite, unter mel» 
hen er fait fein aanzes Leben aemohnt. 

Er diente dem Bolf des Staates Allinois als 
Mitglied der Legidlatur und al3 Staatsſenator 
während act Nahren, und fein Saud von Ui 
ehrlichfeit oder de3 Berrates der Staatzintereffer 
bat ibn je berübrt. 

Samuel U. Ettelion war ftet3 ein treuer und 
aufrichtiger Borfümpfer für die Perfönlider 
Recte und Freiheiten de3 Rolfes, 

Tuenn erwäblt, wird er das Amt ald Etaatd: 
anwalt nach vdenfelben erbabenen Grundfägen 
führen, die fein pribates wie öffentliches Leben 
fernzeihnen. Eine Stimme für Samuel U. Et- 
telfon fteht für qaute Regierung urd gleiche Ges 
tedtigfeit für Alle, gan galeih ob in Amerika 
oder im Ausland geboren, reich oder arm, er 
wird alle gleih behandeln. 


For States Attorney 


R]Samuel A. Ettelson 


3315 Calumet Ave. 
m328,50.002.1.6 


Stimmt für 


Ben. F. Laldwell 


Demofratiicher Kandidat für 


Gouverneur. 


J 


Sein Name ſtebht an erſter Stelle auf dem Vor—⸗ 
wahlen-Stimmzettel 


Herr Caldwell, ein vertrauter Berater des ver— 
ſtorbenen Gouverneurs Altgeld, iſt ein Staats— 
mann und ein Geihäftimann, und feine Nomts 
nation fishert dem Wolfe don Illinois einen füs 
bigen oberften Bertreter in Springfield. Geine 
Nomination wird den rubmreihen alten Prats 
rie»Staat wieder an die cerite Stelle fegen ide 


| zus auf Etaatöverwaltung und aute Regierung. 


— — — — 


Machen Sie ein X vor meinen Namen, wie nad 


| fiebend gezeigt, wenn Sie für mic ftimmen wolien 


D. M. PFAELZER 


Demotratiiher Kandidat für die Nominatiog 


a7 r 6 A 
Für Aſſeſſor. 
Ausgleichende Beſteuerung 
Srimärwaälen Dienstag, den 9. April, von 6 
Lurm. bis 5 Nacdım. 
ma14,17,20,24,27,31.002,8 


m —— 


Stimmt für 


FRED D. BREIT 


Demotratiiher Kandidat für Mitglied des Boer) 
of Truſtees, Sanitary Diſtrict. 
Der erſte Name auf der Liſte unter Eaniterh 
Truſtees. 
Herrn Breit, und die Waſſerkraft des 
Diſtrilts wird zur Beleuchtung der 
Straßen verwandt. 


Erwählt 
Sanitary 
Chicagoer 

mz28,ap⸗2 


Der einzig: Deutſch-Amerikaner unter 
den demokratiſchen Kandidaten für das 
Amt als Clerk am Munizipalcericht iſt 


Edward Penshorn. 


Gchorener Ghicagoer, zreiheitlih ge» 
finnt und von unzweifelhaftem Ruf ınd 
Fähigkeiten. 19m: — 309 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenüber Lincoln vVark. 


Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZER eben Abend und 


Sonntag Nachmittag 


Otto Seiferts Orchester. 


didofa® 


— 


Damenhüte! 


u jedem Gelhäft ift ein Spegialift erforbess 
ne denn einer Zahnfchmerzen dat. fo geht «2 
nit zu einem Schubmader, jondern zu einem 
tüchtinen Zahnarzt. Ebenfo wenn eine Dame ei. 
nen büdfeen, paffenden Hut baben will, jo mr. 
fie ihn laufen ın einem Gelchäft, weiches Renome 
mse hat. Ach arbeite in diefem Gefhäft feit mete 


i ‚ und babe bier in Gbicago ieif 
Ienase al8 20 Nahren an bemfelden Plage meis 
nen Laden, Ic verfaufe meine Hüte zu folgender 
Breifen: “ a 
Gewöähnliche Hüte, ger © 
(madvos garnirt, von 1.25 2.50 
Elegante Hüte, praht- * 
voll garnirt, von — — * 

ante Hüte, prachtvoll garnirt. w o 
vr. Games, zu verichiedenen Preiſen. 
fee Uvenue, Ede Carpenter Ste 
— — — 


— — 


Briefmarken 


Verlaufspreisliſten für Mar⸗ 
ten, Sammlungen, Albums 
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Ben. 3. Caldiwell. 


- Demofratiicher Gonvernenrs« 
Kandidat. 


Die Rahlfampagne für Ben, 5. Caldivell, den 
Goudberneurs » Kandidaten für die demofratiiche 
Nomination, nimmt einen überaus aünftigen 
Terlauf. Die Berfönlichfeit des Herrn Gald- 
well iibte einen mädtigen Einfluß aus auf 
die Stimmgeber in den Verfammlungen, in 
denen er redete. Nicie famen ja nur, um fi 
den Kandidaten -anzufeden und ibn zu bören. 
Uber die Mehrzahl verlieh die VBerlammlungen 
als überzeugumgstrene Anhänger des Mannes 
aus dem unteren Ztaat. 

Herr Galdwel areift die andern Randihnter 
für die demofratifhe Nomnation nicht an, cr 
füßrt nur feine eigene Cade, und wenn er ai 
lämpfen anfängt, riötet er feine Waffen geacıt 
die Republifaner. Und er fagt aud, e3 fei nicht 
nötig, „daß er auf dem Stimmzettel fein mürz, 
um dafür zu fein“, denn er würde feine Gegner, 
falls fie nominirt werden, felbitverftändich rt 
teritügen. 

Ferner fpricht zu Herın Caldwells Gunſten 
feine Arbeiterfreundlichleit, die ibm fehr viele 
Stimmen einbringt. Mis demofratifiher Führer 
im Senat unter Gouberneur Mitgeld bracte 
Herr Galdwell da3 Weieg ein, das unter dem 
Namen: Die „Groß Weight“ oder „Mine Bill” 
befannt iit. "Dies Geicy fchreibt vor, dab Die 
Srubenleute in Staate für ale Kohle 
zu bezablen find, die aus dem Schadt fommt, 
und nicht für geliebte Kohle. fam 
einer Sobnerböbung von aleich. 
Die gegenwärtige Hauptiorderung der Gruben— 
leute anderer iſt gerade dieſe 
ſerung, die durch Herrn Caldwell in Illinois 
ſchon ſeit faſt 20 Jahren eingeführt iſt. 

Einen Triumph für Caldwell bedeutet 
auch die ſtarle Unterſtützung, die ihm dieFreunde 
Altgelds geben. Caldwell war mit dem 
aroßen Gouverneur aufs Engſte verbunden und 
war für ihn der Führer im Staatsſenat. Edward 


dieſem 
die Dies 
etwa 20 Proz. 


Staaten 


Aufbeſ⸗ 


Herrn 


Herr 


Allen, der Bürgermeiſter von Joliet, Kampagne— 
leiter für Herrn Caldwell, war ebenfalls einer 
der ſtärlſten Freunde des einzigen demokrati— 
ſchen Gouverneurs, der ſeit dem Bürgerkrieg 
bier erwählt Das haben die Altgeld— 
leute nicht vergeſſen, und ſie ſcharen ſich 

zählig um die Caldwell-Standarte. 

Herr Caldwell deutet auf die Verſchwendung 
der gegenwärtigen republitkaniſchen Verwaltung 
und verſpricht im Falle ſeiner Erwählung eine 
durch und durch geſchäftsmähige Verwaltung. 
Alles was er jetzt vorbringt, fol nad feiner 
Nomination genau dieſelbe Gültigkeit haben. 

ans 


wurde. 


voll⸗ 


Lokalbericht. 
(Eingeſandt.) 


Ki: Einjendiingen aus dem _Leferfret3 1 
bie Redaltion nicht derantwortlih. Zufchriften 
müflen möglichit !lar und furz gehalten, und 
frei von pertönlihen YlIngriffen. da3 Papier 
amt auf eier Seite veirieben fein. Nur 
Bulcriften, welde den Namen und Adreife 
bes Cinfender3 tragen, iverden berüdfictigr. 
Uuf Vsunfch wird der Nume it veröffentlicht. 

An die Redaktion der „Abendpoit“. 
Menn die Urheber der in den lebten 

Tagen don Ahnen veröffentlichten Zu— 

fchriften die Wählerichaft auffordern, ge= 

ren Die acplante neue Bondanleibe zu 
jtimmen, jo bin ich Damıt pollitändig etn 
beriranden, aber ıchı glaube, daß damit 
noch nicht Alles getan tit. Meiner Ans 
licht nach tit e8 nötig, Dat in allen Stadt: 
teilen Vereine von Steuerzahlern aebtldet 
verden, etwa nach dem Muſter der ſchon 
ſetzt beſtehenden Verbeſſerungsvereine. 
Auf dieſe Weiſe könnten die Steuerzahler 
geſchloſſen gegen unerwünſchte Kandida— 
ten, Weitere Brandid in Geitalt 
bon Bondanleiben, five. vorgehen und 
viel mehr Durchieken, als Tekt mit verein 
zelten Proteiten. Achtungspoll 


Das mörderiihe Gas, 


* « 
2 
2. 0 


Jofeph Meipel und Gattin entjeelt aufge: 
funden. 

Der 63jährige Joſeph Neipel und 
feine Gattin Iherefe, Nr. 2700 ©. 
Avers Une, murden heute Morgen 
entjeelt im Bett aufgefunden. Sie mwa= 
ren an Leuchtaas erftidt, das einem 
offenen Brenner entitrömte. Die Po 
Tizei gelanate zu Der Ueberzeugung, 
daß ein unglüdlicher Zufall vorliege. 
Die Unterfuchung ergab, daß die Moh- 


nung zum Teil frifch getüncht worden, 


war. Man mutmaßt nun, daß das 
Gas Schon aejtern Abend entſtrömte, 
daß aber der Gasgeruh irrtümlich 
bom Ehepaar ala von der frifchen 
Tarbe herrührend gehalten murbe. 
Ahnungslos haben die Leutchen dann 
mob! Türen und Fenfter jorafältig 
geihloflen und fih zum Schlummer 
niedergelegt, au& dem fie nicht mehr 
erwachen follten. 

Neipel war früher Fleiifher. Sein 
unter der Mohnung gelegener ehema= 
liger Laden wird jet von feinem 
Sohne Zudivig betrieben. 

——— 


Der Kampf beginnt. 


Die Zeit des großen Reinmachens im 
Frühjahr it aefommen, und die Haus- 
frauen rititen jich nicht allein zum Kampf 
wider den Staub und Schmuß, der ich 
in den langen Wintermonaten troß aller 
Abwehr da und dort eingentitet hat, fon 
dern auch genen lebendige Widerfaher — 
Echmwaben, Ratten und Mäufe Früher 
mußte die Hausfrau zu irgend einem 
aiftigen Hilfsmittel genen dieſe Peit grei- 
fen, wodurch oft Unheil entitand. Heut- 
zutage braucht jie nur eines der al3 „Er- 
terminator“ befannten paitenartigen 
Mittel zu Ffanfen, das in fürzeiter Zeit 
mit dem linaeziefer aufräumt, ohne das 
Leben von Stindern und Hauätieren zu 
gefährden. 


5ER NN EEE: 1 
— Sie tennt ihn. — Patient: „Und 
was barf ich trinten, Herr Doktor?" — 
„Wafler, nichts als Waffer!” — Frau 
bes Kranten: „Ach, Herr Doktor, möd}- 
ten Sie da& meinem Mann nicht no 
genauer jagen? E3 gibt do aud — 
Sirfmafer!” 


beein 


£a Softelle ri Entfjeidung. 


Will Taft md Roojevelt das Feld 
in Jllinois jtreitig maden. 


Plant feine Kampagne. 


KRoofevelt und Wilfon erhalten zweiten 
Pla auf dem Dorwahlenftimmsettel. 
—- 154 Städte im Staat jtimmen heute 
über Beibehaltung von MWirtichaften ab. 


Bundesfenator Robert M. La Fol: 
fette von Wistonfin wird Präfipent 
Taft und Iheodore Noofevelt in ber 
Präfidentihaftsporwahl am 9. April 
das Feld jtreitig machen. Wie Robert 
M. Bud, der Leiter feines hiefigen 
Hauptquartiers, geftern erflärte, wird 
jeine Petition morgen dem Staai!- 
jefretär unterbreitet werben, Ob ber 
Bundesfenator eine Redekampagne 
führen wird, iteht noch nicht feit. Wie 
bereits gejtern berichtet, hat er WVorbe- 
reitungen für eine Kampagnetour 
durch Nebrasta getroffen, die am Frei- 
tag beginnt, und e3 ift fraglich, ob er 
feine Pläne ändern kann. Alle An: 
zeichen deuten daraufhin, daß er eine 
Kampagne in Xlinoi® nit führen 
wird. 

Clarf hat erften Plat. 


Präfident Taft und Champ EClart 
werben die erjten Pläbe auf dem re= 
publifanifchen, bezw. demofratifchen 
Stimmzettel für die Präfidentichafts- 
borwahl innehaben. Den zweiten Plat 
haben Theodore Rooſevelt, bezw. 
Woodrow Wilſon erhalten. Die Pe— 
tition des Präſidenten wurde, wie 
ſchon berichtet, am letzten Samſtag ein— 
gereicht. Die Petition des früheren 
Präſidenten traf, Nachrichten aus der 
Staatshauptſtadt zufolge, geſtern 
Morgen zwölf Minuten nach acht Uhr 
mittels Eilbriefs ein. Die Nomina— 
tionspetition Champ Clarks, des 
Sprechers des Unterhauſes, wurde dem 
Expedienten Almer Hill geſtern Mor— 
gen fünf Minuten nach acht Uhr über— 
reicht, als er ſich in ſeinem Büro ein— 
fand. Er fand die Petition Woodrow 
Wilſons bereits auf ſeinem Pult vor 
und unterbreitete die Frage, wer den 
erſten Platz erhalten ſolle, dem Staats— 
ſetretär Roſe. Dieſer entſchied zu— 
gunſten Clarks. 


Deneen an's Bett gefeſſelt. 


Eine ſchwere Erkältung, 
ans Bett feſſelt, zwingt Gouverneur 
Charles S. Deneen, 
perſönliche Teilnahme an der Kam— 
pagne für das Gouverneursamt zu 
verzichten. Nachrichten aus Spring— 
field zufolge beſteht keine Hoffnung, 
daß er in den nächſten Tagen wieder 
auf dem Damm ſein wird, und es 
wird angekündigt, daß er die Führung 
der Kampagne ſeinen Freunden über— 
laſſen muß. Staatsſenator John 


die ihn 


zur Abſtimmung kommt. 


auf die weitere 





Dailey von Peoria und der ſtaatliche 
Feuerwehrmarſchall C. J. Doyle, ge— 
meinhin als „Tip“ Doyle bekannt, 
werden als Kampagneredner in den 
Verſammlungen ſprechen, für welche 
das Staatsoberhaupt als Redner in 
Ausſicht genommen war. Die Son— 
dertagung der Legislatur hat dem 
Gouverneur eine Kampagnewoche ge— 
koſtet. Seine Krankheit macht ſein 
Eingreifen in den Kampf für den Reſt 
des Vorwahlenfeldzugs unmöglich. 
Lewis prophezeit ſchwaches Votum. 
Daß in den Counties im ſüdlichen 
Teil des Staats nicht einmal ein Drit— 
tel aller Stimmen in der Vorwahl ab- 
gegeben werden wird, und daß in den 
Gounties im mittleren und nördlichen 
Teil des Staates noch nicht die Hälfte 
der Yandbevölferung in der Vorwahl 
ihre Stimme abgeben wird, war die 
Prophezeiung Col. James Hamilton 
Lewis’, der heute von einer zehntägi- 
gen KRampagnetour in den Landbezir- 
fen des Staates zurückkehrte. Col, 
Lemis, der fih um die demofratifche 
Nomination für den Bundesfenat be- 


wirbt, erflärte, daß die Leberfchwen- | 


mungsagefahr 
der Gountie3 
Ohiofluß 


unter den Bewohnern 
s am Miſſiſſippi- und 
eine Panik hervorgerufen 


Befreit End) zu Haufe 
von Hämorrhoiden 


Verſucht dieſe Hausbehandlung — abſolut 
frei. 


Ganz glei, wie lange hr gelitten 
babt oder wie [hlimm Jhr Euren Fall 
wähnt, ſchickt ſofort nach einer freien 
Probe diefes wunderbaren PHyramid 
Hämorrhoiden=-Heilmitteld. Qaufende 
jo jhlimm oder fchlimmer wie Ihr er: 
frantt, führen ihre fchnelle Heilung auf 
den Tag zurüd, an dem fie mit dem 
Gebrauch diefes wunderbaren, erfolg: 
reihen Mittels begannen. 

Poramid Pile Remedy gibt augen 
blidlihe Linderung. Schmerzen ver- 
gehen, Entzündungen und Schmwellun= 
gen verichwinden und hr arbeitet twie- 
der fo aut, al mwenn Xhr niemals 
franf gemefen märet. E3 mag die Un- 
foften und Gefahren einer wundärztli- 
hen Dperation erfparen. 

Schidt untenitehenden Koupon mit 
Eurem Namen und Adreffe auf einem 
Stüd Papier nach der freien Behand- 
lung. Sie wird Euch) ungmeifelhaft be- 
weiſen, was das Pyramid Hämorrxhoi— 
den-Mittel vollbringen kann. Dann 
könnt Ihr das reguläre 50c Padet in 
jeder Apotheke holen. Leidet keine un— 
nütze Minute länger. Schreibt jetzt. 


a ER — 
Freie Hämorrhoiden— 
Behandlung 


Schneidet dieſen Koupon aus u. ſchickt 
ihn an die Pyramid Drug Co., 
422 Pyramid Bldog., Marſhall, Mich., 
mit Enrem vollen Namen u. Adrefie 
auf einem Stüf Papier. Eine Brobe 
ber großen Pyramid File Enre wirb 
Eud dann fofort frei per Boft in ein- 
fachem Umſchlag — 





hat, und daß ſie ihre Familien und 
Habſeligkeiten bereit zur Flucht halten. 
Seiner Anſicht nach wird in der Vor— 
wahl am 9. April in dieſen Counties 
nicht mehr als ein Drittel der Stim— 
men abgegeben werden. Grundloſe 
Wege und der lange Winter, der die 
landmwirtfchaftliche Benölferung bisher 
abgehalten hat, ihre Felder zu beitel- 
len, werden nah der Anfiht Eol. 
Lewis’ zur Folge haben, daß in den 
Gounties im mittleren und nördlichen 
Slinois nicht mehr ala die Hälfte al- 
ler Stimmen in der Vorwahl mird 
abgegeben werden. Col. Lewis ijt der 
Anfiht, dak die Benölferung von 
Eoot County den Ausgang der Vor: 
wahl beitimmen wird, ſoweit Staats— 
ämter und die Präfidentfchaftstandi- 
daten in Frage fommen. 
Jones geifelt Mafichinenpolitifer. 

Politiſche Maſchinen in Illinois 
und die Maſchinenmeiſter nahm 
Staatsſenator Walter Clyde Jones, 
der Gouverneurskandidat der fort— 
ſchrittlichen Republikaner, heute Mit— 
tag in einer Anſprache im Olympic» 
theater aufs Korn. Außer ihm ſpra— 
chen unter onderen noch Donald R. 
Richbera, der Staatsanwaltſchafts— 
kandidat der fortſchrittlichen Republi— 
taner, und Alexander Fyfe, Kandidat 
für das Amt des Stadigerichtsdieners. 

Stadtratswahl in Evaniton. 

Evanſton, Chicagos Nachbarſtädt— 
chen im Norden, wählt heute Mitglie— 
der für den Stadtrat. An den zwei 
bon den fieben Wards der Stadt ha- 
ben die gegenmärtigen Aldermen, die 
fih um eine Wiederwahl bemerben, 
feine Oppofition, nämlid Samuel 
Topcliff in ter 1. Ward und 9. M. 
Carter in der 3. Ward. In der 2. 
Mard find die Kandidaten O. W. 
Hind!ley und R. E. Hader. m der 4. 
Mard hat Ald. James Qurnod zwei 
Mitbewerber in James Hurtable und 
dem Sozialijten Iwan Hallman. Ald. 
CHrift Witt von der 5. Ward miht ji) 
mit Kohn Wynn und Ainut Anderjon. 
In der 6. Ward ftehen fich Frederid 
Mard, Willtain Eaftman und der So— 
ztalift Adam Tait gegenüber. yn der 
7. Ward hat Uld. Frant B. Dyche 
zwei Geaner in der Perfon von Her: 
man %. Rofenberg und dem Soztalt: 
ten Peter Miller. 

Kiberale und Probibitioniften 

Liberale und Prohibitioniften jtehen 
fih heute in hundertvierundfünfzig 
Gemeinden im Gtaate gegenüber, in 
denen die Frage, ob MWirtichaften ab- 
geichafft oder aebuldet werden follen, 
Der Kampf 
ift nicht fo erbittert wie in früheren 
Yahren, tobt aber auf der ganzen Linie. 
Abftimmungen find befonders zahlreid 
in. Counties im mittleren und nörb- 
lihen Teil des Staates wie Winne- 
bago, Anor, Warren, DeWitt, Livings— 
ton, MceDonough und Boone County. 
Die michtigjten Städte, melcdhe die 
Prohibitionselemente den Liberalen zu 
entreißen fuchen, find Rodford, Belpi- 
dere, Clinton, Pontiac und Bufhnell. 
Die Iiberalen Elemente machen befon- 
dere Anjtrengungen, Galesburg und 
Monmouth zu erobern, die gegenwärtig 
„troden“ find. 

Indoſſiren D. M. Pfälzer. 

Die hieſige Vollziehungsbehörde des 
Nationalverbandes der Maſchiniſten 
hat die Kandidatur David M. Pfael— 
zers, Mitglied des Schulrats, der ſich 
um die demokratiſche Nomination für 
die Aſſeſſorenbehörde bewirbt, indoſ— 
ſirt. Alle Ortsverbände ſind benach— 
richtigt worden, ſich für ihn ins Zeug 
zu legen. 

Die aus allen Großhändlern dieſes 
Geſchäftszweiges in Chicago beſtehende 
„Produce and Diſtributers' Aſſ'n.“ 
hat die Kandidatur von Edward 
Penshorn, der ſich auf demokratiſcher 
Seite um die Nomination des Stadt- 
gerichtsſchreibers bewirbt, indoſſirt. 


Neue Art von Hypothekenbonds. 


Die Greenebaum Sons Banf & Truft Co, 
bringt fie in den Marft. 


Eine neue Art von Hypothekenbonds, 
melde große Wehnlichtett mit den im 
DVeutichland als Napitalsanlaae fo fehr 
bevorzugten Hhpotbefenpfandbriefen has 
ben, und die an der biefigen und an der 
New Norfer Aftienbörfe gehandelt werden 
tollen, bringt die hieftiae Firma Greene: 
baum Sons Banf & Truft&o in Verbin 
dDuna mit der Banktfirma Ladenburg, 
Thalmann & Co. von New Norf in den 
Markt. Es handelt fich dabei um eine 
insgefammt fünf Millionen Dollar be= 
tragende Ausgabe von Hypothekenbonds 
der Mortgage Bond Co. von New Norf, 
die als Sicherheit dafür erite Hnpothefen 
zum gleichen Betrag auf verbeifertes 
Grundeigentum in 19 Städten hinterlegt 
hat. Dieje Bondmtsgabe bildet die erite 
direkte Verbindlichkeit diefer Gefellichaft, 
die ein Kapital und Meberfchuß bon au- 
jammen '32,400,000 Bat und unter den 
Dantgejeben des Staates New Nork or: 
gantırt tt, mithin bon der zuitändigen 
Behörde jenes Staates in regelmähigen 
Zwiſchenbauſen genau geprüft wird. Diefe 
neuen Hhpothefenbonds ähneln narantir- 
ten Shpothefenbriefen, unterfcheiden fich 
bon ihnen aber injofern, al3 das Eigen: 
tum, das zu ihrer Sicheritellung verpfän- 
det it, jich auf eine ganze Reihe von 
Staaten verteilt. Für die prompte Bes 
zahlung der Binfen ıumd die fchliekliche 
Einlöjuna der Rfandbriefe bürgen, auker 
den als Sicherheit hinterleaten eriten Sy: 
pothefenbriefeit, die jammtlichen Beitände 
der Mortgage-Bond Co. bon New Mort. 
In Europa, und namentlich in Deutjch- 
land, fennt man derartige Öhpotheten- 
pfandbriefe jchon feit vielen Nahrzehnten, 
hierzulande iſt dieſe die erſte Ausgabe 
ſolcher Werthpapiere, die zweifellos bald 
ſehr begehrt ſein werden. 


— — — — — 


Kirchenkonzert. 


Am Oſterſonntagabend um 7:30 
Uhr wird der Gejangberein der Erjten 
Reformirten Gemeinde, Haftingd 
Str., nabe Laflin Str., unter Mit: 
wirfung verfchiedener Kräfte der Ge- 
meinde und unter ber Zeitung bon 
Herrn Wilhelm Born ein geiftliches 
Konzert geben. Die Nummern des 
Programms beitehen aus Soli, Duett, 
Terzett, Frauen» und Männerquar- 
tett, Violine und Orgel. Der Ein: 
tritt ift frei. 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


Richter Windes' Erkenntniß in 
Sachen John Witters. 


Ein gewagtes Experiment. 


Gewerffhaftler im Dienfte der County- 
verwaltung leiften dem an fie ergange- 
nen Streifbefehl folge. — Kontraft für 
den Hofpitalbau foll vergeben werden. 


In Sacdıen des früheren erjten Auf: 
fiht3beamten John Witter vom Ju: 
gendgericht, den Countyratspräſident 
Bargen, nad) einem Disziplinarver- 
fahren vor der Zipildienjtbehörde, fei- 
ner Stellung enthoben hat, hat nun 
Kreisrichter Windes ein Erfenntniß 
abgegeben. Diejes geht dahin, daß die 
Auffichtsbeamten des Jugendgerichts 
als Angeſtellte des Kreisgerichts anzu— 
ſehen ſeien und weder der Kontrole 
des Countyrats unterſtehen, noch der 
der Zivildienſtkommiſſion. 

Der Anwalt Witters, Herr Albert 
M. Kales, hatte geltend gemacht, daß 
die neue Zivildienſtakte für Cootk 
County verfaſſungswidrig ſei inſo— 
weit, als ſie das Angeſtelltenperſonal 
des Kreisgerichts der Kontrole des 
Kreisrichterkollegiums entziehe. Rich— 
ter Windes teilt dieſen Standpunkt. 
Aber gegen die Entſcheidung des Rich— 
ters wird beim Staatsobergericht Be— 
rufung eingelegt werden. Sollte die— 
ſer Schritt ſich vergeblich erweiſen, ſo 
würde der zu Witters Nachfolger er— 
nannte Henry Lynch ſeinen Poſten 
verlieren, und auch alle übrigen Auf— 
ſichtsbeamten müßten ihre Plätze auf— 
geben. Witter würde indeſſen nicht 
ohne weiteres wieder in ſeine Stellung 
eintreten können, denn auch er war 
ſeinerzeit vom Countyrat, bezw. von 
deſſen Präſidenten, ernannt worden. 
Da aber Jugendrichter Pinckney ſich 
bei dem Disziplinarverfahren gegen 
Witter auf deſſen Seite geſtellt hat, 
jo würde er wahrſcheinlich ſeine Kol— 
legen vom Kreisgericht veranlaſſen, 
Herrn Witter wieder für den Poſten 
zu ernennen. 

Präſident Greer von der Zivil— 
dienſtbehörde der Countyverwaltung 
hält es für nicht unwahrſcheinlich, daß 
das Erkenntniß des Richter Windes 
vom Staatsobergericht für irrig er— 
klärt werden wird. Im Hinblick auf 
dieſe Möglichkeit wird die auf den 13. 
April anberaumte Prüfung von Be— 
werbern um Anſtellung als Aufſichts— 
beamte programmgemäß ſlattfinden. 


Der Streikbefehl befolgt. 


Der Streikbefehl, welchen der Bau— 
gewerkſchaftsrat allen im County— 
dienſt ſtehenden Gewerkſchaftsmitglie— 
dern hat zugehen laſſen, iſt geſtern 
pünktlich befolgt worden. Angeordnet 
worden iſt der Streitk, weil bei der 
Annahme der Haushaltsvorlage — 
angeblich infolge eines Vergehens — 
zwanzig Gewerkſchaftsmitglieder aus 
dem Countydienſt ausgeſchaltet wur— 
den. Die Mehrheit des Countyrats iſt 
geneigt, das begangene „Verfehen“ mie- 
der gut zu machen. Das kann unter 
den obwaltenden Umſtänden aber nur 
geſchehen, wenn der Rat einem ent— 
ſprechenden Beſchlußantrage mit Vier— 
fünftelmehrheit zuſtimmt. Die repu— 
blikaniſche Minderheit des County— 
rats hat das bisher zu vereiteln ge— 
ſucht, indem ſie ſich den Ratsſitzungen 
fernhielt. Geſtern wurde nun be— 
ſchloſſen, die republikaniſchen County— 
kommiſſäre zur Beteiligung an den 
Sitzungen zu zwingen mittels der 
Drohung, daß man ſtrafrechtlich ge— 
gen ſie vorgehen würde, falls ſie nicht 
ihren Amtspflichten genügen. 

Die Zivildienſtbehörde droht den 
Leuten, welche dem Streikbefehl Folge 
geleiſtet haben, mit dauernder Entlaſ— 
fung aus dem Countydienſt, ſofern ſie 
nicht unverzüglich die Arbeit wieder 
aufnehmen. Es handelt ſich um 34 
Angeſtellte, von denen 26 im County— 
bofpital beichäftigt waren, 7 in Dun: 
ning und 1 in der Armenanftalt zu 
Dat Foreft. Den Fahrftuhlführern 
im Countyhofpital, die eigentlich ge— 
ftern Abend um 11 ebenfalls hätten 
zu arbeiten aufhören jollen, murbe 
von den Vertretern des Gewerbever- 
bandes im legten Augenblid geftattet, 
noch bis heute im Dienft zu bleiken. 


Der Bofpitalbau, 


Der Eountyarditeft Gerhardt hat 
die Pläne und Spezifikationen für den 
Neubau des Countyhojpitals jet fer- 
tig gejtellt. Der Countyrat hat getern 
feinen ftellvertretenden Geſchäftsfüh— 
rer, B. %. Murray, angemiejen, ven 
Kontrakt für den Bau, welcher gegen 
$2,500,000 foften und binnen zehn bis 
bis elf Monaten fertig geitellt werden 
fol, zur Vergebung audzufchreiben. 
Ungebote jollen jpäteften® bis zum 
29. April eingereicht werden, 


— 1... 0 


Arbeit für den Koroner. 


Un Leuchtgas erftidt ift die 56jäh- 
rige Frau Marion Schmidt, Nr. 1728 
N. Maplewood. Die Polizei ift der 
AUnfiht, daß die feit längerer Zeit 
franf gemwejene Frau in einem Anfall 
bon Schwermut das Ga3 in felbftmör- 
derifcher Abficht angedreht habe. Der 
Koroner ijt benachrichtigt worden. 


rent Euch! 


Ihr werdet Euch nicht Tänger nieder» 
gejhlagen [een wenn hr, die Leber 
ätig, Die — in Crdnung und 
den Magen kräftig haltet durch den recht- 
zeitigen Gebraudh des Tangerprobten, 
—— und immer wirtſamen Heil⸗ 
mitte 
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den 2. April 1912. 


Wir offeriren, vorbehältlih früheren Berfaufs, zu Bari nnd aufgelanfenen Zinfen 


.85,000,000 


THE MORTGAGE-BOND GOMPANY OF NEW YORK 


5 Prozent 10-20 Jahre Gold Mortgage Bonds 


Kapital 


Ueberſchutz 


Serien 1II. 


Binjen zahlbar am 1. Jannar und 1.Yuli 


Satirt 1. Januar 1912 
Einlösbar zu Part anf Wunich der Gefellihaft am und nad dem 1. Januar 1922. 
51,000 UNITED STATES TRUST COMPANY OF NEW YORK 
das Stüd 

Koupon-Bonds, regiftrirbar Hinfichtlich des Napitals in Beträgen von $1000 das Stüd. Kapital und Zinfen 
foftenfrei foflektirt in der Office der 

Diefe Bonds find die direfte 
unter den Banfgejegen des Staates 


TRUSTEE 


Fällig 1. Ianuar 1932. 


51,000 


das Stud 


Greenebaum Sons Bank E Truſt Company, Chicago. 


Belaftung der Mortgage-Bond Company von New Morf, inforporirt in 1905 
New Norf. 


Angaben über die Sicherheit: 


1. Grite HhPothefen werden bei der Nmited States Truit 
von gleihem Nennwert 
Nennwert der augitehenden Bonds, anf bebautes Grundeigentum 5. 
in Städten der PVereininten Staaten mit einer Bevölferung von 
nicht weniger ald 40,000, wie in dem Truit-llebereintommen an« 


Gomdanh, Truitee, deponirt, 


gegeben. 


2. Kein Darlehen kann al Sicherheit für die Bonds ber 
da3 durh Farmland, unbebantes 
Eigentum und ungeteiltes Anrecht auf Eigentum geiihert find, 
wie in dem Truft-übereinfommen vorgeichen., 


Gomdbanh hinterlegt werben, 


3. Der abneihätte Wert des Gigentums, da3 die Hhbn- 
theten sichert, die unter dem Truft-Mlebereinfommen deponirt wer» 
den, wird in jedem Fralle durh wei Abihäsunnen feitgeiteltt, 
die eine von dem Abihäser der Gomdpandh in der Stabt, in ber 
andere von dem Pers 
treter der Gomdanh in der Home Difice, der perfünlich in jeder 
Stadt die Werte fenut, in welcher er Abihäsungen madıt, 


das Eigentum belegen ift, unb bie 


wie der 


4. Jedes Grumdftüid. das übernommen wurde, um Berfufte 
au dermeiden, muß Prompt verfauft werben. 
Die Company Hit unter den Bankinn Laws ded Staated 
New Port ornanifirt und deshalb der veriodiſchen Unterſuchung 
durch das Bankdevartement des Stantes New Norf unterworfen. 


6. Seit ihrer Gründung im Kahre 1905 hat die Compank 


Beriuft entitanden. 


54 Tarichen im Betrage vor $2,116,750 in New Dorf und außer, 
dem 2,102 Darlehen im Betrage von $7.523,351.50 in Stäbten 
anperhafb von New Nork gemacht. 


An teinem Darlehen ift ein 


“. Das ftetige Wachstum der Nettoprofite feit ber Drgani- 


firung der Gombany, deren nejammte Beitände eine meitere Ga- 
rantie für die prompte Bezahlung diefer Bonds bilden. 

8. Der allgemeine Operationdplan der Mortgage 
Bond Gompann ift in Europa fehr gebräuchlich und hat 
die vielen politifhen und neielfihaftlihen Ummwälgungen 
der Ickten 140 Jahre überftanden. 


Legale Schritte in Bezug auf diefe Serien und das Truſt-Uebereinko mmen wurden gutgeheißen von den Her⸗ 


* 


ren Van Vorſt, Marſhall K Smith in New NYork und Simeon Strauß in Chicago. 
Die Bonds der Mortgage-Bond Companh wurden von achtunddreißig der erſten Verſicherungsgeſellſchaften 


hier und in Europa als Anlage gekauft. 


Sicherheiten für konſervative Geldanleger ſind. 


Weitere Information auf Wunſch. 


Wir empfehlen dieſe Bonds, da ſie nach unſerer Anſicht ſichere, abſetzbtre 


Der Antrag wird geſtellt werden, dieſe Bonds an der New Yorker und Chicagoer Börſe einzutragen. 


Preis 100 und Zinjen, bringen dem Käufer 5%. 


LADENBURG, 


THALMANN & 60. 


NEW YORK, N. Y. 


Brieftaften. 


KR. Sch. — Ihrer Daritellung nad fheint b:er 
der Echwiegerfohn und Ehemann einen fo fihive- 
ren Stand zu haben, daß es fich für ihn empfes: 
len würde, ihn aufzugeben. Bon „Recht“ ift dus 
bei gar feine Rede. 

J. R. — Der Gemwerlverband der Büderet: 
arbeiter regelt die Arbeitszeit für feine Mitglir- 
der. Gehören Sie Liefem Berbande biöher ray! 
an, fo dürfen Sie jih nicht wundern, wenn Jbr: 
Arbeitszeit länger ausgedehnt wird, ald Ihnen 
lieb ift. 

3. 6. 8. — Fragen Cie bei Fuller & Bulter, 
Ede Frantlin ımd Ranbolph Straße, an. Dirt 
werden Cie Pfeilwurzelitärfe entweder borrätin 
finden, oder man wird Ihnen foldhe beichaifen. 

M, 8. — Falls der Gläubiger Cie berflagt 
und ein Zahlungsurteil negen Cie erlangt, mül- 
fen ie, um Ahren Hausrat dor Pfändung -u 
ihügen, vom Stadtgeridt ein Formular berlan: 
gen, auf dem Sie dann angeben weldhe Sachen 
Sie zu behalten wünfden. Mobiliar und. Ktei; 
dung bi3 zum Werte don $400 Tönnen Cie nm 
diefe Weife für Shre Familie retten. 

Frau M. H — Nachdem Ihr Gatte unier- 
ichriftlicd beitätigt hat, daß die Sage ſich ver— 
balten bat, wie die andere Seite fie darftelli, 
würde er fhwerlid Nusficht baden, auf dem 
Klagewege etwas zu erreichen. 

9. B. -— Pringen Sie das Kind in dem „Chr: 
cago Nurferd & Half DOrphban Afylum“ unter, 
1941 Burling Str. 

T. M. U. — Sie lönnen ben PBetreffenden mc: 
gen miderrechtliher Cinbehaltung ihm avec: 
trauten Gutes verbaften laifen. 


Beter Bd. — Wenn Sie den Bürgerbrief er- 
baiten, fo ift die Sade erledigt, eine weitere 
Prüfung brauchen Sie nit zu beftehen, auıh 
braudeg Sie Ihre Zeugen nit mehr mitat:- 
bringen. 

BD. R. — Wenden Ste fih an bie Chicago Te: 
gal Aid Societd, 31 W. Lale Str. Koften werden 
Ihnen daraus nicht erwacfen. 

WW, NR. — Ueber dieft Frage wird das Staats 
obergeriht zu entiheiden haben, da der Courfi;: 
anmwalt begutachtet hat, daß folde Eheſchlietzuu⸗ 
gen gefeglich ailtig find, während ein Richter 
eine gegenteilige Entiheidung abgegeben bat. 

N. R. — Wenn die Eheihließung nicht in dem 
Staatöwefen, in dem fte volläaugen murde, al3 
efeglih anerlannt wird, fo wird fie felbftver- 
fändtie auch bier nicht al3 gefeglich betrachtet. 

&. R. — Ob dor 40 Jahren ein Omnibusber- 
fehr swifhen Bremen und Hamburg eingerichtet 
wer, fünnen wir Ihnen mwirflih nicht fagen. 


Nordfeite und alter Lefer. — Die 
angegebene Zahl bezog fih nur auf Deiterreich; 
die öfterreihiih-ungariihe Monardie bat ins 
gefamt 49,308,576 Ginmwohner. 


Geo. &. — Eine derartige Modezeitung nibt 
es bier nicht. 

J. Sch. — Selbſtverſtändlich muß das Patent 
auch hier erwirlt werden. 

Frau J. B. — 1) Ein derartiger Verein 4 
uns nicht befannt. — 2) Wenden Sie fi 
Frau Ellen E. Domwner, 6332 Langlen Ave., den 
„State Commander“ der Logen jenes Ordens 
im Staat Illinois. —— 3) Eine ftädtiihe Lizen 
brauchen Cie dafür nicht zu erwirfen, wobl aber 
eine Bundeslizend. 4) Cole Saden Tann man 
mit Gafolin reinigen, aber man muß den Reis 
nigungsprozeß berfteben. — Um Belten ift c3, 
Cie iibergeben fie eine Reinigungsanitalt. 

R. R. — Das jegige Haupt jener Firma, deren 
Gründer dor etwa einem balben Nabre ftars 
und an deifen Stelle fein ältelter Sohn trat, 
mohnt Nr. 1550 Lale Shore Dride. 


3.2. 2326. — WS eine aute dbeutfhe land: 
mwirtfchaftlihe Zeitung empfehlen mir Ihnen 
„Der Deu:iHe Yarmer”, St. Paul, Dinnelotz 
Die Zeitirift erfcheint, 32 bid 40 Eeiten itarl, 
am 1. und 15. eines teden Monats, ift reichbat- 
tig illufteirt und bringt regelmäßig Artifel uber 
alle Gebiete der Landwirtſchaft. 

M. ®. — Ueber die Bodenbefhaffenheit und 
die fpeziellen Iimatifhen Berbältniffe in Lee 
Counih, Florida, föünnen wir Jhnen nichts Ges 
naueres mitteilen. Schreiben Cie um Auskunft 
an die Mgricultural Experiment Station in 
Gainespille, Florida. 


„Anton“ — Schreiben Cie um Auslunft 
an da3 „Yureau of Immigration, Department 
of the Interior, Ottawa, Canada”. Man wır) 
Ahnen dann die Einwanderungsbedingungen 
genau mitteilen. 


‚Elifabetb Sch. — ®o Eie bier Hunbefeit 
in größeren Mengen laufen fünnen, mwiffen mir 
nicht. — Der Pianditall befindet fih an W. 29 
Etr. und Sacramento Abe. 


9. 8. — Wenden Ste [h an den Richter, von 
dem Cie geprüft wurden. 

E. 8. — Einen Auslandspaß beforgt Ihren 
jeder der Bundeslommiffäre (United Etate3 
Commilfioner), die ihr Amtszimmer im Bundes- 

ebäude haben. Für Sbre Frau brauchen Sie 
einen Pat. — Melder Stlaffe der AReifende 
fährt, madt in diefer Hinficht feinen Unterfhi‘d. 

Berlin. — In der ganz in der Nähe bon 
Berlin gelegenen Stadt Charlottenburg beftcht 
eine techniſche Hochſchule. 

SIulius N — Ibr „Eingeſandt“ lommt zu 
fpät, da beute fon iiber die Bondausgabe au» 

eitimmt wurde. Seine Beröffentlihung hütte 
aber feinen Zmed mebr gebabt. 


* ” — 

NRechtsanwalt Fred Plotle. M. 127 NR. Dean 
born Str., Zimmer 1444 —s Unith Gebdude 
idt nadfiehende Ausfunfı auf ihm übermitte:ts 
nfeagen: 

Ph. M. — 1) Cebr lange Zeit, den Hud 
auszulöfen, haben Sie nicht. Hunde, bie nit 
binnen einer Woche ausgelöft werben, mwerban 
getötet. astortangen worden tft der Hund mut» 
maßli deshald, weil er feinen Maulforb treu. 
2) Da Sie infolge des fhlehten Zuftandes, in 
meldem Ihr Haus fi befindet, den Mietäfun- 
traft nicht au erfüllen — bat Ihr Mieter 
allerding3 einen guten Grund, gegen Sie Hag« 
bar au werben. 


„Hebamme. — ie. Ihre 
sau Li *7— Bee helliren ol 


GREENEENUM SONS 


AND TRUST COMPANY 


Ecke Clark und Randolph Str., CHICAGO 


„Stetiger Lefer“. — Hausrat bis zum 
Werte von $400 fan einem Familienbater nicht 
abgepfändet werden, auch nicht aur Begleihung 
einer Mietsfchuld. 

3. ©. — Im den Mieter, der die erhaltene 
Kündigung umbeachtet läßt, loszuwerden, mil: 
fen Ste im Stadtgeriht gegen ihn klagbar 
werden. 


A. M. — 6ine Ehefrau ift nur für folde 


Schulden Ihres Gatten mitverantwortlid, an 
deren Eingehung jie direft oder indirelt mit 
beteiligt war. An Ihrem Falle fheint e3 fi fo 
verhalten zu babeıt. 

G. W., Armitage Abe. — Der Umitand, dab 
Ihr Gefchäft ſich nicht bezahlt, entbindet ie 
nit von den Verpflichtungen, die Sie in deut 
Mietsdertrage eingegangen find. Sie bleiben, 
auch wenn Sie ausziehen, dem Hausbefiger haft: 
bar für die Miete bis zum Ablauf deS Miet 
terming, fofern das Kolal vorher nicht anderwels» 
tig vermietet wird. 


——1 —— 


Dänifhe Pläne für ven Panama 
fanal. 


Die großzügigen dänifchen Pläne 
zur Umwandlung des Hafens von St. 
Thomas in einen mädhtigen Freihafen, 
zur Anlegung eines riefigen Iroden- 
bod3 für Schiffe bis 15,000 Tonnen 
und zur Schaffung eines Freilagers ir. 
Dänifch-Weitindien, das für den 
Welthandel nach der Vollendung de3 
Panamafanals dadurch die größte Be- 
deutung befommen würde, haben hier- 
zulande großes Intreffe erregt. Neuer: 
ding3 vernahm man hier, daß gemifje 
amerifanifche Kreife fich beunruhigen, 
weil man in Dänemark die Konzej: 
fion zu den großen Bauten und An— 
lagen auf St. Thomas einem privaten 
Konfortium zu übertragen gedente. 
E3 wird die Möglichkeit ermähnt, daß 
auf .die eine oder die andere Weile 
eine fremde Großmaht — Deutjd- 
land — an den Konzeffionen für 
St. Thomas Anteil befommen fönntz, 
mas eine Gefahr jomohl für Amerika 
als auch für den Weltfrieden über- 
haupt bedeuten fünne, 

Es iſt feſtgeſtellt, daß dieſe Mittei— 
lungen in einem Teile der angloameri— 
kaniſchen Preſſe von den Leitern der 
ſogenannten „internationalen Geſell— 
ſchaft Potentia“ in England ausge— 
gangen ſind, deren Vorſitzender der 
Engländer Sir Edward Durand iſt. 
Dieſe Geſellſchaft will angeblich der 
„Förderung von Gerechtigkeit im in— 
ternationalen Verkehr“ dienen, hat 
aber bisher, wie es ſcheint, einen etwas 
zweifelhaften Charakter gehabt; neben— 
bei mag erwähnt ſein, daß es einem der 
Vorſtandsmitglieder neuerdings bei 
einem Beſuch in Dänemark nicht ge— 
lang, die nachgeſuchte Audienz beim 
König zu erhalten. In Waſhington 
hat man die „Warnungen“ ſehr ruhig 
aufgenommen, wenn ſie auch natürlich 
von gewiſſen Blättern lebhaft kom— 
mentiert wurden. Die däniſche Preſſe 
mweift durchmweg\mit größter Beſtimmi— 
heit die engliſchen Verdächtigungen zu— 
rück. Die „Politiken“ weiſt barzuf 
hin, daß ein amerikaniſches Konſor— 
tium — ebenfalls aus Anlaß der der 
bevorſtehenden Vollendung des Pana⸗ 
makanals — auf den Ausbau des Ha— 
fens von Kingſton eine namhafteSum⸗ 
me verwenden will, unter der Beding— 
ung jedoch, daß die Regierung Jamai— 
fas die jegigen Hafenabgaben abfchaffe 
und den Hafen zu einem fFreihafen 
made. Dies bemeift — fo führt die 
„Politifen“ weiter aus —, dab man 
überall in Weftindien mit ber bevor- 
ftehenden Eröffnung des Panamala- 
nals rechnet und fich darauf borberei: 
tet, Diejenigen Chancen auszunüken, 
die Tich hieraus ergeben, vor allem 
aber gehe au& den nordamerifanifchen 
Kingftonplänen hervor, daß man au 
in Amerifa, genau wie in Dänemarf, 
die Vornahme der in Frage fte 
Anlagen mittelft privater Konf 
ganz natürlich und unbedenklich 
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MI Kolien berftellen 


— Aus der Anftruftiongftunde, — 
„Beim Manöver werden die Parteien 
ala „blaue“ und „rote” unterfchieden, 
meil die eine Partei den fchilffarbenen 
Helmüberzug trägt.” 

— Shredlid. — X: „Die Gräfin 
bon Klimpering hat fechzig Klaviere 
und fpielt auf feinem einzigen. "—B.: 
„Das tft ehr Hübfch von ihr; meine 
Frau hat nur ein Klavier und fpielt 
darauf für fechzig!" _ 


Berlangt: Männer und ynaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort. 


Verlangt: Kräftiger Burfche, über 16 Jahre, kann 
frisch eingewandert jein, fofort. General Glas Co., 
108 South Elinton Str. 


_Perlangt: Schneider in Wärberei. 512 Oft 47. 


Str. 


Rerfangt: Verbeirateter Mann, Wagen: und Gars 
riage:Wafchen. $12 die Wohe und Flat. 421 R. 
Halited Str. 


Verlangt: Verheirateter Mann für Nachtarbeit im 
Leihftall. 1319 Gornelia Str. 


Verlangt: Guter träftiger Yunge, ungefähe 16 
Jahre, für Grocerpftore. 4302 Emerald We. 


Verlangt: Gabinetmaler, frifh eingewandert, — 
2136 Dipijion Str. 


Verlangt: Nachtwächter. Muß Meferenzen haben, 
1000 R. Halſted Str. 


Verlangt: Ein junger Mann für gewöhnliche Ar⸗ 
beit in einem kleinen Sommer-Hotel. Stetige Stel⸗ 
lung. Muß endliſch ſprechen können. Schulz’ Hotel, 
For Late, I. 

Verlangt: Yet junge Leute für Hausarbeit. 
Alerianer Britder Hojpital, Belden und Racine vibe. 


Terlangt: Kräftiger Mann, nit über 35 Yabre 
alt, als Fahrer eine Talg- und Geifenivagens. 
Mu engliih fprechen. $16 per Mode, Beftändige 
Arbeit. II MW. 2. MM. dimi 

Rerlangt: Zwei tüchtige Mafhiniften, um Werks 
jeugmajdinen zu repariren. Wonitor, 215 South 
Clinton Eitr. 2 


Verlangt: Painter. Vorgufpregen nad 5_Uhe, — 
KON N. California Wpe., Ede Augufta Str. & 
Yurgenien. 


Verlangt: AYunge, 16 ame oder dariiber, um bie 
Päderei zu erlernen. ‚ ohne Board, zum Uns 
fang. 1020 Blue Island Ave. 


Verlangt: Ein Yunge an Gates, 
Buren Str., Kenricis Reftaurant. 


4 ®. Bun 


—— — 

Derlangt: Mann für Stalfarbeit und Ablieferung 
159 N. Wrtefian Une. 

Verlangt: Gin Mann, Piläfterlatten anzunageln, 
1222 Wellington Str. 

Verlangt: Klapierjpieler und Sänger für Reflaus 
rant. Nahzufragen: 219 W. North Une. Kalb 
Hungaria. dimido 

Verlangt: Gin guter Mann oder frau für Hüb- 
nerfarm in Wisconiin. Unyufragen: 5727 B. Mas 
difon Straße. dimide 


Verlangt: 4 Korbflehter. 1410 Flether Straße. 


Berlangt: Großer Yunge als dritter Bädergebilfe, 
9. Seifter, 1906 Belmont pe. 


Berlangt: Verkäufer, um Metallfahen zu berfaus 
fen an Greamerie?, Färbereien, Wbolejale Groceries, 
Bandy-FFabriten etc., gutes Nebengeihäft. Abr.: 5 
959 Ubendpoft. dimi 


Verlangt: Rachtſtall wächter 5 ftiſch eingewan⸗ 

derter Mann vorgezogen. 16% Odio Str 

— — ee ——— 
Verlangt: Mann mittleren Alters, welcher Vor⸗ 

terarbeit tun und am Tiſch aurmarten Tann. $25 


den Monat, Zimmer und Board. 8W S. Moergen 
Straße... di 


mo: 
Verlangt: Guter Aunge don 16 biß 18 ten, 
für Grocery. Mrs. Öronett, 1456 ®. Be 

mo) 


Norbdieite, 
De 


19,23, 26,30m;,2,6ap 


Berlangt: Rodmader und Damenfneider. — 
2421 Lincoln Abe, mdi 


Verlangt; Janitor und für Hausarbeit. 1307 
Dearborn Ave, lapire 


— — 


Verlanat: Ein Mann, der mit und. Shatfaf 


au derfaufen: Zwei. Store, Framehaus 
Bajement. 1870 Fremont Str. Mitte 46 ben 


nat. Breis 800 


geben Tann und in der Grocery und 
ausaubelfen. 554 N. 48. Ave, 


Verlangt: Urdeitswilliger und ebrlider Mann 
—— Geihäft. Ehreibt an Adr.: DO. DO, . 
endpoft. E 


wendet Guh an Yobn Komid, Vermitt 
768 Llilmaufee Upenue. 

Juihast: Ledige Arbeiter zum Geund 
ieben onate, 10 Stumden per Tag 
vard. Wohnung bei Farmer. Friſch ei 
Landarbeiter find vorgezogen. Zigaretten 
mäßige Xrinten jind berboten, 
Reichenbach, Yefterfon, Wisconfin. 


Berlangt: ber Tine Dei Bes © 


Farmer! Wenn Aber PWarmarbeiter fact, Bitte, 


. 454 Wins 





kanns» — 8 


ee Theater. — „Der Teufel.” 
nllege — „The Great Name.“ 
Ba Opera Houje — „Xrail of the 
es — 
Drama Plavers. a 
— „Doctor de Lupe." 
» ni „be Pint Lady.“ 
Mmperial. — — „The Teit.“ 


= uart — „Ready Money.” 


tomn. „the Etampede.* 
elic Honie. — Konzert 
Sonntag Nahmittag. 
n enzi. — Konzert jeden Abend und Gonntag 
Rahmittag. 
Bismard Garten. — WRintergarten-Kongert. 


— — — — —— — 6 — 


Gortſetzung von der 5. Seite.) 


jeden Abend und 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Vzeigen inter diefer Rubrit 1 Gent das Bert.) 


Berlangt: Ein ftarker junger Mann für allgemeis 
we Babrıkarbeit. Weitern Ave. und Obio Str. 


Berlangt: Gabinetmater, 
Weiteren Yve. und Obio Str. 


Berlangt: Echlojjer an Bauarbeit. 
zur brauden vorzujprehen. 230 
be 


Berlangt: 
allein arbeiten. 


weicher finifhen Tann. 


Nur erfahrene 
Bloomingdale 


Bäder an Biscuit3 und Cafes, 
24 ®. Chicago Abe. 


Berlangt: Helfer in Bäderei, 5.0 die Wohe und 
Board. 745 Webfter Ave. nahe Halftev Str. 

Berlangt: Junger, lediger Mann, mus etwas Er, 
fabrung haben im Fleiſchſchneiden; Empfehlungen 
Derlangt. %. H. Heinemann, Elmburft, JIU. dimi 


muß 


Berlangt: Schneider, an Herren: und Damen: 
arbeit; ftetige Stellung. 5147 Gvanfton Ade., nahe 
Fofter" Abe. Telephon: Eogemwater 5641. 


Berlangt: Erfahrener Aunge, an Gafeß; Lohn $il. 
Anfangszeit 7 Uhr Abends. 1118 Eenter Str., nahe 
Seminary Ave. 


Berlangt: Wrbeitspilfe für Hotels, Reftaurants, 
Saloons, Fabrifen; Gärtner, Bäder, Buthers; ehr: 
finge. Manno’s Agency, 35 N. Glart Str. 8. 8. 
Ein Rollettor. 35 ©. 


Berlangt: Dearborn Str., 


immer 301 
‚ der preiim fann. 


Berlangt: Ein Damenjhneider 
Bil Armitage ve. 


Berlangt: Junger BarsPorter. Eirpweils@de Brass 
amd Salfted Str. 

Berlangt: Ein Prim, erfahrener unge, an Eates, 
1547 Welt 68. Str 


Berlangt: Erfahrene Bufhelmen, in einer Wärberet, 
an Damen: und Serrentleidungsftüden; diejenigen, 
melde preifen fönnen, vorgezogen; ftetige Arbeit, 
guter Sohn. Fiiber, Stolfa & Kalb Eo., 4340 
Madifon Str 


Berlangt: Yanitor, und Kausarbeit gu En 
2apr,i1m 


1807 Dearborn Ave. 
Berlangt: Bäder, an Brot. 1140 Ban Buren St. 
20 Wendel 


Wagenfegmiedgebilfe. 


Berlangt: 
Straße. 


ne 
Berlangt: Gute zweite Hand an Cated, Tagarbeit. 
2058 W. Volt Etr. 


nit 
_Berlangt: Junge an Cales. Bi Genter Straße. 


—Berlangt: Deuticher Barbie T, 
ftetig. 1883 W. Dipifion Etr, 


Verlangt: Mafhinift, an Drebbant zu arbeiten. 
6 Lincoln Ave. 


Berlangt: Fünf erfahrene Ehuh-Verfäufer; ftetige 
Stellung, müfien deutſch und engliſch ſprechen. 
The Rojenbah Co., AO N. Haliteb Str. 


Berlangt: Bartender. 2558 Wentworth Ave. 


gledh anzufangen, 


Ein gauter Bartender. Mur englijch 
und polnijh fprehen. Einer der fein Gefchäft ver: 
fteht und gute Referenzen bat. Nur folder braucht 
fi zu melden. 859 Diilmaufee Ave. 


Verlangt: Finiſher an alten Möbeln. 
Venoler, 4682 R. Clark Str. 


Verlangt: Cakebäcker, 


vVerlangt: 


Emil 
dimi 


gute zweite Hand, junger 
Mann. Kann jogleih antreten. 8910 Commercial Up. 


Berlangt: Ein kräftiger deuticher Junge, 17 Jahre 
alt, Orders abyuliefern und imt Delitatefiengeihäft 
mitzubelfen. 1101 Xeland Ave, Ede Winthrop. 

Berlangt: \ 
beit. Beſtändige Beſchäftigung. 
83 Evanſton Ave. 


Guter junger Schneider für alte Ars 
Guft Herrmann, 


Berlangt: Porter und Lundmann. 3107 Lincoln 


Une. 


.— 


Berlangt: Ein junger Mann als Borter in Qund- 
zoom, ungefähr 17—18 Aahre alt. 45 Dearborn 
Str. 


Le 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent bas Wort.) 


frau in Küche zu helfen, 
Nachzufragen: Deutſche 


Verlangt: Ehepaar, 
Mann muß Pferde beſorgen. 
Beſellſchaft. 


Verlangt: Kinderloſes deutſches Ehepaar, um klel⸗ 
ze 8 Ace Farm, jowie Saus und Garten zu be- 
lorgen, ungefähr 30 Meilen von bier. Meter Hol— 
jenbah, Samenbandlung, 160 N. Saliten Str. 
Maibini ften, Scremmafdine, 
Norters, Janitors. 
ton Ste., Zimnter M. 


Eheleute, 
ee Pacers, Farmhilfe 
entral Empl., 184 Waibing 
Nerlangt: Familien, auf Zuderrübenfeldern zu 
heie 8: Lohn FD per Ucre; freie Hausmiete und 


Berlangt: 


ole Reiſeloſten bezahlt. Naczufragen: Theo. friks 
er, 1401 Grand Xpe., 3. Keine Agenten. 
1Ama—Sap,X 


Flat. 


Stellungen ſuchen; Männer und Snaben. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent daß Wert.) 


Gefudt: Buiher, 3 Monate im, Lande, 
Stellung, um das Storetenden zu erlernen; hat be 
its ein paar Wochen bier gearbeitet. Sprit 
beutis, ungarifh und jlaniih. 315 N. Richmond 
tr. 


jucht 


Geſucht: Deutſcher guter 
dert, deſetzten Alters, mit primg Keferenzen, auch 
Raution, juht Stellung als Worterr, KHausmann 
sder Aehnliches. Karl, 1968 Lincoln Ave., Ze or 

2daplw 


— — — — — — — — — — —— — t— 

Gefuht: Ein älterer deutſcher Mann ſucht Fend⸗ 
welche Arbeit, ift mit allen Arbeiten vertraut. Adr.: 
$. 174 Ubendpoft. 


Gefuht: Deutiher Mann fut — für 
ng oder für Gartenarbeit. 1627 ayton 
tr. 


Mann, erft eingewans 


Gefuht: Bartender, funger Mann, 
VWerricgtet Morterarbeit. M. Lang, 1357 
be. 


fust Stellung. 
N. Hoyne 


Geſucht: Erſtklaſſiger Maſchinenſchloſſer und 
SDrehbantarbeiter ſucht ſtetige Stelle. Adr.: Joſef 
Aufhtere, 2619 S. Lawudale Ave. dimi 

Geſucht; Junger, friſch ins Land gekommener 
micher, ſehr tatig im Store, möchte das Fleiſch⸗ 
neiden hier etlernen. Adr.: K. 229 Abendvoſt. 

Zuverläſſiger, erſter Klaſſe Brotbäder fucht 

Betige Stelle. Ken, 203 Clifton Ave. 

Geſucht: Engineer mit City Sigens, in der alten 

Heimat Msjährige Griabrung, —— Maſchiniſt, 

ucht Stelle, kann ſelbſtſtandig jed — ———— sen 
übren. John Eu Suva, 349 M. 18. Place. dimido 


Geiudt: Sandivirt, friih_eingetvandert, fucht Ars 
Keit in Gärtnerei. Adr.: 28 Abendpoft. 


Gefuht: 


dimi 


Junger Bartender. ledig, gauter Mirer, 
Gottihling, 3149 Golo: 
dimi 


Geſucht: 
ſucht ſtetigen Platz. P. W. 
tado Avenue. 

Geſucht: — Mann (25), 
Bertraut, juht Stelle ald Hausmann, 
ter. Rudolf Keitl, 138 W. 9. Str. 


Gefuht: Zweite Hand Roc fucht Arbeit, fan au 
Empfehlungen geben. Adr.: R. 407 Abendpoft. 
dimi 


mit allen Werkzeugen 
Janitor, Por⸗ 


Geſucht: Ein junger, tüchtiger Klarinetiſt ſ. b c., 
ſucht ſofort Poſten in einem befferen Orcefter. 
R. 402 Abbpoſt. 


ESpricht deutſch und kroatiſch. Adr.: 
dimi 


A Junger Deutſcher, jpricht engliſch. ſucht 
Stellung als Glert im Office oder Store, Gute Mes 
ferenzen. Adr.: K. 230 Abenppoft. dimi 

Gefuht: Aunger, verheirateter Mann möchte gern 
Das Yutchergeihäft erlernen, ipricht vier Epraden. 
U. Nagy, 1129 Sedawick Court. 


Gefuht: Eingetvanderter Bäder fucht ftetige Arbeit. 
Woeß, 2039 N. Halited Str. fadimi 


Gefuht: Junger Mann, Wiener, roh träftig, 
fudht irgend eine Beihäftiaung; — er Kaufmann, 
gebildet, etwas englifh. Duinger, 6 Mells Str. 

mobi 


Gefuht: Saloon-Waiter, ebrlih und feine Arbeit 
fheuend, fucht dauernden Plag; verftehbt bartenden; 
fpricht deutfh und engliih. Frank Graf, 2042 Ein: 
eoln Avenue. mobi 


Geſucht: Eäneider, ſucht 
Arbeit au Röden. Buſheling und 


Sreſſen. 1144 Lytle Strabe. modi 
Geſucht: 


Deutſch⸗Amerilanet, erfahrener. Bartens 
der, E- alt, Sucht fetige Stelle. Apr.: U. 247 
EAben dpo a i 


Seſucht: 
ſcheut keine 


Ein deutſcher Mann, 
Hoſen, Weſten, 


orter, Tann bartenden, fucht Stelle, 
rbeit. 1507 Eipbourn Ane., oben. e 
mo! 


t: Gobinetmater, Tann auf — just 
tbeit. 1236 Bern Etr. Macanel. modi 


nger Mann, bucdhaus er tr. 
5 ifinfirumenten, ir &iee 
sutb Kamlin Ave. 


Stellungen ms Männer und rg 


(Unzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Geiuht: Deuticher Mafinenfhleifer, 8 Aabre 
alt, verbeirater, juht Stelle ald Reparateur in ir: 
gend einem Betrieb, if mit fämmtlihen Maihinens 
arbeiten vertraut, ein Jahr im Laude, Georg Buch: 
ner, 1897 ®@. 21. Stt. 


Geſucht: Deuſcher Varbier, ſpricht engliſch, wunſcht 
Arbeit. 665 North Ave. 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung als Shloi- 
fer oder Seizer; nimmt * andere Arbeit an. 
Karl Rafiljer, 21 Hinihe S 


Gefuht: Erfahrener Bartender, mit guten Gmpfeb: 
—— ſucht ſtetige Stellung. Lambert, 665 North 


de. dimidofr 

Seſucht: Nunger Mann, mit Erfahrung in_ der 
ärberei und als Trodenreiniger, fucht ftetige Stel: 
lung. 1708 Hudſon Ave., hinten. dimido 


1538 


Geſucht: Ein Barbier ſucht ſtetige Arbeit. 


Hudſon Ave., 1. Flat, hinten. 
a a — — — — 
Geſucht: Junger deutſcher Mann, der ‚Garten: 
arbeit veriteht, Tann melfen und verfteht mit Bier: 
den umzugehen, jucht Arbeit in einem Sommer: 
rejort. WAdr.: F. 179, Abendpoſt. Dimi 


Mann, der alle Reparaturen ausführen 
fonn und Steamfitting veritebt, fjuht Stellung. 
Adr.: F. 162, Abenppoft. 

Gefuhbt: Painting: und TQTapezierer:Arbeiten. 
Adr.: F. 166, Üisendpoft. 


Geſucht: 


Geſucht: Junger Mann mit Empfehlungen, ſucht 
Stelle als Porter, Nanitor oder Wächter, 9. S., 
Al Haddon Ape. 


Gefuht: Tritte Hand an Brot wünjcht Tagarbeit 
SM Yuftine Etr 


Gejudt: Ungariih-rumänifher junger Mann fucht 
Urbeit als Wringer oder Maier in Laundrn. 1901 
Weit 9. Str., Sturm. dimido 


Geſucht: Ungariſch-rumäniſchet Mann fucht Stelle 
in Stall ober Fabrik. 101 W. X. Str. Sturm. 
dimide 





Geſucht: Nicierner Plaſterer ſucht ſtetige Arseit. 
1815 Eleveland Upe., hinten. ©. F. dimido 


Geſucht: Aungaefelle, 37 Yahre alt, nüchtern ein 
Aahr im Lande, fucht Stellung in einem Hotel oder 
Privathaus: verfteht Meizung, fyenfter reinigen etc. 
Spribt auch franzöiiih. Ebenfallg willen? aus watts 


zu gehen; Schreinerarbeit. 24160 N. Clark Strt. 


Geſucht: Aelterer zuberläffiger Mann fucht Ar- 
Beit für Hausreinigung. Nordfette vorgezogen. 
Adr. 3. 170 Abendpoft. 


Gefucht: Melterer Mann fucht Stelle al Por 
ter. 454 N. Lincoln Etr. 





Berlangt: Rrauen und Mädchen. 
(Unseiren unter diejfer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


— — — 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Alteration Hands an Damen 
Coats (Frauen). Nachzufragen 8:30 Vor— 
mittags in der Office des Supt. 8. Floor, 
nordöſtliche Ecke. 

Rothſchild Companh, 
State und Van Buren Str., Wabaſh Ave. 
und Jackſon Blod. 


ſonmodi 


Verlangat: Operators an waſchbaren Damen-Waiſts 
und sfleidern. Unzufragen auf dem 10. Floor, 
Montgomery Mard Yuilding, 6 N. Midhigan Xne., 
Marfhall Field & Company. 

modimi 

Verlongt: Ein Lehrmädchen bei Kleidermacherin. 
Muß etwas vom Nähen verſtehen. 11 E. Ohio 
Str., Main Floor. 


Erfahrene Preffermädchen in Farberei. 
Nachzuüfragen: 166 MW. Diviſion Str. 


Verlangt: 50 Räherinnen, erfahren an Hemden, 
Nachtkleidern und Tojamas. 


Neue u fau 
bere und belle Fabrik, beite Preiie. Fifth 
Ave., 6. Fl. 


Verlangt: 
Lohn $15. 


„Alteration Hands“, Damen, 
Sarbeiten bewandert find. 
Wieboldt 

Avenue und Pauli na 


Perlangt: 
allen limänderun 


Milwaukee 
Perlangt: 
Kane und Referenzen nötig. 


melde an 


Stroke. 


Ausbefferer an geftridten Waaren, Er— 
Guter Lohn. Be 

ändige Arbeit. Nahzufragen: Wincheiter Smweater 
o. 42 S. Dearborn Str., 5. Fl. Phone Harri 
fon 4974. 2aplwx 
um Hand⸗Wäſcherei zu 
57 MW. Madifon Eır. 
dimido 


Verlangt: Gute Frau, 
beginnen, liefere alles dazır. 


Verlangt: Lehrmädchen, Zubereiter und Garnirer 
en Damen- und Kinderhüten: guter Lohn, lange 
Saiſon. Kommt fertig zur Urbeit nah 1265 Mil 
mwaufee Avenue. 


in Färberei. L. 
modimi 


Ma fi 


Rüglerinnen 
Halfted Str. 


Geübte 
ZUE N. 


Verlangt: 
Dehmlow, 

an Power 
Anzufragen: 


Nerlangt: Mädgen 
nen, Matragen, Tolitereiarbeit. Kindel 
Bed Eo., AM a Erie Str. ſomodi 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mafihfran. Guter umd ftetiger Maß für 
Die rechte Perion. al 29 Lewis tr. dimi 
Junge Frau sum Zimmer 
aebe Wohnung für ihre Familie 
1550 W. Diviſion Str., 


Opera torö 


aufräumen 
und 
Gde 


Verlangt: 
im Hotel; 
Kohn. Anzufragen 
Piimaufee pe. 


Köhinnen und Kausmäpden in 1841 
Une, Anzufragen nah 8:30 Vorm. 
dido 


nach 


gute Frau wolle 


Verlangt: 
Blue Island 


Verlangt: Eine Frau, um Familienwäſche 
Hauſe zu nehmen, auch bügeln. Nur 
voriprehen, 537 W. Diviſion Ste. 

Berlangt: Nettes deutiähes oder ungariiches Mäde 
ben für allgemeine Hausarbeit in fleiner Familie; 
ute® Heim: modernes ſechs Zimmer Flat. Zweiter 
Floor, 6682 Pu gingham Place, zwiſchen Halſted Str. 
und Evanſton Aven ue. 
ei 


Verlangt: 


un ge Frau ur Mithilfe ir in allgem einer 
Haubarbeit, Tleines Apartment, drei in der Famie 
lie. Rollo, 4546 Clarendon Avbe. dimi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
3.00. FB LeMoyne Etr. Zel.: Belmont 4322. 
Sraman. 


Verlang t: Deu ıtjches Madchen für ollgenteine Sau: 
arbeit, drei in der yamilie; Lohn $6.M. 40 Mrighte 
wood Apr., Flat 2 
Gin tüchtiges Mädchen, das ſelbſtſtäns 
dig den Haushalt führen, gut kochen, waſchen und 
bügeln kann. Fleiſchmann, 113 Milwaukee Avenuec. 
Milinery Store. 


Mädchen für 
H. Großman, 


Perlangt: 


allgemeine Sausarbeit. 
1241 Cornelia Une. 

Hilfe für Hausarbeit, Kocen, Zügel, 
ohne Mäfche. 4518 Eheridan 
Stod. dimi 


Verlangt: 
Anzufragen: 


Verlangt: Hil 
$5 bis 86 nach Leiſtung, 
nahe Wilſon Ave., 1. 


Für allgemeine Hausarbeit in Familie 
Mädchen, das qut deutſch und engliſch 
vierjährigen Knaben beſorgen Tann. 
Keehn, 409 Rector Building. 'Phone: 

modimi 


Verlangt: 
von dreien, 
ſpricht, das 
Seht Roy D. 
Central 4990. 


Verlangt: Junges, ſtarkes Mädchen zur Hilfe der 
Hausfrau, 2 ın Familie, $4. 714 Briat Place, nahe 
Halfted Str., drittes lat. modi 

PVerlanat: Mädchen für — Hausarbeit. — 
4944 Michigan Ave., 3. Flat modi 


Verlangt: Oeſterreichiſches oder 
Mädchen für allgemeine Hausgrbeit; muß auch 
lochen lönnen; in der Familie. 3516 Grand 
Boulevard, 1. Flat. modimi 

Verlangt: Mädchen für Hotel; bat Aufficht über 
Zimmermädden und Wäjche, e auch Wöjhe auszu: 
befiern. Hotel North Welt, 400 Wells Str. modi 

Gin gutes Mädchen zum fochen, wa— 
bügeln, wo ameites Mädchen gehalten 
Vincennes Ave. modi 


Oeſterreich ⸗Ungar. Vermittlungas-Agentur. Per: 
langt: 10 Mädchen; friſch eingewanderte; gutet 
Lohn: beſte — 14 ©. Halfted Str. 
Phone: Canal 3674 4mzmodimilm 


‚Germania Bermittlungs Büro, 
755 North Avbe., Ede Halſted Str., 1 Treppe hoch. 

Verlangt: Deutiche Mädden | für Hausarbeit und 
fonftige Stellungen in und aus der Stadt. WımzX* 


ungariſches 


Verlangt: 
ſchen und 
wird. 4347 


Verlangt: Aeltere Fran zur Hilfe im Hausitand 
und auf ein Baby aufzupalien. George Mes, 6715 
Vincenne? Xpe. fomodi 

Grau Rlau’s deutſch⸗ ungariſche Stellen-⸗Ver mitt⸗ 
lung plazirt eingewanderte Mädchen in gutbezahite 
Stellung. 452 W. North Ude. Tel. Diverjey 8290. 

193, dimidofon, imo 


Verlangt: Märchen für allgemeine Haußarbeit. 
Guter Lohn. Mu englii u Telephonirt: 
Datiand 1448, ober fpredt vor Montag oder Mitt: 
woch bei Goldftine, 5123 S . Midigan Abe. modi 

Berlangt: Eine gute Röhin für ein Yleines Re: 
ftaurant: We Dinner und Short Orders; muß rein: 
lich ng? beitändig jein. Wdreffirt mit Ungabe bon 
Lohn: A. 245 Abendpoſt. modi 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
und Aufmwartung ziveier Kinder, Mes. Gronert, 
1456 Otto Etr., Norbfeite. modi 


Berlan ; Naben für allgemeine Hausarbeit: 
lein Ko Rotbitein, 1422 EIE Grobe Ade.. 
nabe Wood Er. modimi 


Berlangt: Frau für Hau —— kein Waſchen 
Gutes Seim. 5155 Prairie mdi 


Sofort, deutſches Madchen für — 


u 
Gleveland Mbe., Saloon, 


beit. 


Perlangt: Gute Mä im Saloon; Lohn #6. 


" Berlangt: 
«(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
I... 0.000 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Heiner Familie. Mrs. Guthbman, 4516 Calumet an 
dim 


Verlangt: Gebildetes deutihes Mädchen zur Pflege 
eines 4jährigen Mädchens und bei Baby mitzubels 
fen; guter Xohn mud gutes Keim für Die rechte 
Terfon,. Angabe des Witers, Wrfabrung und Ems 
pieblungen. WAdr.: U, 40 WAbendpoft. dimi 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit bei zwei 
Verjonen, wajhen und bügeln, 3 die Woche. Mrs. 
irnje, 959 Ylether Etr, BVorzufpreden 6 lbr. 
Verlangt: Ein Mäpddhen; mu um. tochen können; 

fleine Yamiie. 168 Orcdard Str., 1. Fat. 
‚Verlangt: Aeltere Frau, für Hausarbeit, umd bei 
einer franfen frau aufzumarten; zu Hauſe ſchlafen. 
169 Mohawft Str., 2. lat, vorne. 


Verlangt: Erfahrene Reftaurant:Köhin; muß eng» 
1 iprehen tönnen; $18 die Woche. 319 South 
Dearborn Eir. 


Verlangt: syrau_oder Mädchen, fur allgemeine 
Hausarbeit, einige Stunden des Tages; keine Sonn: 
tagarbeit; muß im der Nähe wohnen; Lohn B.W. 
Nachzufragen von 3 -.5 5 Uhr Nacdbm., oder bis 10 
Uhr Vorm. 1710 Wels Str., lat 3. 


Verlangt: Ein Dienftmädhen, für leihte KHauss 
arbeit. 3229 Evergreen Uve., nahe Kedzie Ave. 


Erfahrenes Mädchen; mub mwafhen und 
guter Yohn. Maier, 545 Belmont 


Verlangt: 
tohen fönnen; 
Ave. 


Mädchen für leichte 


1222 3 


hausarbeit, Tann 
. Divifion Str. 


Verlangt: 
Abends nach Hauſe gehen. 
Anzuftagen im Store. 

Verlangt: Aeltere m gutes 
Keim. Schmehl, 1806 R 


erlangt: 
muß engliich jprechen. 


für Hausarbeit; 
Halited Str. 


Aufwärterin für Reitaurant; Lohn 88; 
2172 Lincoln Ave. 


Perlangt: Mädchen oder frau für Hausarbeit, 
mus auf Kinder aufpalien und zuhauſe ſchlafen. 
1409 Larrabee Etrabe. 

Verlangt: Etarfe dentihe Yrau für Hausarbeit 
und frante Frau zu beiorgen, $7.00 die Woche. 15289 
N. Hopne Apde., cin Tiod füdl. von North Ave. 


Verlangt: 141 W. — 


Freu im Reftaurant. 
fion Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, $ 
die Mode; muß engliich iprechen. Philips, 2339 
Milmauftee Avenue. 
autes 


Mädchen für Teichte Haus: 
ichlafen. 


4217 N. MNobey Straße, 


PVerlangt: Ein 
arbeit, zubauie 
2. Flat. 

Perlangt: Mädchen für allgemeine KHaußarbeit. — 
4914 Aibland Avenue. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; muß 
gut englifch ſprechen. 3662 Michigan Avenue. 

Verlangt: 
arbeit; gutes 


Junges denmſches Mädchen für Haus⸗ 
Heim. WO S. Marjbfield Une, 


Verlangt: 


Mädchen für — Hausarbeit. — — 
455 Belmont Flat 


Ave., 2 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie, muß englifch fprehen: guter Lohn. 
78 Wapeland Une, Telephon: Late View — 

dimido 


Terlangt: Mädchen für Hausarbeit; 

1159 Milwaukee Avenue, 
NReinlihe Frau ald Gemüfelöhin im 
224 NR. State ©tr., nabe Sou:b 
dimi 


guter Lohn. 


QVerlangt: 
Reitaurant. 
Water Str. 


Verlangt: Frau mittleren Alters für Haus: 
arbeit und 2 Kinder zu beforgen. Mann xnrd 
Frau beichäitigt. Lohn $4.00. Gutes Heim für 
die tete Rerfon. 765 ©. 45. Court. Nehmt Gar: 
on Bart Hodbahn bis 45. Abe. Phone: Kedzie 
661. 


Verlangt: Erfabrene Mädchen für gemwöhnlice 
Hausarbeit. 2410 N. Kedgie Blod. 


"Berlangt: Mädchen in Familie von B Ermwadhje- 
nen; fein Kochen; tann Abends nah Kauie geben. 
per Woche, Nachzufragen nah 8 Ihr. 2354 Milwau: 
fee ve. 
ausarbeit. 
. Weitern 


Nerlangt: Mädchen filr allgemeine 
Muß kochen können. Kleine Familie. 958 
Ave., 2. Floor. 


Verlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß gut kochen fonnen. Kein Waichen. 
4815 Galumet Ave. 
Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
Guter Lohn. 619 Stratford Pi. 


Verlangt: 
arbeit 

Verlangt: Gin Mädchen für gemöhnlihe Haus: 
arbeit bei 8 Frmwachfenen. 4959 Michigan Ave., 3. 
Apartment. 


Verlangt: 9 


‚Mädden für allgemeine Kausarbeit in 
tleiner Familie. Guter Lohn. 5175 Michigan Ape., 
3. Flat. 

Verlangt: Tihtines Mädchen für allgemeinedaus- 
arbeit. Kein Wachen. ZI N. KRedzie Plod., 2. Fl. 


Verlangt: Mäpdhen zum Gefhirrwaihen. Keine 
Sonntagsarbeit. Nahzjufragen nah 3 Uhr. 161— 
153 W. Adams Str. 

Verlangt: Mädchen fiir allgemeine Sausarbeit in 
fleiner Familie. Gute Heim. Brimm, 4637 PBrai: 
rie Ave. 

Mädchen für Geſchirrwaſ Kurze 
„1057 Milwanfee pe, S 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Morris, 5393 Moodlawn Ape., 1. Apt. dimido 


Verlangt: 


Arbeitszeit aleon. 


Verlangt: Kindermädchen, Babp zu beauffichtigen. 
Referenzen 7 


0 South PBarf pe, 1. Ant. 
Nerfangt; Mädchen für gewöhnliche Kaußarbeit in 
Familie von 2. Nachzufragen nah 5 Uhr Abends. 
215 Hampden Court, nahe Wrightwood Ave, 3. — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. q 
Grmaciene. Nadzufragen zwiihen 6 und 7, 1856 
Ehiiton Part Ave 


Sohn $7 
Maihhen. 4953 
dimi 


Köchin, erfahren. 
Kein 


Verlangt: Mädchen ale A 
und aufiv. Sleine framilte. 
Grand Dip. 


Stellungen iuchen: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: 
allgemeine 
ſprechen. 
ETN. 

Geſucht: 
chen ſucht 
ſonlich vorzuſprechen. 


Deutſches Madchen ſucht Stellung für 
Hausarbeit; kann auch etwas engliſch 
Bitte, perſonlich vorzuſprechen. Kiein, 


Halſted Str., mittleres Flat. 


Deutſch und engliſch ſprechendes Mäd⸗ 
Stellung für Hausarbeit. Bitte, per: 
901 North ? Ave., oben. 


Gefuht: Erfahrene Waſchfrau fucht Arbeit an ymei 
Tagen anfangs Der Woche; ſpricht auch engliſch. 
Stabl, 3712 N. Weſtern Ave. 

Geſucht: Allein ſtehende deutſche Frau, mittleren 
Miters wünjcht Stellung für allgemeine Hausarbeit. 
Bitte, perjönlich vorzuſprechen. 1523 Mohawk Str., 
hinten, unten. 


Geſucht: Aelteres deutſches Mädchen ſucht Etel: 
lung; tann kochen; ſpricht auch enoliſch. Perfönlich 
vorzufprechen. 1484 Zarrabee Str. vn 


Ungarifhe Frau juht Stelle gum va: 
Bitte jelber vorzujprehen: Aulian 
46. Str. 


Geſucht: 
ſchen und bügeln. 
Barttman, 146 W. 


Geſucht: Eine deutſche Frau wünſcht Waſch- und 
Weſtern Ave. 


Bügelplatz. 4955 N. 

Geuht: Deutihe Frau MWäjhe und Pas ins 
Saus zu nehmen. 1841 Qurling Str., 1. lat. 

Gejuht: Frau wünſſcht irgendwelche u 
tann alle Arbeit keiorgen. Mrs. 8., 1440 NR. Camps 
bel Ave. 

Gejudt: 
Stelle für 
Pajement. 


eingeiwanderte® Mädchen fucht 
1683 N. Kimball Ape., 


Friſch 
Hausarbeit. 


Geſucht: Wäſche ins Haus zu nehmen. 2123 Belle 
Avenue. 


Plaine 


Geſucht: 
hen jucht 
oben. 

Geſucht: Fin veutfches, frifch eingeivandertes Mäde 
hen juht Stelle für Hausarbeit. 4246 Princeton 
Avenue. 


friſch eingewandertes Mär: 
43 Filth Une, hinten, 


Deutſches, 
Hausarbeit. 


Geſucht: Deutſche Frau iuht Maihpläge, 
auh Wäihe ins Haus. WEN. 
Flat, hinten. 

Geiudt: Junge deutſche Frau — Mafh- und 
Reinmachpläge. 3.8. 507 N. SR. Aihland Abe. 
Geſucht: Deutſches Mädchen fı fucht allgemeine 
Se. 2. Bi Srifh eingemwandert. 1948 Emerjon 
ve., 2. loor. 


Geſucht: 2 Mädchen juht Stelle für Haus: 
arbeit oder am Tiich aufwarten zu lernen. Sprit 
engliih. Bitte vorzufpredhen: 5302 Paulina Str. 


Geſucht: Selbitftändige Buſineßlunchköchin ſucht 


ſtetige Arbeit. 3049 N. Sactamento Ave. 
Gefudt: 


waſchen. 
Avenue. 


— 


nimmt 
Halſted Str., 2. 


Junge deutſche Frau fucht Stelle für 
Schreibt an P. PBergthiel, 1648 a 


rau ſucht — uhauſe ſchlafen. 
1219 N line Str., Fron — 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht waſchen und Bonn 
in oder außer dem Haufe. 3320 N. Leapitt Str., 
Flat. Mrs. Teihmer. Bidofefo 


een ee 
Gejut: Junge Frau, Wienerin, juht für Nab- 


mittags irgend eine Beihäftigung. Duinger, 1646 
Bells Str. modi 


ie tan a De 
„eu; Be —84 — für einige zur 


Ra A ei 


as ®. 


— Kies: ‚Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Dentiches, 
alt, jucht Janitor: 
Stelle. 
Avenue, 


Gefuht: Junges Ehepaar, 
beit, Frau für Hausarbeit, Mann fann am Ti 
aufwarten, oder als Butler, fauın aub mit Pier: 
den umgeben. Adr.: R. 406 Abendpoft. 

Gefuct: Deutiches Ebepaar, finderlos, in mitt- 
lerem Alter, bat Janitoritelle, fucht aber weitere 
Etelle; ift aut bewandert in allerlei Qanitors 
arbeit, nimmt aub SHandmannsitelle an; bitte 
borzufpreden, Nanitor, 5259 Winthrop Av⸗ 
Baſement. modi 


— — —— —— — — — — 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Verloren: PBofton Terrier Bulldog, dunkelgrau 
mit weißem fFled auf der Bruit und am Sals, 11 
Monate alt. $IO-Pelohnung. O1 N. Halited Str. 
Phone Lincoln 33. 


| — — — — — m mn 


a Heiratsgejude. 


(Unzeigen unter bdiefer Rubrik 3 Gent das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Seiratsgefuh. Deutihe Wittfrau, Ende der 40er 
Jahre, mwinjcht fih mit einem Wittiwer gleichen Al: 
ter3 zu verbeiraten. Nur jolche, Die mir ein gutes 
einfahes Keim bieten fünnen, brauchen jich zu mel: 
den. Adr.: #. 161 Ubendpoft. 


tinderlofes Ehepaar, 28 Aahre 
Stelle, nimmt aud Haushaltun 8: 
Fitte vorzuipteden: Mitifb, 1472 Webfter 


dimide 
finderlos, fucht Ar- 


Perſönliches. 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 


GentS das Wort.) 


eritflajjige Ar: 
Diviſion Str. 
dido 


Rapering, Painting, Galcimining, 
beit billigt. garantirt. Bib, 1018 W. 
Zelephon: Monroe 4015. 
Deffentlihe Belanntmahung. - 
lein, 2418 Xowe Yvde., 


- Adam Schäg: 
betreibt fein Gefchätt für 
fih allein und bat feine anderen Berbindun 
gen. Store, Vards 1142, Relidence 850 Ns. sw. 
»BL., Stewart 1103. zap, im 


Wobne 
Oltmanns. 


353 Goaniton Une, Bajement. Meilt 


- — = 


Sude gutes Heim für 3 Monate altes Kind. — 
Adr.: R. 410 Abendpoft. 


Oeſterreich — Ungariicher Weinteller, 

8 N. Clartk Str., Baſem't, nahe Madiſon. 
Beſuchen Sie uns! Flaſche guterWein 350 
Gute ungar. Küche; Dinner, Supper, 
Frühſtück! —X 


Die ſchönſten u. für demſche 
Frauen, Mädchen u. Kinder, 1627 Xarrabee Straße. 


Zapdidojonim 


biffieften Süte 


Verlangt: Mebrere Deutfche, melde bereit wären, 
mit un: nah alifornia zu geben, um jich dort an- 
dimido 


zuſiedeln. Adr.: O. 311 Abendpoſt. 
Gin Dollar 


monmatlib bringt WM Doltar3 
Krankengeld; feine ärztliche Unterſuchung; fein 
Yogenzwang. Schreibt Agency Federal Caſualty Co., 
1508 Fullerton Ave. didojon 
yamilien-Beerdigungs-Lot- (6 Perionen) auf Mortts 
roje Kirchhof wegen Wbreife von Chicago, billig. 
Teiepbon: Arping Part 45. ſodi 
N. Friedlander’$ Kolleiing Ageıch. 
Etablirt 1808. — 54 Weit Randolph Str. 
Spezielle Raten für Wholeſale-Geſchäfte, Korboratio— 
nen, fowie Rentsfolleftionen. SKontrafte, Beglaubis: 
gungen ufw. jeder Urt gemadht. Notarn Public. 
256, fondido* 
Bettfedern gereinigt mit den beften Majchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. @iderdaun:Steppveden 
auf Beitellung gemacht. 3341 Lincoln Upe. Telephon: 
Graceland 110. Phil. Walger. 8ip,frjondi® 


Pianoftimmen, $1.20; Zufriedenheit garantirt. — 
Gliot, 1245 Nelfon Str, 20m3,didojon, imo 


Deutihe Filzihube und PBantoffeln 
fabrizirt und hält vorrätig. A. 
Eiybourn Ave., 


jeder Größe 
Zimmermann, 1431 
nahe Larrabee Str. Amzim 


Rammbaar verlangt und aufgearbeitet, reell, ge: 
ran pafjend, Zöpfe ufin., natürliches Haar. Poſtbe— 
ftellung. Frau 1hl, 5937 ©. Halfted Eir. 

30m3 1w* 

Fußleiden-Entfernung! Uhl, deutſcher 
Chiropodiſt, 21 E. Van Buren Straße. 
Iſabella Bldg. 30mz, 1w* 

Zu verkaufen: Eier, von ausgezeihnetem 
aeihmad, täglich frifh, 30 das D 
farm. 


Wohl: 
ußend, ab Hühner— 
2454 Ainslie Str., nahe Lincoln Ave. 
Omz*X 
“ grübiabe- und Ofter-Unzüge 
Serren und Dann, auf Abyahlung. 
+1.) die Mode (Raarzabiung: Preife). 
3%. Marfus & Co., 1434 Well Etrake, 
Amz2wæ* 
Wollt Ihr ein Geſchäft irgend einer Art oder 
Grundeigentum kaufen oder vertaufen, kommt zu R. 
me 74 W. Randolpb Str., Ede Dearborn. 
mmer allerband Geichäft: gelegenbeiten an Hand, 
Auch Geld verlichen und angelegt für Eud in „ter 
Sicherheit. 2fb*X 


Entwürfe jeder Art, PBeichnungen für Patente, 
Maihinen und Mafchinenteile angefertigt, Abends 
und Sonntags, 1938 Mohamt Str, 15f0*% 


Sant ung wad Ahr bauen molt: wir ſagen Fuch 
woẽ es loſtet ohne irgendwelche Vergütung. Dar: 
lehen und Pläne ohne Kommiſſion. Mir bauen ertra 
warme Gebäude: 17-jährige Frfahrung. 


Alliſon Con: 
racting Co., 25 R. Dearborn Str. 


Td3*% 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teftamente, Uebers 
feßungen, Briefichreiden und jonftige fhriftliche und 
notartele Arbeiten prompt numd zuperläifig beforgt. 
Eartorius, 101 S. Fiftb Ape., Abend: u. Sonntags 

“1 


1988 Mohawt Etr., nabe Center Etr. 

— — — — — — — — 
Finanzielles. 

(Anzeigen unter biejer Rubrik 2 Eent3 das Wort.) 


Geld Gingablungen, 1.0 umd aufwärts, 
im Erſten Lake View Leih- u. Bau⸗Verein 4 bis 51, 
Proz. Zinſen, je nach Länge der Zeit. Inkorporirt 
unter Staatäfontrole. Spreche vor oder ſchreibe für 
Birfular. 2429 Lincoln Avenue. 9apdifrionim 

Su leihen geiuct: zu AN zu — (4 Jahre, pri— 
dat), dreiftödiges Norbdjeite Rridhaus, Adr.: R. 401 
Abendpoit. 

Ah faufe Gppotbefen, 
fen. Traub, 69 WM. 


ver dienen 


die eingeflagt werden müis 
Wajbington. Er. 


Geld zu leichten Bedingungen auf zweite Spbotbet. 
Dhling, 555 Torth Ape., Ede Larrabee, Zimmer 4 
lömy*X 


Sohn W. Woerfter & Co. 
Bant Floor — 15 S. La Ealle Str. 

Wir haben 5: und Ale-prozentige Fonds gu ders 
leihen auf allerlei Chicagoer Gigentum. Bejondere 
Beachtung mird Bau s Tarlichen gewidmet, Kine 
Summe ift weder zu groß noch zu Mein, 11f6*x 


un. ah 
Greenebaum Sons Pant & Truf 
Company 

berfeibt Geld a Grundeigentum und zum Bauen. 
Niedrigfter Zins fub. 

Sichere Erſte Hypothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentum ju berfau: 
fen. Nordoftede Clark u. Randolph Str. 3jl’% 


- 


Unleiben auf bebautes Grundeigentum. 
Wm. U Narten, 3023 Lowe Abe, 

21ip*% 
Geld zum Bebauen; feine Abs 
vofatengebühren; Feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentum in Chicago und Woritädten: vers 
beiiert und angebaut. 20 Xelephone, Standolph 30. 
9. ©. Stone & Co., 76 W. Monroe Str. 26fb*X 


Grfie Sppotheren— 
— Uuf bebautes Chicago Grundeigentum — 
Geld zu verleihen zu Den beiten Bedingungen. 
Richard Koh, 25 Nord Dearborn Str., 7. Flur. 
Anends: 555 Sorib Ave., Ede Larrabee. px 


Zweite Hypothelen auf Grundeigentum prompt 
beiorgt, halbe reguläre Raten. Yeichte Bedingungen, 


Neal Eitate Mortgage Eo., 32 N. Glarf Str., 3. 594. 


l40f*% 
E. ©. Rauling, 13 La Salle Str. Grite 9: 
potbelen zu verkaufen. Geld zu verleihen aum nie 


drigften Zinsfuß. Telephon: Main 250. Imai*3 


feine Rommilfion; 


Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Vrivai⸗ 
mann auf Grundeigentum, auf der Nordweitieite, 
Niedr. Zinjen. H. Fid, 348 Hayes Str., Yogan Squ 

ap! 

Wir verleihen Geld auf Grumdeigentum und zum 
Bauen zu niedriaften Zinien. Cffen Montag und 
Eamftag Abend bi3 9 Uhr. Kraufe Savings Bank. 
1341 Milmwaufee Ape., nahe Paulina Str. 10ia®% 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter ter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weis und Frau, efterreihslingarn, behans 
deln alle Frauenfrankheiten, unterrichten Hebammen 
und nehmen Gntbindungen an in und außer dem 
Haufe, 1756 _ Welt Diviiion Str., Ede Wood Etr. 
Telepbon: Monroe 94 Bile x 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
Ungeigen unıer diefer R Aubrit 2 Cents das BWort.ı 


Geld u. IR verleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Zagerhauss 
Beiheinigungen etc. br fönnt Meine möchentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nah Belieben, mas 
hen. Wir bezahlen Eure Schulden. 
nah Mr. Spiger, 
ae Credit Company, 
rüber U. u & ©.) 
artford Bldg., 38 E. Dearborn Str., 
adiion. "Whone: Randolph 3075. 
Amairt 


Raten auf Möbel: und Piano: »Darlehen, 


Simmer 20, 
Südmeltede 


Niedrige 
ür 75e monatlid; 


F 


ir rn Pd Vorteile, die 
eriten. Telepbon: 5498 Gentral 


dere 


& Hi 92:5 monetlig, Qu. 


= Em 
(Uinzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Set 
netten 
Sehr glinftige — Muß ſpottbillig ver: 
laufen; Gute Möbel, 6 Zimmer Fiat, Leder dat lor 
Set, Leder-Roder, ihöne Rugs, 9Xx12, ichinere 
Meffingbetten, Brelier, Ehiffonier, Bilder, "Spıegel, 
EhzimmersSet, Sideboard, 3 eleganter Bars 
lorofen Gardinen u. f. mw. Muß ftildmweife oder zu: 
jammen jofort verjdhleudern; verlajfe Chicago; ſchone 
Wohnung; billige Miete bezahlt bis 1. Wat; paſ⸗ 
ſend für junges Ehepaar. Kommt ſofort. Uededgeugt 
Guh jelbit. Größte Gelderiparnik. 2023 Dapton 
Straße, 1 lat, 2daplw 
Kauft Eure Vett Springs direlt von der dabren 
und jpart die Halfte. Die neueſten Muſter, ſiart 
und bequem, leicht zu reinigen. Garantirt für 20 
Sabre, Alte Springs fogut wie new gemacht. 
Schreibt e — oder ſdrecht —— bot, 
rung BE Spring Co., 

"Tinenjen 1947 Osgood Str. 
laplwx 


——* 


Zehn Vartien Lagerhaus-Waaten, 
und, Eiſenbettſtellen, Dreſſers, Chiffoniers, Vuffets, 
Küchen⸗ Fabi nets, Garderoben, Pedeſtal Ghpiunmers 
tijhe, Yasgejägte Ekzimmerftühle, Leder Sets, Heizs 
dien, Kohöfen, Stabl-Ranges, Gas: und Koblens 
Range verbunden. Alles fjogut wie neu, zu Bars 
gainpreifen. 

Kurti$ $urniture Stores, 
6205-7 Wentworth Ave, und 614 S. Halften Str. 
18jbiondido* 

Wegen Aufgabe zu verfanfen: Pradhtvolle neue 
Mobel, Wert ow, jür #220, beitebend aus $125 Bar: 
lor Sit, 3 große Rugs, Wert $150, Davenport, Yes 
der:Set, Mejfingbett, Ehuimmertiic und Stüble, 
Spiegel, Meine Rugs, teure Wilder, Wheeler: Milfon 
Naymarhine, Gardınen oder vertauje einzeln, muß 
verfauft werden. 2057 Sheffield Ave., nahe Eenter. 

SimzimX 


Zu verfaufen: Möbel eines 4:Zimmer fylat; sing. 


3. 3. SHols, 16%9 Einbourn Wve., 2. lat. 


alles, Meijiings 


Möbel, 3 


gu berfaufen: Zimmer, billig. 


Gardner Strafe. 


TA 


gu verfaufen: Seigofen, $. 1727 Fleticher EStr., 
8. Flat. 

Großer e_Bargain! PVerfaufe neue und Secondhand 
Möbel, Tefen, befte Yage, jehr billig, wenn joiort 
genommen. Fragt Morgens 9, 1572 Elybourn Ave. 

‚Neuer Kocdofen, Möbel, 
iportbillig. 1095 Yarabee Str. 


Zu verfaufen: 

Reiten, 
Möbel zu Eurem eigenen Preis, Rugs, Gas-Rarge, 
Fetten, Ziihe, Stühle, Nähmaihine, Sideboard, 
VarlorsZuits ete., billig. Werner, 2261 Lincoln Ave. 
l4u1;dojadilm 


Rugs und 
daplw 


Zu verkaufen: Möbel, 
zuſammen oder einzeln. 


voflitändige Ginrichtung, 
3033 Lelmont Avenue. 
laplw 
Zu verkaufen: 
Berwyn Avenue. 
Verkaufe Möbel 
Wells Str., 
Reife nah Europa zurüd, verfchleudere under: 
bares, jhweres Colonial ParlorsSet, wie neu. Dr. 
Dlontes, 505 Fullerton Ave, nahe RN. Clart Str. 
3mylıok 


Haushaltmöbel, Unzufragen: 1467 


lapimX 
1713 
rt—di 


und Phonograph, billig. 


lat € 


Pianos, mujifaliihe Inftrumente. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Aufgepabt! Verkaufe prahtvolles 450 Mahagoni 
Upriaht Piano, beftes Yyabritat, 10 Jahre Garantie. 
Epottbillig; verlajie Chicage. MB Dayton Sitr., 
unten. 2aplwæx 


Privatfamilie, zieht fort, wünſcht ihr prächtiges 
Mahagoni Piano einer juverläſſigen Familie zu 
übergeben, die ſich verpflichtet, dasſelbe auf kleine 
monatlide Abzablungen zu faufen. Adr.: DO. 314 
Abenpdpoit. dimido 

$125 kaufen feines Mahagoni Upright Piano, 3 
Monate gebraucht, habe Qurnttung und I0jäbr. Sa: 
rantie; mu jchnell verfaufen. 733 Milmautee Ape., 
vahe Chicago Avenue. YapimX 

Muß terfaujen: Prächtiges neues Mahagoni:Piano 
Pargaın für Sofortigen Verkauf. 2057 Sheffield Ape., 
nahe Garfield Are. 3lmytmXf 


$75 taufen ein outes Upright Piano; „gerantirt 
aut. 1956 Yarraee Str. mz,1mX 


Megen plöglicher Abreife nah Furdpa muß iofort 
fpottbillig für Yaar mein berrliches Piano verichleu: 
dern. Dr. Montes, 505 Yullerton Upe., nabe Glarf. 

RAmzimXt 

. Pianos zu verfanfen oder zu vermieten 
direkt von der Fabrik ins Hans. Buih & 
Gert3s Piano Go. Fabrik, Office und 
Verfaufsraum Weed und Dayton Strafe. 

Wib 

*17.00 Lagerhausgebühr ſind zu zahlen auf 800 
Mahagoni Ubright Piano. Bezahli ſie und das Piano 
iſt Euer. 1600 W. Madiſon Str. Offen bis 9 — 

7dae 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


1200 Bo. Pierd, billig 
5059 Gentre Ave, 


Yu faufen gejucht: 
ihuel. S. Feldmann, 
zu verfaufen: Fin 9 Nabre altes Adlieferungs: 
oder WAusfahrpferd, ar; ferner eine Meine arm: 
mähre, ; 1858 Burling Str., 2. Flat. 


Zu verkaufen: Gutes Iferd. 


und 


158 Gornell Str. 
din 


gefunde Pierde. 
vide 


Billig zu verfaufen: 
iR S. Weltern Ude. 
Yu verfaufe n: 
Beibirre, 
ſchwer. 


Zwei aute, 


M Pferde und 
I umd aufivärts, 
103 Milwantee Ave. 


Stuten, Wagen und 
10m bis 160 Wind 
Tel.: Humboldt 2370. 

lapimX 
Soiberg 
Am; 10% 


Muk verfauien: 16 
Goal Eo., 14 W. 


ferde und Etuten. 
Fbicago Abe. 
Zu verfaufen: 50 Bug: und allgemeine Arbeit3: 
Pferde. City Lumber- Pferde und Etuten, pafiend 
für Farmgebrauch, auch auf Probe geaeben; alle Ars 
ten Wierde von größeren Firmen inTaufh genommen; 
offen Sonntag. Yof. Strauß, 1559 Milwaufee Ave. 
1001*% 


Stadt- und 
180 Pfund; 


Au ‚verfanfen: 100 Pferde, aut für 
CandsArbeit, miegen von 110 bis 
Preiie von KO aufwärts; 30 Tage auf Probe geges 
ben. 128 RN. Paulina Er, nahe Milmaufee Ape., 
gegenüber Wieboldt’3 und Moeller'3 Dept. Stores. 
Mar Tauber. Ainex 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Zwei große, zerlegbate Butcher-Eis— 
ſchränke, billig, wenn in dieſer Woche gekauft; fer— 
ner Boilers, Ladentiſche und drei Mansen. 34 ©. 
Water Str. Telephon: 4726 Main. 

Zu verfaufen: Gandy-Stores@inrichtung, in gutem 
Zuftand, zum halben Preis, wenn fofort genommen, 
1717 North Upe., Front. 

Zu Gurem eigenen Preis, um fortzufchaffen: 
Vollſtändige Bäckerei-Ausſtattun Middleby Ofen, 
Wandſchränke, Floor Caſes, 88 Caſes, Kaffee— 
mühle, Counters, Caſh Regilter, Tools, verfaufe 
feparat, theilweife auf Wbzabluna. Vorquſprechen 
Mittwoh von 1 bi8 5, 4592 S. Etate Str, 


Theo. 
ZR N. Hamilton 
Wenn 


Goobtind, 
Ave. Tel.: Lake View 5012. 
Ahr einen ganzen Laden, irgendwelcher Art, 
oder ein Teil des MWaarenlagers oder nur die 
Firtures verfaufen mollt, fbreht bei mir vor; ich 
bezahle Yaar dafür, und zwar die hödhiten Breife, 
und jhließe Geihäfte jchnell ab. 

Spredt vor oder telephonirt. 


100tdidofa® 
Rauft Eure, daden ⸗Einrichtungen bei 
ulius Bender, 
Madiion und Peoria Straße. 
Hier könnt Ahr etwa 40 Gt3. am Boller an allen 
Guren Store-fFirtures erfparen. 
Neue und gebraudte. 
BVreife die abjolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Welt Madiion Etrake, 


Telepbon: Monroe 1712. 1i[*2 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 2 Cents das Mort.) 


Ale Fabrifate don _ Drop Head Nähmafhinen, * 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln pe. ſotx 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alle eingewanderten Damen u. Herren, welche 
wünfchen an den jekt beginnenden Zirfeln im En g* 
lifchen teilgunehmen, jollten ig iofort anmels= 
den; Epreden, Schreiben, Xefen, nellftens, Be: 
ftens, billigt. Engineer:Lizens. 8 ellungen F 
715 North Ave. nahe Halſted Str.; ſtets geöffnet. 

dido 


Klavierlehrer, erfte Kraft, gibt Unterricht zu 50c 
die Stunde. Gmpfiehlt jih auch für Gelegenheiten, 
Tänzen, Hochzeiten etc. Nicola Polzinger, 507 
Temple Eourt Bidg. Telephon: Harrifon 38, 


2 deutfisamerit. geprüfte Lehrerinnen (Miifes 
Lloom u. ZThegl) erteilen die beften Privatitunden 
im Englifhen. Eigene Lehrzimmer im Allinois 
Gebäude 715 North Xpe., nahe Halfted Str. 


frfondi 


Beten engliiden Brivatunters 
richt erteilt Deutfh-Amerifanerin Anfängern und 
Vorgeichrittenen. In und außer dem Haufe. Billig. 
Leichte Methode. A. Wendt, 1849 Dapton Str. 

Amalwx 


Batentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Erteile Auskunft über Patente; fleines 


‚Buch frei. Bobt. los, U. ©. 


Batent- 
| 
: * 


Geijäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gent das Wort.) 


u: und Delitateffen:Store 
jofort verfauft werden. 

05 —8 wenn jofort übernommen, einen jeit 
13 Jabren etablirten Grocery: und Delttatejien- 
Store; immer jehr gewinnbringend; diefer Laden hat 
nur zweimal innerhalb 13 Jahren den Bejiger ge: 
mwecielt; muß aber jet fofort verfauft werden Ivegen 
anderer Geihäfte; beite Tage; Miete nur 820, mir 4 
ihönen Wohnzımmern; gute firtures; 4-Yöcher But 
ter Bor, Computing: Waage, loor Kajes ufw.; fei- 
nes, fri-hes Waarenlager. Dies ift eime der beiten 
je offerirten Geichäftsgelegenbeiten. Werfaufe teil 
weije auf Abzablung. Naczufragen Dienstag Nach: 
mittag, von 2 bis 5 llbr. 1435 Cinbourn Ave. 

—— 2 Püderei:Käufer, Achtung! .— 

75 oder befte Baar-Offerte, billig am SROO, fau- 
fen, ivenn morgen genommen, meine gutgelegene 
&Ed-Bäderei, 15 Jahre etablirt uud imechielte mur 
einmal feinen Peliker, wird wegen Wegzuges ver 
tauit; fait neuer Middleby Ofen, vollftändiges Zet 
Tools, großes Yager von Mebl und Zuder. Billige 
Miete. Nehme FW) Anzahlung und Reit in mo 
natlihen Abzablungen. Dies ift eine Goldmine für 
Deutihen und eine günftige Gelegenheit, ein qautes 
Geihäft für wenig Geld zu faufen. Nahzjufragen 
Mittwoh, 1 bi! 5. HR State Str. 


Päder, 


Achtung! 

$275 Taufen, wenn fofort genommen, meine 
gut gelegene umd ‚itets gewinnbringende DBäde- 
rei: ein großer Norrat von Mebl, Zucdfer uf, 
Auch eine vollftändige Laden: und Badausitat- 
tung; fo gut wie neu; nicht die gerinite Nonfur: 
ren4; diefer Plaß iit gut $600 wert: Miete nur 
$18: Spredt dor fertig aum Haufen; au auf 
Abzablungen. 

DM WM, 

Muß verfanfen für mäßigen Preis: 
Gd:Bäderei, vollftändig zum Wetrieb, feine Firtures, 
großer Waarendorat, feine SKonfturrenz, theilweiſe 
auf Abzablung. Wegen Näherem ipreht por Mitt: 
woh Vormittag, Zimmer 403 MeGormid Bidg., 
Van Puren Str. und Michigan Ave. 

Zu verfaufen: Fine gute Qäderei. 058 Lincoln 
Ave. 

4 Flat, ganz mit Roomers 
Slater, 1702 Wells Str., 3. il. 
gu verfaufen: Grocerp-, Gandy: 
Store. 1912 Yarrabee Straße. 

Zu verlaufen: Gutes dentichee Reftaurant, 
Rerie nad Teutichland. 2008 Lincoln ve. 
billig, 10 Zim: 
1331 Yazalle Ave. 


Fullerton Ave., 


nahe Leavitt Str. 


Gut gelegene 


Zu verkaufen: 8 

bei est. Miete FW 
und gigarrene 
dimido 


wegen 





Zu verlaufen: Wegen Abreiſe, 
mer Roominghaus. 


Habe 18 Saloons zu vertaufen, mit und ohne 
Lizens, von 500 bis 536000. Wer einen kaufen will, 
tomme zu mir umd überzeuge jih. Fragt Morgens 
9. 1572 Elpbourn Ave. 


Wer fchnell ein Geichäft, 
faufen oder verfaufen will, 
Guthmann, 1572 Eipbourn 


will, 
Morgens 9 zu 


faun jein was es 

gehe 
Ave 

Verkaufe Groceryſtore, gute Lage, große Einnah— 
men. Auf Wunſch tann Alles nach Wert aufgenom— 
men werden. Fragt Morgens 9. 1572 Elybourn Av. 

350 faufen feinen Delikateſſen- und leichten Gro— 
ceryſtore, Ece, dert B0; keine Konkudrenz; gutes 
Auskommen garantirt; 2 Zimmer, mit Store, bil 
lige Miete. 5 N. Robey Str., Ecke Patterſon 
Abe., 2 Blocks weſtlich von Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Krankheit. 


Wriahtwood Ave. 


Saloon, wegen 1721 


Saloon und Reftaurant. Anzufragen 
Str., nahe Rocwell Str. Frank 
dimi 

5*5165 für feinſten kleinen Delitateffen- u. Novelty— 
Laden, geihäftige, dicht beitedelte Nachbarfchaft, um: 
geben von großen Apartuentaebäuden: gutes Aus: 
fomnen garantirt, elegantes lat, Bad, Miete nur 
$16. 3709 Bincennes Une. 


Mub verkaufen: 
gute Yage, friiche 
mitage Ave. 


Zu verfaufen: 
2528 Weit 26. 
J Bielaynn. 


Grocerns und Delifatefien-Store, 
Waare. Anzuftagen: 3259 Ar— 
dimi 


Zu taufen geſucht; Bäckerei von 800 41500. v. 
Miller, 336 Bowen Avenue. dimi 
Noonday Lunch zu verkaufen; gute Gelegenheit f für 
wei Damen. 3 N. Tesplaines Etr., nahe Waſh— 
ington Str. Steine Agenten. 2aplwx 
Berlaufe Saloon mit Lizens, Preis KM. Apr.: 
R. 9 Abenppoit. di—fa 


— nN — 


für Deutſchen. 


Saloon zu verkaufen, 
i billig. Adr.: K. 


Lizens, Leaſe, Firtures, 
231 Abendpoft. 

Candy, Zigarren, Trogoode, rocern, 
ten umd Gitcream:Store billig zu 
N. Honne Avenue. 


Gin Saloonwirt mit 
qute Gde für längere 
949 Abendpoft. 


guter Pak 
Stod, 


Ktleinigfei: 
derfaufen. 1947 


eigener Cizen? fuct 
Nabre zu mieten. Aodr 
ur yjadido* 
Verlaufe PBarbiergeihäft. 3 Stühle, beitzahlender 
Blak der Nordieite. iit nur Baar zu verfaufen; feine 
Agenten. Preis 800. 2602 N. Halited Str. modi 


Verſchleudere wegen Abreiſe und 
leichten Grocery-Laden; alles auch 
Wohnzimmer; fommt jofort. SHalitev Str. 


AmyimXt 


Delitatefien: 
vom Feinſten: 
2459 R. 


Geihäftsteilhaber. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Teilhaber aefuht für aroke Reparatur: 
nufaoftursWerfitatt, mit etwas Gelpd, 
Abendpoit. 


Bartner. 


und Mas: 
Mdr.: %. 151 


Grfahrener Banichlofier an Treppen ııd 
Gitter, eventuell al® Teilbaber gewinicht; muß eng: 
lifh iprechen fönnen. Siegel, Weit 12. Eitr. und 
46. Avbenue. m 33 6, apꝰ 


Zu vermieten. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Bort.) 


Yu vermieten: 3 mit Stall. 


1827 Mobawt € traße. 


Zimmer Gottage 


Ju vermieten: 4 fhöne helle Atmmer, mit Shop, 
paffend für Karpenter, Maichinen:Shop oder Bladz 
fmith. Nachzufragen: Apothefe, 747 Willow Str., 
nahe Halſted. 


Gar- 
Nord 


Bofement, 
2. 82 


Zu vermieten: 7 
ten, eingerichtet 
Hamilton Avenue. 

‚zu vermieten: Schöner Store mit Wohnung in 
uter deutjcher Nachbarihaft, vajjend für irgend ein 

eihäft, Miete billig. Adr.: R. 227 Ubenbvon._ 

Zu vermieten: 7 Zimmer. Dampfdeizung. 3 
Wilton Ave. Grace Str. Hohbahnftation. ; 

12m3,didojajo* 


Zimmer Cottage, 
für 2 Familien, 


37: sg 


4 große Zimmer mit Bad. 28 


modt 


vermieten: Fünf-Jimmer Flat, mit Bade 
Miete $15 monatlih. 1811 Roscoe Str. 
frmodi 


Zu vermieten: 50x10 Fruk Raum (5. fylcor) für 
Syabrifationgzwede, jchr hell, Tampfbeirung, 
triſcher Fracht⸗Fahrſtuhl. Cook K& Ghid Co., 
Kinzie Etr. "Phone: Randolph 2215. % 


nn ⸗ — — 


Zimmer und Ben. 
(Ungeigen unter diefer ARubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: 
Elybourn Ave. 


Zu 
simmer; 


Mädchen in Koft. 
binten. 


Verlangt: 15328 Hudſon Ave., 
2. Flat, 


Verlangt: Alleinſtehende Frau —* Roomers 


oder Boarders. 408 North Ave. 
Zu vermieten: 
Sebawid Str. 


Zimmer, mit oder ohne Koſt. 


Verlangt: Boarders, bei deutſcher Familie. 


Hud ſon Ave. 


1531 


Alfeinitebende — wünfeht Roomers. 
RPeoria Str. 


117 South 


Möblirtes 
junges Ehepaar. 
unten. 


Zu bermieten: 
Küchenbenükung an 
21 Mohamf Str., 


Schlafzimmer 
Gas, 

dimi 
1. Flat, Warlor an 2 oder 3 freun: 
de. alle Beauemlichkeiten, 3 und 83.50, Yincoln Ave, 
und Halited Str. Garliniee 242 Burling Etr. 
’Rhone: Lincoln Tl. 


Zu vermieten: 


Zu vermieten: Reinliche. möblirte Schlafyimmer 
bei deutiher Yamilie, billig und gutes Keim. — 
€. Hartung, 213 Ci 3. Str. dimido 


Zu vermieten: Hübih möblirte® Frontzimmer, 
Nordfeite, nabe Lincoln Part, gute Garverbindung, 
Rod, Gas, Barlorbenügung, bei Wiener jyamilie, 
Eopfort an einen joliden, anftändigen Seren. 1646 


Wells Str., 2. Flat. modi 


Zu vermieten: Schönes, helles Bettzimmer, Dampf: 
Heizung, Koft, Wälhe; 86.00. 1612 Eleveland Ave. 
30m 3, wx 

utes Heim; 81.25. 6143 
alſted und Larrabee Str. 
Wmnz, 1wx 

20 N. Halfted 
imziwx 


Aunge Leute finden 
Divifion Str., zwiſchen 


Poarder3 und Roomers gewünscht. 
Straße. 


Zu mieten geiucht. 
(Anzeigen unter diefer Rübrit 2 Gents das Wort.) 


Aunger Mann juht gemütliches Heim bei alfein- 
ftehbender frau. Offerten” an €. 2., 651 North be. 


Sude ein jhönes 


möbltrtes Frontzimmer, mit 
gyereten Gingong, * e ber $2.50, nabe Lincoln 
art. Bitte brieflid an %. Kern, 435 North Ave. 


Gefuht: Ein junger Manır jucht ein Zimmer bei 
anftändiger. Familie, winfht Familienanichluß. 
Abr.: 817 Abendpoft. 


; a mieten gefucdht: = * Bo en Rn Gas, 


te.notgegogen. br. 


Grundeigentum und Sänfer. 
(Anzeigen unter diejee Rubrit- 2 Gents das Wort.f 


Nordſe ite. 


$2000 taufen 12 8immer PBridsoteinfronthauß, 
Dampfheizung;: geh $75 monat, eimamır. + 
Zinfen; fehr gut geeignet als Roominghaus; na 
Lincoln Park. 449 Rosinn Placec, öftlih von Elar 
Str. Telepbon: Yincoln IM. 


Zu verkaufen: —— von 00, Reſt monat⸗ 
li, faufen nette, große &gimmer Cottage; Bad, 
Gas; nahe Lincoln Ave. und Rorthweſtern KHochs 
bahnftation: Preis 24%. 

John Heim, 3148 R. Aſhland Ave. 
dimidg 


UN —— 

für ftarf gebautes Framehaus mit 2 großen unb 
hellen Wohnungen, mit feınem Badezimmer, Wttie 
und Prid-Bafement, 2 Vlods bon Fulerton Ave, 
Hochbahnſtafion. George 3. Schmidt & Eon, 2175 
Lincoln Ave. didoie 
‚u verfaufen: Schönes Gefhäftseigentum, Rogds 
jeite, Ede von Allen; gute Yage für irgend ein (gs 
Ihäft; muß von bier fort, verfaufe billig, ungefäbe 
81200 Unzablung, Reit lange Zeit; Haus br nat 
Über 00 Miete das Jahr. Keine Agenten. Ape,: 

"R. 24 WUbendpoit. 


3u verfaufen: Prächtiges modernes 2-fylat Frames . 
nebäude auf Konkret, jedes 6 Zimmer, Eddy Str., 
2 Dlods zur Addiion Str. Hochbahnſtation und Linse 
coln Ave. Gars. Preis: SM). Seht dids 

Frank Bed, WE Irving Park Bid. 

Zu verfaufen: 
Flat Vriggebaude. 
des, |] Furnace: 
in Zaufch nehmen, 
Poulevard. — 


SEND Für ein ‚feines modernes 9: 
20 Fuß Lot, 5 und 6 Zimmer jee 
würde Gottage auf Bridbafemeitt 
Irving Aven, nahe Irving Park 
Frank Bed, 2014 Irving Park Blopd. 

dido 
N Ywei-Flat Steinfront Ges 
bäude, 5 und 6 Zimmer, moderne Bequemlichfeiten, 
HOW; KIMO baar, Reit nah Belieben. dife 
Belostn, 1005 Belmont Ave, 


Zu verlaufen: „Snap“, 


— 
Zu verkaufen: Schöne Iheftödige Brid-Cottage 
(Furnacei, an Byron Str., $3100. 
Schöne 6-3immer FrameCottage an Roscoe Stre., 


82100. 
Roscoe Er, 
nahe Halſted und Wil⸗ 


jähriliche Miete 800 — 
North Ave. ſadi 


ap 

Saloongefcäfts-G dgebäube, 
low Str. Vreis 38600 
Auguft Iorpe, Su 


- 


F. Anton, 


„30.00 Paar, $15.0 mongtlich kaufen eine fünf 
Zimmer Cottage, moderne Plumbing, hoher Dach⸗ 
boden und Bajement; Verkaufspreis 29750, 
Selosfn 1005 Belmont Ave. 
modidofe 


Zr verfaufen: Drei Fiet Brid, vier Zimmer und 
moderne PBlumbing in jedem fFlat: ebenfalls Gots 
tage hinten, SH. K2000 Baar; Miete KEN, 

Zelostyn, 105 Welmont Ave, 
aodide 
F Zweisfylat Bridgebäude, 
moderne ‚Blumbing, eleftriiches Licht, Pirh-Mahaz 
goni Finish Trim, 30 Fuß Yot, gepflaiterte Straße, 
500; 00 oder mehr Baar, 0 monatlich. 
gelostfy, 15 Welmont pe. 
mobdidofe 


3u verlaufen: Neues 


j Bargain! Prid:Gottage, fehs Zimmer und 
Pajement, Furnacebeizung, offene Plumbing, $2400; 
$00 Paar, Reit nad Pelichen. modidofe 


Zehboskty, Addiſon umd Leavitt Str, 


Neue Zwei Flat Bridgebäude, 
sichen, 5 oder 6 Zimmer Flatt; FichenholzsBefleis 
dung umd = yußböden, offene Plumbing, eleftrifches 
Licht. Moſaik Floor in den Badegimmern una 
Hallen; Yurnacehbeizung:; 30 Fuß Yot3; gepflafterte 
Straße: $5050 umd aufwärts. $1000 oder mebr 
Baar, Reit 830 bis 85 monatlich. mobdidofe 

Belostn, Addiion und Leavitt Str. 


fertig zum Gin» 


— — 


Zu verfaufen: Eröffnung. einer neuen Strafe — 
neue 2-Flat Bridaebäude, > oder 6 Zimmer, Gichens 
holz Zubböden, Mabagonisiyiniib, belettriiches Licht, 
Bad. Gas, heißes umd faltes Mailer in jedem Flat; 
30 Fuß Yots, gepflaiterte Straße: SW umd aufs 
wärt3; KAM oder mehr Baar, $30 oder mehr mos 
natlih. Zelosty, 1905 Belmont Avenue. — 
Subdipifion-Office: Ede Addifon und Leapitt Etr. 

modidofe 


— — — — 


Um ſchnelle Verfäufe yır erzielen für Euer unbes 
bautes oder verbefjertes Grundeigentum, groß oder 
tlein, laßt dasjelbe bei mir eintragen. 

Grant Bed, 2014 Irving Park Pipp, 
2Njan® 


Muß verkaufen: 1Y%-ftöiges Bridhaus, modern, 
Byron Str, nabe NR. W. Hohbahnftation. 100. 
Zwei (⸗2 gimmer Flat Brickgebäude, Bad. Gas ju 
vertlaufen jürt 541200. Fred Ruedel, 602 Rorih Ave. 
Vm;1wx 


Nordweſtſeite. 
Drei-plat Frame, got MIN. 
als 10 Bros. auf K5M. 
3702 Armitage Avenue. 
Wmı6tt 
Viele nee Häufer gebaut! Neue Dipiiton, 
Nahbarfhatt; > elegante, 


Zu verfaufen: 
8100; Miete mehr 
Geo. Menger, 


neue 
} fhöne Stores yır bermies 
ten, $%5 den Monat; jehr gut geeiqnet für Defifate 
eljen- Store, ce Gream Varlor oder Grocerpftore, 
Echubftore oder Hardiwareitore. 203 bi3 2213 Welt 
Gbicago Ave, de Yeavitt Str. Iimyimft 


&übielte. 
„ ünftige Belegenheit! Zu verkaufen: Bmeittödiges 
Framehaus 44 Sinmer, gegenüber von Park; pers 
lajje die Stadt, 83550; alles in gutem Buftanp. 
6 €. Coomis Str. 2nalmft 


Borftäbdte. 

E30 kaufen 150 bei MO Fk Gartenland, As 
Zimmer Haus, mit Steinfeller, tragende Obftbäus 
me und Weinftöde, Hühner umd Mferdeftall. 21500 
baar. Glen Elion, Al. Antworten erbeten unter 
Nor.: F. 172 Abendpoit. difr 


Zu verfaufen oder vermieten: Fünf Ueres Gemüſe⸗ 
und Hühnerfarm, Lincolr und 40. Ape., drei Blods 
bon der Stadtgrenze; 6-Bimmer Haus und Stall. 
Muß verfaufen oder vermieten. 81000 Baaranzahs 
lung, Reit auf Seit. ee Gerberding. Teles 
yhonirt NRiles Center 6 W. 1, nah 2 Uhr Nachm. 
3imzinE 


Barmländereten. 

Farm, ID Wcres, Hälfte geflärt. 
2 Kühe, 5 Hübner, Farmgeräte. 
Eigentümer: Nates GChas., Brand 
Route 1, Bor 54, Michigan. didoja 


Zu verfaufen: 
Gute Mebäude, 
Preis 22200. 
Haven, 


— Wir erbauen Häuſer — 
Nehmen Abholzungen vor, FTaufen Holzprodukte, 
liefern Arbeitskräfte, verlaufen Aus— 
ſtattungen auf Abzahlung. 

Wir ſind die Eigentũmer von quigelegenem, fehe 
ertragreihem Farmlarnd in Lincoln County, Mis- 
conjin; Preis $8.00 bi8 $20 per Ader; 850.0 Ans 
sablung, K10.00 monatlih kaufen vieryig Ader; 
auch Vargains in teilmweife verbeffer: 
ten Farmen. Rundfabrt Boftet 20m, mas 
alle Ausgaben Dedt. An Käufer zuritderftattet. 

wWisconjin Dairy Yand Go. 
Mitaliener der „Misconfin Advancement Affociation. “ 

19-40 Marquette Building, Chicago. 
Stmyondimife m 


Weine 240 Meres Tanlor Go., Wis., yarın, für 
zwei oder drei Familie. PBmei vollkänt ige Set? 
feine Gebäude und genug Bauholg für ein meitere 
Set. Fünf Meilen vom Gountyiig, nabe Echule und 
Kirche, aller Stod und Mafchinerie, 160 Acres Lultis 
virt; mäßiger Preis und Wbzahlung. 1943 Grace 
Eir., : 2. lat. 2ömzrt 


Michigan Farm- und Frucdtland. 
Helen, Roscommon County. Auf — 
zahlungen verkauft. St. Helen Develop⸗ 
ment Co., 2 N. Clark Str., Chicago. 

13mzin? 


Beridhiedenes. 
Eofortige PBaaryahlung für Grumdeigentum, 
weihem Zins oder SHppothef nicht bezahlt 
fönnen. Zraub, 69 W. Wafhington Etr. 


Saben Sie eine Lot, eine Cottage, eine farm 
oder fylatgebäune, melde: Cie egen amndereß 
Grundeigentum zu vertauſchen wünſchen, kommes 


auf 
werden 


ie zu 
Brodfuehrer, 118 N. LaſSalle Str., Zimmer 500. 
10mzfondidojals 


—— — — — — — — — — — — 
Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wagner & Bedman, 
deutiche Advofat:.:. 
Praftiziren in allen Gerichten, 
Alle Rechtsiadhen prompt beforgt. 
Gründlicher Rat. 
105 Monroe Straße, L.’e Clark, 
Zimmer 1307. 
Telephon: Randolph 273. 
3dey R 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12, 
10apjX 


Fred Plotke, deuticher Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsſachen "prompt beforgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarenden Ave. 

?16*% 


Albert Ü. Kraft, Rebt!3s- Anwalt, 
Prozeife in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts 
eichäfte beftens beforgt. Erbichaften eingegogen. Eins 
Voriiche überall rg Löhne fhnell Tollekttrt, 
Abſtralte examinirt efte Empfehlungen. 38 Eid 
Seardborn Etr., Zimmer 1312. Img? 
Advolat. 
e — 
t. — — 
onroe und —— 
— 


GR. Cummerom, vet 

Praftizirt in allen Gerichten. 
wer den F Zuftiedenheit beſor 
National Pant:Gehäude, —* 
Sir. Telebhou: Randolp 
Seminarp Uve. Tel.: Ri See 1506 


—* Io 
Age 





GASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


ACTFEROEA Din Sorte, Die Ihr Immer 


ALCOHOL 3 PER CENT. 


AVegetable PreparationforAs- 
similating the Foodand 
ting tie Stomachs fi 


| Ode. Morphine nor Mi it 
"] NOT NARCOTIC. 


| Aperfect Remedy — 
| tion, Sour Stomach.Dia 
:| Worms ‚Convulsions,Feverisk 


ness andLossor> OF SEEEP. 
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Lofalberidjt. 


Ehicago Singverein, 


Sein großes Konzert am Oiterfonntag im 
Auditorium. 


Am kommenden Sonntag, 


Ditern, 
Abends 8 Uhr, 


wird im Auditorium 
Haendel's gemaltiaes Dratorium 
„Samfon“ zum erjten Male in Chi- 
cago aufgeführt von den vereinigten 
Chören des Chicago Sinavereins und 
bes rühmlichit befannten Milwaukee 
a capella Chors, unter der Leitung des 
Dirigenten der beiden Vereine, Heren 
Wm. Boeppler. Haendel’3 „Samfon“ 
gehört zu den großartigſten Tonwer— 
Ien aller Zeiten und alänzt namentlich 
Durch herrliche Chöre, in denen Haen- 
del jich aerapezu felhft übertroffen hat. 
Die 500 Sänger und Sängerinnen der 
beiden Vereine werden diefem Werte 
zweifellos eine ausgezeichnete Wieder: 
gabe bereiten, da fie ſeit Monaten 
unter Herrn Boeppler eifrig geprobt 
haben. Als Soliften wirfen mit: Frau 
Mabel Sharp Herdien, Chicaao, Sp 
pran; Frau Mofe Lutiger Gannon, 
Chicago, Alt; Herr Frank Ormsby, 
Nem Yorl, Tenor; Herr sFrederid 
Martin, Nem Port, —F Herr Wm. 
Middelſchulte, Chicago, Orgel; Frau 
Bruno Kuehn, Chicago, Klavier, und 
50 Mitalieder des Thomas-DOrcheiters, 
Das Qufammentoirfen aller viefer 
Yaktoren wird gewik den Hörern einen 
feltenen Aunftgenuß bereiten. Fiir die 
Bedeutung und Großartigfeit diefes 
Konzert3 fpricht auch die Tatjache, daf 
die ganze Aufführung am Sonntag, 
dem 14. April, in Milmaufee im dor: 
tigen Auditorium miederholt werden 
wird. 

Jeder Beſucher des Konzerts 
eines wirklichen Kunſtgenuſſes 
chert ſein. Der Singvberein 
wiederholt in den Dienſt wohltätiger 
Inſtitutionen geſtellt, er verdient da 
her die warme Unterſtützung nicht blos 
aller Deutſchen und Deufſchamerika— 
ner, ſondern aller muſikliebenden Bür— 
ger Chicagos. 

Die nachgenannten Herrſchaften ha— 
ben Logen belegt: Leo Ernſt, Dr. O. 
L. Schmidt, Wm. G. Legner, Frau 
Harold d MeCormid, Frau Wieboldt, 
2.% 8 — Joſeph Theurer, Chas. 
H. Dr. W. C. —— Frau 
E. Lehman, Frau Chas. Greve, 
nn Paepde, Horace 2. Brand, 
Adam Kreuter, Chas, Kellermann, 
Frau H. Bartholomay, Frau R. T. 
Crane, John —92 E. R. Butler, ya 
cob Birf, ©. Graue, Wm. 9. 
Rehm, Fred. W Blocki, Frau H. O. 
Glade, Harry Rubens, Wm. Boeppler, 
W. Kalb, Direktoren des Milwaukee 
a capella Chor, Max L. Teich, E. D. 
Adams, Walter D. Moody, Schulrat, 
Karl Eitel, Frau Dr. Abele, Dr. Köh— 
lert, Wm. C. Seipp, Frau C. Seipp. 


Hochflut. 


Darf 
berji- 
hat fich 


Infolge Dammbruhbs wurden 25,000 Acres 
&and unter Waffer gefett. 


Der Kankakeefluß ſteigt langſam, 
aber ſtetig, ſo daß die Lage um 
Shelby, Water Valley und Schneider, 
Ind., herum ſich drohender, als zu 
irgend einer Zeit ſeit 1870 geſtaltet. 
Geſtern gab der ſüdlich von Schneider 
gelegene Hackdamm nad, mas zur 
Tolge hatte, daß 25,000 Acres Land 
unter Waſſer aejegt murden. Der 
Browndamm, eines der £ojtfpieligiten 
Werke feiner Art, wird ununterbrochen 
abpatrouillirt. Bisher hat er dem 
Anfturm der Fluten wiberftanden. 
Der Verkehr in jener Gegend kann nur 
mittels Flöhe und Boote aufrecht er- 


halten werden. Ganze Heerden Vieh 
berhungern, 
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| Die Böfchungen der Mononbahr 


und die der Chicago, Indiana Harbsr 
& Coutherndahn müffen durch mit 
Shlade gefüllte Säde, die ein ganzes 
Heer von Wibeitern an den Geiter 
aufitapelt, befeitigt werden. 

In der Niederung des Calumet: 
fluffes find meilenlange Streden von 
Landitraken, deren Bett aus Kies be- 
fteht, fortgefchwemmt worden. Das 
Fundament der Broadway Brüde in 
erh wird aleichfalls durd mit Eifer: 
Ihlade gefüllte Säde aeftügt. Von 
der jteigenden Trlut ftark gefährdet ift 
aber die Eriebahnbrüde. 

Die Verbindung zwijchen Hiahlands 
und Heßopille ift unterbrochen, und ein 
Dutend Familien oder mehr mußten 
aus dem überfchmemmten Bezirk 
flüchten. 

Die Bewohner von Aurora befürd;- 
ten die Weberfchmemmung der Stadt 
durch die jteigende Flut. Das Eis im 
rluffe, befonders nördlich , von St. 
Charles und Elgin, regt fich nicht, 
nur oberhalb des Damm in St. 
Charles fonnte ein Hleiner- Teil der 
— mit Dynamit geſprengt wer— 

en 

Es wird gemeldet, daß der Fer 
River geitern Abend den Damm in 
Algonquin durchbrochen bat und daß 
bie Ortſchaft unter Waſſer ſtehe. 


Der Aſchenbroͤdelverein. 


Fünfzehntes Stiftungsfeft des Derbands 
der ‚„‚Luftigen Mufifanten‘, 


Unter mafjenhafter Beteiligung fei- 
ner aus berufsmäßtgen Mufifern be- 
jtehenden aftiven fomwohl, iie der 
außerordentlichen Mital iederſchaft fei— 
erte geſtern Abend in der Nordſeite— 
Turnhalle der Aſchenbrödelverein ſein 
—15. jährliches Stiftungsfeſt. Für die 
Unterhaltung der Teilnehmer war von 
dem Feſtausſchuß, beſtehend aus den 
Herren Martin Ballmann, Karl v. 
Wolfskeel und Dito Fren, in faft über- 
reichlicher Weife Sorge getragen mwor- 
den. Außer guter Orcheftermufit gab 
es eine Operettenaufführung: „Die 
Hanni meint — der Hanfi lacht“, von 
Jacques Offenbach, dirigirt von 
Herrn v. Wegern und mit Frau 
Schoenfeld und den Herren Lippich, 
Loewenfeld und Faſoli vom Deutſchen 
Theater als Vertretern der Rollen; 
gab es ferner humorvolle Ueberbrettl. 
vorträge und ſch ließlich eine Karneval- 
polonaife, joiwie ein Lotteriefpiel mit 
zahlreichen hübjchen Geminnen. Auch 

wurde natürlich flott getanzt, und dem 
Birnen nad fol das Vergnügen 
fi bis an die äußerfte Grenze der Vo- 
lizeiftunde hingezogen haben. 


— — — 


Der kälteſte März. 


Er bringt den härteſten Winter Chicagos 
zum Abſchluß. 


Noch nie zuvor in der vierzigjährigen 
Geſchichte des hieſigen Wetteramies iſt 
ein Monat März mit ſo niedrigem 
Durchſchnitt an Luftwärme dageweſen, 
wie der diesjährige. Er hat im Verein 
mit den beiden gleichfalls außerordent— 
lich kalten erſten Monaten des Jahres 
den kälteſten Winter gebildet, der in 
Chicago je beobachtet worden iſt, denn 
die Zeit vom 1. Januar bis zum 21. 
März weiſt einen Fehlbetrag an durch 
ſchnittlicher. Normalwärme von nicht 
wenige“ als 653 Grad auf, einen 
Tagesd archſchnitt von mehr ala 7 
Grad. 

Der Niederſchlag beſtand im März 
hauptſächlich aus Schnee, deſſen Haupt⸗ 
maſſe in drei großen Schneefällen nie— 
derging, am 11. und 12., am 14. und 
am 20. und 21. März. Der lebte war 
der jchwerfte, alle brei waren bon ftar= 
fem Winde begleitet. 

Infolge der Ianganhaltenden Kälte 
bildete fih auf dem Michiganfee, be 
fonders am Südende, fehr bides Eis, 
ein Eisfeld, deffen Ende vom Ufer aus 
nicht abzufehen war. Der mwärmfte 
Zag be Monats tar ber leie mit 56, 
ber fältefte der erfie mit 6 Grad, Jept | Re. 


ftellt das Metteramt wärmeres Wetter 
in Ausfidt. 


Ein — mit Ball gibt der Deutſch— 
ungarifhe Arbeiter - Männer: 
Hor am fommenden Sonntag in Pon: 
dorf Halle. Da die Sänger ein jchönes 
Programm einüben und ein erfahrener 
Ausihuß bemüht ift, auch den gefelligen Teil 
bes fyeftes recht erfolgreih zu machen, fo 
ftehen genußreihe Stunden in Ausſicht. 
Gintrittsfarten toften im PBorvertauf 25, 
an der Kaffe 50 Cents. 


Anı Tommenden Conntag beranftaltet 
der Südfeite = Tamendhor in der 
Sidfeite-Tunhalle, 3147 ©. State Etr., 
fein Frühjahrstonzert, verbunden mit Ball, 
DVerjchiedene Gejangvereine haben ihre Mit: 
wirfung zugejagt, jo dak den Befuchern 
einige genußreihe Stunden verfprocen wer: 
den fünnen. Das Komite wird fih Mühe 
geben, Allen gerecht zu erden. ‚Der Un: 
fang ift auf 4 Ahr Radwrittags angeſetzt, 
— koſten im Vorverkauf 25 Cents, an 

der Kaſſe 50 Cents. 

Der dramatiſche Verein Har— 
monie“ gibt am kommenden Sonntag 
in der Schiller-Halle, Wells Str. nahe 

dorth Ave., wieder eine ſeiner auf der 
Nordſeite beſten⸗ bekannten Unterhaltungen 
nebſt Ball. Zur Aufführung lommt ein 
militäriſcher Schwank in einem Alt „Preu⸗ 
Bifche Farben“, jehr humoriftiih. Da dies 
der Iette Unterhaltungsabend diefer Sation 
ift, jo hat der Verein die größten Anftren= 
gungen gemacht, feinen Freunden und Gön: 
nern einen höchit angenehmen Abend zır be= 
reiten, um jich bei ihnen in gutem Andenten 
zu erhalten bi5 zur nächjiten Saijon. 

Gin großes Konzert nebft Ball gibt die 
wohlbefannte Ziedertafel Ein- 
tradht am fommenden Ofterjonntag Abend 
im großen Saale der Wider Park Halle. 
E53 iit das erjte Mal, dab diefe Sänger un: 
ter der Leitung von Herrn Guftan Berndt 
auftreien werden, der ihnen cin jchönes 
Programm einftudirt hat, u. a. „Heimat: 
rojen“, einen Chor, von dem man munfelt, 
daß Kerr Berndt felbit ihn komponirt hat. 
Auh „Seemannstreue”, „Die Göttereiche“, 
„Des Liedes Heimat“ und andere wirkungs: 
volle Gejänge werden vorgetragen, und als 
Sofliften wirten die allbefannten Sänger ®. 
Gonine und 3. Keller mit. Am Morteh: 
rungsausihuß jind die Herren: %. Roediger, 
RVräfident; 9. Knofe, Sekretär, M. Nidol, 
Shapmeifter; 2. Mayer, R. Offig, N. Ur: 
bach, 5. Rittiweger, %. Tyensfe und E. Sallet. 

Ser Bürger: Frauen: Unter: 
tüßungsperein von Lake View wird 
am Eamftag, 13. April im unteren Saale 
der Sozialen Turnhalle, Eingang an Pau— 
Iına Str., Ede Belmont Ave., fein 6. Stif: 
tung3feit nebjt Ball,verbunden mit®erloos 
fung, abhalten. Das Klomite, aus den Mit: 
gliedern Auguſte Triphahn, Präſidentin; 
Lizzie Haferkamp, Kätie Henke, Julie Zabel, 
Emma Wortman, Dora Sander, Anna 
Müller, Martha Schtwingbed, Emilie Ra: 
min, Klara SFreudela und Anna Thede be: 
ftehend, wird alle Hebel in Bewegung fehen, 
un den das FFeft befuchenden Freunden eini: 
ge genußreihe Stunden zu bereiten. Gin: 
trittsfarten 15 Cents die Perfon. Anfang 8 
Uhr. 

Ein mit Ball und Preistegeln verbunde: 

nes Srühjahrstonzert veranftaltet der Sit d- 
ungarifhe Damendhor am Sonn: 
tag, dem 14. April, in der La Salle-Turn: 
halle. &8 beftehen die beften Ausfichten, dab 
fomohl die mufifalifhen Xeiftungen Diefes 
ftrebiamen Vereins, wie auch die andere 
Unterhaltung ganz auf der Höhe feiner frü> 
heren Tzefte ftehen und die Bejucher ji 
prähtig amifiren werden. Das Teit bes 
ginnt um 3 hr Nachmittags. Eintritt3: 
farten koften im Norverfauf 25, an der 
Kaſſe 35 Cents die Perſon. 
‚See Schwäbiſche Sängerbund 
veranſtaltet am Sonntag, dem 14. April, 
in PYondorfs Halle ſein jährliches Früh— 
jahrskonzert. Den Beſuchern der Feſte dieſes 
Vereins iſt bekannt, daß ſie jedesmal einen 
ausgezeichneten Genuß haben. Auch dies— 
mal bietet der Sängerbund Alles auf, ſeine 
Gäſte in jeder Hinſicht zufriedenzuſtellen. 
Es werden verſchiedene neue Chorlieder und 
Soli nebſt einer humoriſtiſchen Aufführung 
zum Vortrag kommen. Nachher Ball. Ein— 
trittöfarten, bei allen Mitgliedern erhältlich, 
25c im Vorverfauf die Perjon, an der 
KRafie 50c. 

Die Lincoln Lyge Nr. 10, Otrs 
den der Hermannsföhne und »töchter, vers 
anftaltet am Sonntag, dem 14. April, 
in Eieben3 Halle, 1457 Elybourn Abe., 
eine gemütliche Unterhaltung mit Dda= 
rauffolgendem Tanztränzchen. Bewährte 
Gejangs- und PVortragsfünitler haben 
ihre Mitwirfung zugelagt, u. A. wird die 
jüngite Coubrette Amerifa3, Frl. Mar: 
garethbe Aluche auftreten. Der Vorfeh> 
rungsausichuß,  beitehend aus den 
Herren Klug, Mueller und Richter, 
it fleißig am der Wrbeit, ım den 
Saiten einen vergnügten Nachmittag und 
Abend zu bereiten. Nachmittags findet zu— 
erit eine furze Mgitations zverſammlung 
ſtatt, um Damen und Herren, welche ſich 
dem Orden anſchließzen wollen, Gelegen— 
beit zu geben, ohne Beitritt: sgebühren aufs 
genommen zu merden. Gintritt, Nad)= 
mittags frei, Ibends 15 Gt3. 

Ter Donglas Frauenverein 
feiert am Sonntag, dem 14. April, unter 
Leitung ſeiner erfahrenen Präſidentin Em— 
ma Sittinger ſein 16. Stiftungsfeſt mit 
Unterhaltung und Ball in der Vorwärts— 
Turnhalle. Ein in ſolchen Sachen erfahre— 
nes Komite iſt ſchon ſeit Wochen an der Ar— 
beit, um dieſe Feſtlichkeit zu einem Genuß 
für alle Beteiligten zu geſtalten. Für Ge— 
tränke und guten Imbiß iſt beſtens geſorgt. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags, Eintritt 25 
Fents. Dieſer auf der Weſtſeite ſo beliebte 
Verein hat in jeiner am leiten Donnerstag 
abgehaltenen jährlichen Perfammlung alle 
Beamte wiedergewählt, ein Zeichen, daß Be: 
amte und Mitglieder in jhönfter Harmonie 
zujammenarbeiten. 

Gin Schaltjahrfrängchen veranitaltet der 
Deutihe Frauenpverein Marta 
Wafhington am Tonnerätag, dem 18. 
April, von 2 Uhr Nachmittags an in Sie: 
bens Halle, 1457 Ginbourn Uve., nahe Yar: 
rabee Str. Durch fomiiche Vorträge wird 
für willfoınmene Abwechslung beim Tanı 
gejorgt erden, umd der aus den Damen 
Anna Schild beftchende Feſtausſchuß ſichert 
allen Teilnehmern gemütliche Stunden zu. 
Gintrittsfarten foften im Porverfauf 15c, 
an der Kaſſe 25 Cents. 

Der Schwäbiſch-Badiſche Da— 
menverein wird ſein 15. Stiftungsfeſt 
nebſt Ball am Samſtag, 20. April, in der 
Mozarthalle, Clybourn Ave., nahe Halſted 
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Wunderbare Heilung. 
Leſet dieſe Ausſage von einem — ar 
Lawhon Geheilten. 


Die wunderbaren Heilungen von 
Kranken mehren ſich täglich in dem 
Atomo Radio Inſtitute, 81 
Weſt Randolph Str. Kein Tag ver⸗ 
geht, an dem nicht eine bemerlenswerte 
Heilung berichtet wird, und Patienten, 
die hier geheilt wurden, wünſchen ande⸗ 
ren armen Leidenden zu helfen, die 
gleich ihnen bei anderen Aerzten ohne 
Erfolg in Behandlung waren und die 
einſahen, daß Dr. Lawhon ſie genau 
ſo behandelte, ,wie er verſprach. Man 
leſe das nachſtehende Zeugniß. Jedes 
Wort desfelben entfpricht ver Wahr: 
beit und ift von einem bantbaren 
Manne abgegeben worden, der Eud 
ten Weg zeigen mill, Heilung bon 
Eurem Leiden zu erlangen: 

„An alle, die es angeht! 
Sch nehme diefe Gelegenheit wahr, um 
Dr. Lamhon vom Atomo Radio 
Anftitute, 81 Weit Nanbolph 
Str., meinen Dant für die Behandlung 
ebauftatten, die er mir feit ben ver- 
gangenen bier Wochen hat angebeihen 
laffen. 

„Ehe ich zu ihm ging, befand. ich 
mid) in ber Behandlung von bier ande» 
ren Aerzten wegen Rheumatismus, 
Schwindſucht, Blinddarmentzündung; 
wie der vierte Arzt meine Krankheit 
nannte, habe ich vergeſſen, aber fontel 
weiß ich, ,daß jeder der Doktoren eine 
andere Diagnoſis ſtellte. Ich litt große 
Schmerzen und konnte mich keinen 
Augenblick gerade aufrichten. Jehzt 
aber, Dank der wiſſenſchaftlichen Be⸗ 
handlung, die mir in Dr. Lawhon's 
Office zuteil geworden iſt, haben ſich 
die Schmerzen vollftändig bei mir ber» 
loren; ih fann aufreht gehen und 
mein Gejundheitäzuftand ift jo gut 
wie er nur je in meinem Leben mar, 

John Heidyſch, 
3711 N. Kedzie Ave., 
Chicago, AI.“ 

Wenn hr frank oder Ieidend feib, 
wird Dr. Lambon feine berühmte 
X-Strablen-Unterfuchung unentgeltlich 
an Euch) vornehmen. Er hat die größ-> 
ten und am beiten ausgeftatteten arzt» 
lichen Sprechzimmer i in den Vereinigten 
Staaten, in benen fi Atomo 
Radio- - Upparate im Werte von 
über $25,000 befinden, mittel8 beren 
er die Kranten heilt. Seine Spred;- 
zimmer nehmen das ganze zmeite 
Stockwerk Nr. 81 Weit Randolph Str. 
ein. Wenn Ahr trank feid, vernach⸗ 
läſſigt Eure Krankheit nicht einen ein⸗ 


zigen Tag länger, ſondern ſprecht ſo—⸗ 
fort vor. 


Str., abhalten. Das Feſtkomite, beſtehend 
aus den Tamen Marie Schwab, Präji: 
dentin; Katarina Kopp, Marie Wirth, Mas 
rie Stautmeiiter, Margareta Scholz, Arına 
Linfel, Margarete Geier und Smilie Silger, 
ift Schon jeit geraumer „Zeit bemüht, den 
Freunden und Gönnern des beliebten Ver: 
eins einige echt jchwäbiich-badiiche gemütliche 
und fröhliche Stunden zu bereiten. Fir gute 
Speijen und Getränfe ift beftens gejorgt. 
Unfang 8 lihr Abends, Eintritt 25 Wents 
und AUbendejien 25 Cente. 

Der Harugari:Sunaerbund 
beranitaltet ein großes Frühjahrskonzert, 
verbunden mit Ball, am -amstag, den 
20. April, in Yondorfs nalle, Ede Hals 
jted Str. und North Avenue. Das Pro- 
oramm enthält die nenen Chöre „ben! > 

andeben“ dv. Karl Schiebold; „Und drü- 
ber fang die Nachtigall”, von Gottfried 
Angerer; „Drei Blumen“, von N. Bes 
fchnitt. Ein Tenorfolo, „Still wie die 
Nacht“, von Carl VBohm. wird Herr Guft. 
Zander fingen. Das Stomite beiteht aus 
folgenden Eängern: Wm. Maurer, Vor: 
figender; Mar Miller, Sefretär; Wm. 
Rıehl, Schabmeiiter; Raul Neinefe und 
Martin Fyr. Dirigent ift Herr 9. dv. 
Oppen. 

Der Prinz Heinrich Deutſche Ge— 
genſeitige Unterſtüßungsverein feiert am 
Sonntag, dem 21. April, in der North Weit 
Halle, North und Weitern Ave., jein zehntes 
Stiftungsfefl. 65 wird don den Mitglie: 
dern Helene Tacker, Präſidentin; Marg. 
Koll, Henry Snider und Joachim Brake in 
vielverheißender Weiſe vorbereilet und wird 
daher den Beſuchern viel Vergnügen be— 
reiten. 

Konzert und Ball veranftalten die Seftio- 
nen 4,5, T und OD des Banrifhame:- 
tifaniiden Vereins von Koof 
Gounty am Eonntag, dem 21. April, in der 
Süpdjeite Turnhalle. Zu dem um 3 Uhr 
Nachmittags beginnenden Konzert ift ein an: 
zichendesProgramın aufgeitellt, u. für die 
Tanzmuſit ein tüchtiges Ürchefter gewonnen 
worden. Infolge des Zujammenftrömens 
der Mitglieder von vier Sektionen der ftar: 
ter Vereinigung, nebſt Angehörigen und 
Freunden, wird der große Saal jedenfalls 
bis zum äußerften Faſſungsvermögen ge: 
füllt fein. 

Die Körnerloge Nr. 54, die qröfte 
Loge des Ordens Mutual Protection, gibt 
am Samstag Abend, dem 27. April, in 
Gounts neu hergerichteter Halle, Sedgwid 
und Wadhawf Str., eine Schaltjahrunter: 
haltung mit Tanz. Wie immer, jo bietet 
auch Dieje® Mal der Tyeitausichun Alles auf, 
den Mitgliedern nebft Freunden und Ange: 
hörigen einen vergnügten Abend zu. berei: 
ten. 

Fin Beilhenfränzchen hält der freund: 
Ihaftsitanım Nr. 24, U. O. R. M.⸗ 
Schweſtern, am Sonntag, dem 28. April, in 
der Scillerhalle, 1560 Wells Str., nahe 
North WUve., ab. Unterhaltung, Gefang ıınd 
tomishe Vorträge ftchen auf dem Pro— 
gramm, und die Notmännerichweitern geben 
fi die erdenflichfte Mühe, ihren Freunden 
einige genußreihe Stunden zu bereiten. Das 
Vergnügen beginnt um 5 Uhr Nachmittags, 
der Eintritt foftet 15 Cents. 

Der Bremer Wohltätigleitg- 
verein hält am Sonntag, dem 5. Mai, 
Nachmittags 3 Uhr. in Counts Halle, Ede 
Sedgwick und Pladhawf Strafe, ein Tanz— 
kränzchen, verbunden mit Verlooſung ſchö— 
ner Gegenſtände, ab. Ein eifriges Komite 
iſt an der Arbeit, um den Beſuchern ein 
paar fröhliche Stunden zu bereiten. Alle 
— und Gönner ſowie Mitglieder ſind 
erzlich eingeladen. Der Eintritt iſt frei. 

Der Damenverein Fidelia hält 
am Donnerstag, dem 9. Mat, in Schönho: 
fen3 unterer Halle, Ede Milwaufee und Afh: 
land pe, Nahmittagg 2 Uhr, ein Mai: 
fränzchen, verbunden mit Preis-Schürzen- 
gejellfchaft, ab. Ein rühriges Komite ift 
an der Urbeit, um den Bejuchern ein paar 
röhlihe Stunden zu bereiten. E8 werden 
a Preije zur Verteilung fommen. Wille 

tglieder fowie freunde und zn des 
Ders ns find freundlich eingel Eins 


tritt, einjhliehlih Kaffee und Ruchen, 15 
Gents. 


Yamyrbäben 


Ryeumaiismus 


. Str. mp 


were une 


nos spend beröffentficen wi wir die Namen 
Deutien, über dere dem Gefundbei 
Meldımg zuging: = 
Anklam, Adolph, 45 Y.: 1530 Fullerton Abe, 
Bahman, Anna, 36 I; ; 3128 N. en 
Buell, George, 85 I.; 913 W. &tr. 
David, Emma, 36 I.: Ru W, Ontario =. 
Ebdelman, — 
Er «nna, 30 ), Wadalb 
ertentid, 2., g 8% Sismond Ave. 
33 —— Etr. 


35 Weßington Abe. 


00 Krieter Abe. 

Leby, 'Sermann, 30 31 855 u ug Ave 
Bilder, Ruby, 19 3: 5502 Iowa 

Nofenberg, Marh, 54 3 * 230 Gmeraid Av, 
Cchepler, Conrad, 36 82 — Sawyher Ave. 
Thurtow, Dora, 60 J. 1718 Waſhtenaw Abe. 
Zimmermann, BEN 4 J 24 PBrairie Ave. 

Zeller, Adolph, 4 7 135. Str. 


en Eıre 


Marttberiät. 


Ehen. - den 2. April 191% 
(Des Wabhltages wegen ift die Produftenbörie heute 
deſchloſſen.) 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
(Baarpreife.) 
Winterweigen, Nr. 2, rot, 
Nr. 3, rot, Mc-—$1.03; Nr. 
1.04%; Nr. 3, eg Yac-—$1 
Yrüba n rsmweiz Nr. $1.09—$1:13; 
Nr. 2, L.T—J. * Sr. 8, 6 
Mais, Nr 2, Bu—60%; Nr. 2, weiß, 69-69%ec; 
Nr. 2, geld, Ir: Ar. 3, Taler; Nr. 3, 
weiß, TIE—T6; Nr. 3, gelb, TIM—tdc; Nr. 
’ 11—-T%%c. 
Safer, Nr. 2, 5; Nr. 2, weiß, Sle—56lc; 
Nr. 3, 53%c: Nr. 3, meik, Hy —ölke ; tr. 
4, weiß, Hs; Standard, Hu. 
RNoggen Ar 2, NR Nr. 3, Ma; Nr. 4, 
RR. 
u „Malting*, 


$1.01-$1.08; 
us $1.014— 


$1.10-$1. 38; „Miring*, 9x— 

1.05; „Screenings*, 55-7 

Mehll. ‚Winter Patents“, * MH. MD das Wab; 
Roggenmehl, +.304.7: Minnejota a. 
Epring, „Straight Grport Bags”, H.0-H.75; 
bejondere Marten, $5.00. 

Heu. (Berfauf auf den we. F—-Reftes Timothh, 
8 4. 530 225. — Rr. 22, ci 23.50; _ beites 
Prairie, $22.00-823 5.00: Fe nV. 81.50; 
Re. 2, 818. 50—$19.: 30; adben: $10.00--$11.00. 

Timothy: Samen. „GCaib Lots“, 88.50- 


$14.25. 
Kleejamen $10.00—$21.50. 


Caſh Lots“, 
Del. 
Standard, weiß, 150................4 

— — 

ocene 

Raphha ......... 

Gaſegkin .. ... 

Seinfamens ol, ob, "per 3 gab.. 
do., gereinigt, per 5 

Terpentin 

Schlachtnieh. 

Rindoieh. Gute bis ausgefuhte Stiere, 
87.50-88.85 per 100 Pfund; mittlere biz gute 
Eorte, $b. 2587. 50; gute bis ansgeiucdhte Kübe, 
94.40-80.25; gute bi ausgefuchte Kälber. 
38.00-88.75: Qullen, Fleifherwaare, H.S— 
$6.25. 

Sähmweine. Gute bi! ausgejuhte Pölelwaare, 
87.87-87.95 ver 100 Pfund; gute bis ausge: 
Ta (zum Verjandt), 87.00-88.00; — 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, . 0 
dute bis ausgeſuchte Ferlel, 0. 40; ben, 
83.25-83.75. 

Schafe. „Native Wethers“, 
36.50; „Native Fimes*, 
Yearlings“. 
N. .15. 


per 10 Bi, B.00— 
44.50-90.35; „Native 
*5. V-*7. 233 „Native nb⸗ 


DVioltereiprodufte, 
Butter— 

Creamery“, 

Nr. 1, das 

Nr. 2, 

„Dairies”, 

Nr. 1, das Pf 

rLadies", das Pfund.... .. 

Vadwaare, das Pfund......... 

ier— 

Gemiihte Waare, ohne Abzug don 
Verluft, das Dusgend (Kilten zit= 
ritdgejandt) 

do. (Riften —— 

a das Dutzend 

xtras“, das Dutzend 
Räie— 


Rabmfäie, „Twins“, das Pfund... 
em America”, das Pfund.... 
aijies*, das Vfund * 
— das Pfund.. 
Schweizer, neu, das "Pund 
Limburger, neu, da WPfund.... 
Geflügel und Kalbfleiid, 
Geflügel (ledeand— 
Hühner, das Dund...ooeosscsese 
‚Springs", das Pfund 
Trutbühner, das — 
Hähne, das Pfund.. 
Enten, das Pjund 
Gänſe, das Pfund 
GSGeflugel (zuaerihtet)— 
— 
ESbrings“, das Wfund........... 
Truthühner, das Pfund... 
Enten, das Pfund...... 
Gänſe, das Pfund...... 
Hähne, das r 
Kälber (aeihlahten— 
50— 60 Mid. Gewicht, das Pfund 0,0714—0.08 
60-85 Bid. Gewicht, das Pfund H.0815—0.09 
80-120 Bid. Gewicht, das Bund 0.09% —v.11 
— und > wa De. 
Aepfel, das Haß.. 89 48 
—— die Kike.. seen: iD AD 
ranyen, die 3.90 
S —3 .00 
Erdbeeren, Florida ................. O.) -.60 
Spargeln, die Kiſte ... . 300 —.00 
Gurken, %$ Dupend. 1.0 —1.75 
Kraut, das Fak.. . 2.75 —3.50 
Alumentohl. Die Kifte.. 10 30 
Ecllerie, die Kilte.. anseoureere 20 LE 
Kopfialat, das Gb 50 —3.00 
Llattjalat, die Kiſte. ernennen 0.25 
Lrunnenfrejie, das Tubent.. +: 0.5 —U.15 
Meerrettig, das Dutzend.. B —0.50 
Note Rüben, ver Ead.... u. 0.0 
Mohrrüben, ver Ead. 0.7: 48 
Rıttige, das Dugend.. ... 015 m x 50 
Epinat, das Fak..... u 3.0 
Zomaten, Wie He „0:50 000000000000. & 
Pfefferſchoten, 
Mhabarber, 
Zwiebeln, 100 Pfund 
Rüben, der Alübel..... 
Peterfilie, rinnen 3 
Bohnen-- 
Grüne Schnittbohnen, die sn 2 
Trodene Bohnen, —— 
Nothe Nierenbohnen — 
Kartoffeln, Catladung, 
do., Florida, neue, 


erira, 


da3 ——— * 
Piund.. 


o0929999 
BERESSES 


> 


SEeSE3E 


ot 


Baopur 0 
r 


4 


2 


— o99P» 
be bu (un pt Du Due — 


S 


das Fab 


die Siepe.. 


Efalifche Strümpfe, Bandagen, Brud) 
bänder, direfi von der Fabrik zu Euch 


Etrumpf, Ainielänge, 9x 
Eeide 2. - 

Strumpf, —— 
Baumwo lle 


Kröchel⸗ ER - — 
Baumtmwolle.....s... 
Zeibbinden — 


ide oo...... 
geibbinden — 
und Baumwolle 


ir fabriziren über 100 Sorten 5 
ein gut vaſendes für Jeden. 
Erfahrene Bandagiſten — auch für Damen. 
Offen täglich von * u 6, u Sonntag3 von 
9 12 r 


HOTTINGERS’ FABRIK 


801-03 Milwaukee Ave,, 


Ede Ehicago Mlvenue. 
6. Stod — Nehmt Elevator. 
mobimifr 


Duplex Sinfen Euren Augen angepabt in na 
sont Idgefüllter Einfaffung, alles bolftän- 
ln hi an eofigmergen, Nerbofität ober 
Augenan u en leidet, fomm£ au ben auber» 
ia [Kalten —J estaliften und ia uns Eu 
er anpa bie Euch fhnell Heilen werben 

Hu e Arbeit erst. 


Unterfuhung frei burdh Gen, 


Dr. BERGSON & 00., Erriattien. 


602 North Ave., Ede arrabee 
d ®. er 
Baht Gebans, 


— 
— 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. ——— 
u Lincoln Ave, 
Hu Sonntags 9—18. 
Ylan,bibofr* 
Borsch 


& Co,, 
Optiker, 215 Denrbarn Str. 


— 


Ehrli Behaudlung 
a e Medizinen 


Meine 
neue 
Offerte 


Bis zum 
15. April 


51 


ch heile viele Krankheiten für nur $10 al volle 
ärztliche Gebühr für eine bollitändige Heilung. Konfule 
tation frei, ob hr in Behandlung tretet oder nicht. 


Was iit Eure Krankheit? 


Fit fie in den Nieren, Schmerzen im Kreuz, Nrin- 
fchwädhe, fchwerer, wolfiger, übelriehender Urin? Iſt es 


Euer Magen, Gasblähungen? 


Uebelkeit, Sch 


nad) dem Giien? Sind e8 Eure Lungen, Huften, Blh- 


ten, Bruftichmerzen? 


Dr. Flint beritopft, 


322 ©. State Str. 

Meine beite Empieh- 
fung: Kein Dollar 
braudit bezahlt zu wer» 
den bi8 befriedigt. Ver- 
geudet die Zeit micht 
andere —— zu pro» 
biren“; 
Dr. F ẽ der 
Meiite ripeziatift von 
Ghicags. Tr. Flint iit 
approbirter Arzt in Il- 
linoi3 u. anderen Staa» 
ten und hat jein Wii- 
fen gezeigt indem er 
die jdiwerite Eraminn- 
tion mit Anszeichnung 
beitand. Dr. Flint ficht 
ieven Patienten perlün- 
lid. Roniutltirt ihn frei. 


Nerven, 


Zunge? 


fultation frei. 


Verdidungen in der Naie, üblen 
Habt Ihr Hämorrhoiden, Fiiteln, Juden, Bluten des 
Afters? Habt Ihr Bruch, Krampfaderbrud, Hantand« 
ichlag, Finnen, Kräße, braune Fleden, 
ichwollene Dritfen, blafie Hautfarbe, Gewichtsverluft, 
Schmerzen in den Knohen, Sfrofeln? 
Schlafloſigkeit, 
am Morgen, Schwindel, 
Furchtſamkeit, Muthloſigkeit, leicht verſchüchtert, belegte 
Werther Leſer, beachte dieſe Symptome von 
Nervenſchwäche. Hütet Ench vor Neurasthenia, es führt 
zu Gedächtniß-Verluſt, Nervenſchwäche, krankem Geiſt 
und Wahnſinn. 
Niemand braucht jetzt länger an Krankheit zu leiden, 
ſeit wir dieſe niedrigen Preiſe eingeführt haben. Kommt 
ſofort, ſo lange die niedrigen Preiſe anhalten. 


Habt Ihr üblen Katarrh Rafe 
Athem? 


Wunden, ge- 


Sind e&8 Eure 


ichlehte Träume, Müpdigfeit 
Kopfichmerzen, Grichöpfung, 


Kon» 


Gröhte Dffices u. Einrihtung, niedrigjte Preife irgend eines Chicagver Doktors. 


Dr. FLINT, 322 $. State Sir., 2. Floor. 


Bwifchen Jadion und Yan Buren 


Spredftunden: Täalih bon 8 DV 
Ubr Abends. 


orm. bis 


Str. 
6 Ubr Abends; 
Sonntags 9 bis 12 Uhr Mittags. Chicago, 


gegenüber Rothihild & Co. 


Montags und Donneritags bis 9 
Ill. 


warum Sie bei uns 
vorſprechen ſollten mit 
Ihrem Augeuleiden. 


Anſere Anterſuchungen ſind genau und gründlich. 


Mir erfparen Ahnen außerdem 25 bi3 50% 


an die von Ihnen 


benötigten Augengläfer, denn wir fchleifen fie jelber, und dadurch er⸗ 


ſparen wir Ihnen Zeit und Gelb. 


Man braucht nicht lange auf ſpeziell geſchliffene Gläſer zu warten. 


Ueber 20,000 zufriedengeſtellte 
Perſonen ſind unſere Kunden. 


Genau angepaßte Gläſer zu 


82.50 


und aufwärts. 


on nnne 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


gegenüber The Fair, — — 
Die älteiten beutichen „Krezialärute: 
Ghicago jelt 1891. — Die erste un 
Anftait find erfahrene beutfhe Zvesztali- 
ften und betrachten e8 ald eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenfchen fo jnell wie 'mög« 
Ich von ihren Leiden zur heilen. Sie bei- 
len arindlib und unter Garantie alle 
ebeimen Aranfheiten der Männer und 
rauen; Unterlcib3leiden und Belchwer: 
den bei Mädchen, Menftruationsftöruns 
gen, Kronf, ——— Abſonde⸗ 
rungen, verlorene Manneskrift, Herz 
Kungen, Leber», Nieren, Blafen, Mas 
en» amb Parmleiden, "Merbenleiden, 
—— Lähmung, NRüdgratverlrünpes 
ungen, Syettfucht, abnsetmale Magerfeit 
am Körper und tünentwidelte Büfte der 
Frauen und Mädchen, feınberlofigkelt, 
Nheumattsmus, Beinmunden und (Ge- 
fhwfire (nenne Metbode), Saarlranfbet- 
ten, judende Leiden u, f. mw. rauen 
werden von Frauenarzt (Dame) behans 
belt. Behandlung Intl. Medistn 


Nurdrei Dollars 


per Monat. Echnetdet bied aus, Spred- 
ftunden 9 Uhr Mora. bi 5 uhr Nadım,, 
Mittwochs u. Eamftaga big 7 ühr Adds. 
Sonntags von 10 Bid 12 Uhr Morgens. 


2 * 
> 


ge für 55 
u 


rt 


DIS zum 25, April nehmen mir Beſtellungen 
entge * 393 ein — — doppeltes Suc⸗ 
tion ebiß Zähne für 85. 

Die Tonitärte 3 
bed Anftrument wird nad dem Gebrauch atveis 
mal fteriliftrt. Unfer EHyftem ift in einer fleinen 
Difiee u me 
Fest ift die Zeit dafür, 
Beite Gold-Aronen 
Brüdenarbeit, ver Zahn, beftes Gold.. 
Fmaillirte Aronen 
Boldfüllungen — «00 und nicht über.. 
Beite Silber "co 
Spestaliften Km — Ausziehen von 
nen 
lieſ; mir 80 Zähne ohne Schmerzen ziehen 
g der Bolton Dental Co., 16. Juli 1011, wd 
tanı fie fehr cınbfeblen. 
Frau RK. Turner, 3349 Malace Str. 
Unfer Erfolg ift das Refultat bochfeiner Arbeit 
eitens unferer fahverftändigen auborlommenden 
verateure mit 10jähriaer Erfahrung. 
Ale Arbeit wird 10 Nabre garantirt. 
Etablirt jelt 17 Jahren. 


BOSTON DENTAL 60. 


18 S. State Str., nahe Mabijon. 


Kommt und labt Euch Eure Bähne frei unter; 


fu 
Connuags offen, 10-4, Mbenbs offen bis 9. 
_ms,modifa* 


Zuverläjiige Zahnarbeit! 
[| Schmerzlos |] 


Herabgefegte ee niedrig wie 
Gofdkrun., 22N., 52.00 | Alveolar Brüdcnarb. 2 
Goldfüllungen 504 \ Silberfüliungen 
Volles Set _ Bönichene 

Zähne Zähne 


$3.00 $4.00 
Zähne ur Frei 


Alle Arbeit * 10 Jahre garautirt. 
Deutſch geſprochen. 


Union Dental Co. 


19 Jahre erablirt, 


408 S.Wabash Ave, &;®- Ste abaih 


Ave. u. Bankuren 
Etund.: Täal. 8:30 Bm. b. 9 Abos, Eonnt. 9—3 


ieb4,fondife* 


rn 
un (pa 


Gebt unfer 
en 


85 Jahre an 
ber Spike 


Zähne 
h 


Bo Sr 


abnarzt-Office in Chicago. Yes | 


MILWAUHEE AvE 
—— (OR. CHICAGO AvE) 


aitae 


Heilt Euren Brudh 


mit unferem uniübertreffs 
lichen Spezialbruhbeand, 
mwelhes ohne Schmerzen 
von Rindern, Frauen und 
Männern Tag und Nacht 
getragen erden fann, — 
Wir fabrigieren auberdem 100 verichiedene Sorten 
von $1.00 aufwärts, — Elaftiihe Strümpfe, vom 
41.00 aufwärts, Leibbinden fe 
Gebärmutterfenfung, Nabe 
brüche, nah Operationen vn 
fir fhwahen Leib, don $2.00 
aufwärts Geradcheiten, — 
liche Beine. Arme 
A n. — u 
Beine, jühe und alle anderen 
Necwachiungen werden mit umfes 
ren Apparaten geheilt. Wis 
haben das ältefte, arößte Bruche 
band» und ortbopädiihe Bans 
dage — ſowie unſere eigene 
Babrit in Umerifa,. Unterfuhen und Unpaffen frei 
don dem aröhten deutfchen Spesialiften. Inhabes 
böciter Auszeichnungen und Diplome für ortho⸗ 
pädiihe Chirurgie. 


Dr: ROBT. WOLFERTZ, Präftdent, 
154 N, Yiith Live., nahe Randolyh Str, 
Geihäft offen bis 6 Uhr Abends, Sonntags vom 


I bt 9 User. — PFrauenbandagift:Bedienung Fir 
Namen. 


Darum mehr begahlen? 


Goldene Brillen, 
Goldene Korgnetten, $1 ‚5 
De Hälfte der Domntown Breife. Wir 


aufm. 
ure Augen frei. Wir garantisen — 
feltes Vaſſen und Zufriedenheit. Lomm J 


Euch davon Überzeugen. 


R. W. HARTWIG, 
Apotheker und Optiker, 


O Miiwaukee Aye 
side —*8 Une, Voten abe nbs 
teb8,bof 


Chineſiſche Doktoren. 
Ale chronifchen Kranke 


heifen von Männern 
und Stauen. 


Dr. CE. ®. Chand M 
aimmer tft mit dem bo 
digiten Lager von ine ep 


Drogen in Amerika en 
Feder Vatient kommt 
feine verſönliche Be nblung 
und alle Medizinen merbent 
bon ihm aubereitet. 
Wenn amertilantidhe 

fehlſch 


Sr. E.V. Chan heilt. 


J fultation. Nicht ein Gent tft u 8 
de able en, bt3 Bellerung e ee «f 
e10—1eedundertunbgehn & 5 a $ e & tr. 610 
arrifon. — e Nr. 
nahe Harr Nas: aanfae 


und 


Bihtig Tür Männer, 


MWenn Merste oder Araneten Euch nicht Be 
berfucht unfere fiheren, erbrobten Heilmittel, d 
ntemals feblf&lagen, bei folgenden geheimen 
Krankheiten: Yorım ulere Nr. 1 u. 2 furiren jebem 

nob fo bartnädinen Fall von nebeimen Aran' 
deiten und Urinleiden. Preis $1.00 bie 53— 
— Dottor Tuderd Blue Specific kurit 

tung in allen Stadien. Breis $2. 

lafhe, — Prof. DeBoid Baftilles Slforankus 
eilen Männerfhmäde, Tchlaflofe NAK Nero 
bofität, Saß im Urin, Melandolle und nicht . 
friedenftellendes — in $1.00 
Echadtel, 3 für — a bigen Hel 
finb nur bei un = "habe 


Behlkes —* Avbpotheke. 
775 Süb State Strafe, —J Krone 


DRHEUMATISMUS 


Ab ſolut geheilt —— 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von 
lungen. Keine Fehblſchlage. In der ganzen 
vertauft. Die ſchlimmſten Falle gehbeilt, von I 
gerdwelder Urfade und ganz glei, wie lange 
fhon beftehend. Wreied Buch über Hellung bog 
Nheumatismus, unb Beugniffe. 


Schrases $1.,000.000 GURE 


Glart Str. und Webfter Ave, une 


eh 





ar u 
"u Re F 7 =, 2 - a rei, % 
i . 7 eu var a ——— * ER ——— 


— — 


Die Emanzipation der preußiſch — 
EN den ETTTET 
Am 10. März, Sonntag, beging in — 
der neuen Synagoge zu Berlin die jü— 
diſche Gemeinde eine Feier zum Anden⸗ 
ken an die von 100 Jahren erfolgte 
Emanzipation der preußiſchen Juden. 
Vertreter der Staatsbehörden und der 
Groß-Berliner Gemeinden nahmen an 
dem Feſtakte teil. In ſeiner Predigt 
führte der Rabbiner Dr. Weiße aus, 
daß ſich die Juden der Gleichberechti— 
gung würdig gezeigt hätten; er ſtreifte 
ihre Verdienſte in Handel und Indu— 
ſtrie, auf wiſſenſchaftlichem und ſozia— 
lem Gebiete; mit beſonderem Nachdruck 
verweilte er bei der Vaterlandsliebe 
der Juden, die, vielfach verkannt, ſich 
in den Befreiungskriegen und den Krie- 
gen von 1864, 1866 und 1870—71 


Be 
[7 } 
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| 
* Chcagos Econom / Center 


The Big Store 


Unterröde 


Schwarze Sa⸗ 
teen _linterröde 
für Damen — 
breitem Flounce 
mit Ruffle und 
Zuds, reguläre 
1.25 Werte, für 


89e 


Sacques 


Bercale und Ka- 
Iifo Dreifing 
Sacaues für Da 
men, mit Ribple, 
regulärer 68c= 
Artifel, für 


39€ 


RIVA Os 


Pikör-Yerkauf 
für Mittwod 


Be inet Toppeltümmel, 
eine Klaihe an jeden 
Kunden, die a 0C 
€ Spring Waiier, 
— — 4860 
elbier, Kiſte von 4238 
Rus latten 656c 
% Gallone Portwein, wert 
7öc; 1 „Flaihe Rne Whis— 
teb, volles C.uart, wert $1.00, 
dieſe 2 Flaſchen 
für nur 


Seltene Bargains 
in Rurzwaaren 


Schwarze Glaftic Seiten: 
Garters f. finder, alle 6 
28, 10c wert, Baar. c 
2-in=1 od. Chinola 31 
Schubpolitur, 10cGr. >rC 
Saarnadeln, in ee 
gerade od. gebogen, 2 ®, 
Weihes Tape, 24 Yard3 zur 
Rolle, jortirte Brei: 6c 
ten, 10c wert, Rolle.... 
Bügelwachs, Tuchbezug, 6c 
Holzgriff, Dugend ; 


Dritter Floor. 


Außerordentliche Ankündigung. 


Wir führen eine Neuerung ein in unjerer Bedienung der Männer. Nur für 10 Tage 


srühjahrs- Anzüge oder Meberzieher 


1. Bartie 
bon 36 
und 42 
ſch lichten 

und ich. 


32,Ölfiger 
Garn 
mercers 
iscd Soi⸗ 
fette 


ben: 
Yard 


25c 


18zölfiner 
Meffaline 
— in el 
ner vol⸗ 
len Aus⸗ 
wabl von 
lãmmtl. 


Ned Seal Aleiderginnhams—in 
fämtliben neuen 1912er Mus 


ftern: Fabrifreiter; 8lsc 


121%c wert, 9 
27Tsolliger ertra fhwerer Babh- 

»lanell; in rofa umd blau; Fa⸗ 
neuen 


brifreiter: 12%%2c 
Seübtabr- | 2: d» AO 8 { 634€ 
Schatti- 36- und 4 zöll. Longac er; rl» 


brifreiter — 121%c 1 
r — 2 
— ivert, Mard ‘ Y2° 


1 27r0fl. Aleider Foulardd — in 
3T2c 


allen Farben ıımd all den neuen 
1912er Muitern: ssabrilreiter: 
19c wert; Die 
Nard 

Hemden 
Schwarze Arbeits- 
hemden fiir Männer, 
mit „faced“ Mermeln 
gemacht; 50c wert — 


offeriert fiir 35c 
Burn 


und Mädchen 
reinmollenen 
beltb 


neitattet— mit 


gefüttert 


Strümpfe 


Schwarze und 
Tan baumwoll. 
nahtloſe Damen⸗ 
ſtrümpfe m. dop⸗ 
pelter Ferſe u. 


„gebe, für 


Handſchuhe 


Schwarze, weiße, 
lohfarbige u. ma⸗ 
rineblaue Lisle⸗ 
Handſchube, - 2 
Elafp — aut ge» 
madbt, reg. 2%c» 
Wert, für 


25c 


Rechen 


12 Zintken ſchmiede— 
eiſerne Garten-Re— 
chen — ſpeziell für 
Mittwoch zum Prei— 
ſe von 2 


nur Wert, für 


Milwaukee Avenue bei Paulina Straße. 


Mittwoch-Verkauf von 


Kleiderſloſſen, Waſchſtoffen, Leinenſloſſen 


Suits 
Frühjahr Suit3 für Damen 
Gerges u 


Milhungen: 
aefhneidert und bübih aus 


ee 
Gardinen u. 
Portieren 


Sortirte Partie nener 
mufter, feine Auswahl von Cable 
Net, Nottinghams und Bruſſelet 
und Efenhbein— 3 Nard3 
reg. Breite, hübjche zarte Ciund- 
Effeft Borderd, Battenberg-Mır- 
iter, $2.50 Wert, 

BE urn 
Mercerizeb Finiſhed Tapeſtry 
Portieres, einfache brocaded Im 
pire Grün und neue Schattirun 
gen Cardinal, reg. Breite, extxa 
ſtarke befranſte Quaſte, 
3.50 wert, Paar.... 


—— 
Rugs 


Sortirte Part. Jute Body 
Bruffel, Größe 27x54 u. 
Smurna Rugs, Gröhe 30 
x 60, gefranit, ertra jtar= 
fe Sorte, 1.50 


Tonaee, 

Reſter 
We wert: 
Yard, 


12!c 


36, 0llige 
Bercales 
ichmwar; 

blau, rot 
it. nraner 
Grund 

mit hüb— 
ſchen Fi— 
auren ıt. 
Streifen: 
Fabrikre⸗ 
ſter. M. 


Azolliger ungebleichter Muslin 
Fabrikreſter, 10 Mo. an Je— 


den; 5c wert: 
363 


nebleihter Muslin u. 
Eaı F 


—Fabrilreſter 3 3A 

bis 10c wert 3234e 
2  Miiten mit sebleichtem 
baumwoll. Craſh Handtuchzeug: 
mit rotbem Rand: * 

Sc mert, die Ward 

Eine Bartie gebleirhter beiran- 
ſter türkiſcher Handtücher u. ge 
bleidter Sudhandtiiher mit vo» 
tem Ran», 
Das 


10: 


Sc Wett, 


N A 


| 


Goats 


Spring Goat3 für Da— 
nen und Madden; in 
endlofen Barietäten bon 
Facons und ‚sarben — 
et großer 
Baraain f 
Mittivo... 


bon feinen 
Nos 


elegant 


12.98 


eo 


Stiderei 
150 Stüde Sti 
deret Edgings ur. 
Einſatz, hübſche 
Muſter, wert 
bis Ne Die 
Mard nur 


5c 


Spiten 
200 Stüde engl. 
Torchon-Spitzen 
und Einſatz 
wert bis zu 563 
die Mard für 


2c 


Geflügelfutter 


Unfere Mifchung von 
ausgem. Brain und 
Zonnenblumenfamen 
100 Pfund offe> 

- 


rirt für 
1.5 


tur 


Dfter: 


lanq, 


1.69 


1.98 


Große Eriparnille in Groceries 


Waihburn Gold Medal Mehl; % j \ 
Faß. 2.98; 4 ah 1.49 | 


aeg — heiter granulirter — 5 Pfund, 29c | 
eite Nolied Cats — friich bon der 10€ | 
Fabrilk: 3 Pfund | 
Fanch Michigan weiße Bohnen nber 19€ | 
gelbe Eplit Erbien, 4 Rund e | 
Fanch Venderrnftaffce, extra fperich, Bf. 22c | 
Meindeer Pflaumen oder Birnen — 25C | 
Ar. 3 Bürhfen, 2 —— = | 
Fispatrids Borar Seifen Chips — 

tea. bc das Nfd.. Mittwodh, 4 Pfund. 15€ | 


— — — — — — — — | 


— Spart jebt von 


$2.50 bis 87.50 an 
Wir liefern ar 


Platten. 

Hunderte unfere ber 
befferte@oppel-Zuction obere oder unter. 
Rlatten zu 5.00 für die 7.50 Sorte; 
7.50 für die 10.00 Sorte: 10.00 für die 
17.50 Sorte. Wir verurfaden Gud nie 
Ehmerzen mit unieren neuen Methoden: 
wie eine Mau fagte: „Meine Zähne wur 
den gezogen, ebe ih e3 mußte!” Keine 
Ehmerzeit. 


Dr. Bloomenthal 


und Assistenten, 
Bahnärste bei Wieboldts. 


Finanzielle: 


e Bank — mit $6,000,000 Ras 
Hital und u Die Uftien diejer 
Bank find da3 
der Eriten Narional Bank von Chicago. 


Eine bequeme Bant— belegen zu ebener 
Erde in dem Gebäude der Eriten Natios 
nal Banf an der Nordimeitede von Morns 
xve und Dearborn Str. 


Tine Bank der Höflichteit — too prombte 


und mwirffame Bedienung jedem Kunden 
geboten wird, mo Kontos ermwünjcht und 
geichäßt werben. 
Eine Sparbant— wo 3% Zinfen das 
abr bezahlt werden und Speztaleinlagen 
fondere Aufmerfjamteit erhalten. 


First Trust and 
Savıngs Bank 


James B. Forgan, Präfibent. 
Emile 8. Botint, Bigepräfibent. 


— — — — 


Wollen Sie reich und 
felbfiftändig werden? 


Das Geheimnik Megt in dem Wort⸗ 
hen fparen, ohne baßfelbe, ganz 

leich, mie groß eine Mannes Eins 
ommen, ift Reichthum 'umb Gelbfts 
ſtändigkeit unmdglich. Begtunt 
jest, Euer Geld gu jparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Epar-Un- 
fagen. — Hinfen halbjährlich gut» 
geläirieben. 


North Ave. 
State Bank 


"Me Merth Ave. unb Larraßee Sir. 


verurſacht. 
ſchwerden 
Goldene Augengläfer, — 
bollftändia, 2.95 und 

Tinor Linien, da3 Raar.......... 90e 

I 
Hirs 
irsch, Crown 


! 


Sigentum der Wftionäre | 


Leſet die „Sonntagyof“ | 


ı Erbidaften 


Eier — Etrift friih gelenie, 22c 
DaB: Du. aan seen RE 


Schinten — S Nr. 1, mild * 
— en elect Nr m 13340 
Ic 


Bntter — feinite Tafelbutter: 

Mund s 

ut ' ff — 5 home⸗* 
Gute Rocıtarto ein fanch „home 39c 


aromiıt' ver Rec 

Speck — Select magerer eübtäd. 1 IL € 
Ehe holländiihe ettheringe, ge- %° 
miſcht, ver Faß 630 


D 
Selsitgemamtes Brot, Sc Laib für......3Vac 


AM die Nerven 
Sebi 


Eurer Augen führen zum 
Hein I 


under, dak die aerinaite 
taung der Augen EuhBelchwerden 
Mir beieitigen Diefe Be: 


edirn 


und Mayer, 


Augenipczialiiten bei Wiebolbts 


⸗ 


BISCHOFFS BANKING HOUSE 


(WBechielbant etabliert 1848) 
New York 


und Vermögen bier urd 
im Ausland vüntktlich 
einkaſſirt. event. ohne 
Vorausbezahlung der Vollmachtskoſten, auch 
Vorſchußszahlungen 
darauf gewährt, wenn nah Sachlage gerechtfertigt. 
Vollmachten, Teſtamente u. notarielle Akte 
feder Art fachlundigit ausgefertigt. 


Shiengoer Norreipondenten: 


WILSON & MAY 


W. B. Wilson Albert W. May 


Rechtsanwälte 
1912 Harri3 Truit Bıldg., 111 W. Monroe Str. 
Tel.: Randolpb 3518. 
Eonntag3 offen von 10—12. 
jan30,difrfa* 


chiffskarte 
Billiger als irgendwo. 
Kommt umd überzeugt Eud. 
Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antiverpen, 


Berlin, Oderberg, Wien, Bırdapeit, Temesbar 
und allen Rlägen in Enropa. 


Ton New York nah Rotterdam $45.00 
in 1., 837.50 in 2. Rajüte. 
und ertra billig in 3. Alafie. 
Shrelsus nah Ner Work ohne LUmfteigen. 
. . ——— 
Keinerſei Unannebmlichkeiten mit Gepäck 
Verſpätung im Hafen. 
Unnüße Auslagen. 
J. V. ZINNER & CO. 
Größte Deutihungariihe Agentur in Chicago. 
140 N. Dearborn Str., Ede RandolphStr. 
Dften 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12. 
Filiale 619 W. North Avenue. 8% 
Offen 8 Diorgens bis 3 Abend3. Eonnt. 9-—9. 
ol5dibofn* 


Schifisfarten! 


von und nad) Europa. 
Geldjiendungen, 
Bolmanhten!iiiie 


ausgeſtellt. 


Erbihaiten 
K. W. Kempf, 


120 N. La Salle Strasse. 


re 


| tanen. 
bewies 
wenig Liberalismus; er beurteilte die 
jüdiſchen Charaktereigenſchaften 
günſtig, und feine Duldfamteit 


trefflich bewährt habe; eine große An- 

ı zahl Juden feien mit dem Eifernen 
| Kreuz aus den Feldzügen heimaetehrt. 
| In ähnlihem Sinne, jprad der Ge- 
| meindeälteite Jujtizrat Breslauer; ob= 
ı wohl der Kampf um die polle Gleich 
' berechtigung ouch Heute noch nicht be- 
ı endet jet, jeten die Juden jtet3 bereit, 
für die Wohlfahrt und de nRuhm des 
Vaterlandes nad Kräften einzutreten, 
Nach dem Kaifergebet beichloß Lewan- 
domsfis Halleluja die würdige Feier. 
Die Behauptung Breslauers, daß eine 
volle Gleichberechtigung der Juden nod) 
nicht erreicht fei, trifft zwar nicht dein 
Wortlaut der Gefete, aber den Tat- 
fahen nad zu. Die Offizierslauf- 
bahn 3. 8. ift in Preußen den Juden 
ganz verfchloffen, und fehr felten ae- 
langen fie zu Staatsämtern. Daze- 
gen fteht die Bedeutung und der Ein— 
fluß der Juden auf fommerziellem, ae: 
ſellſchaftlichem und fünftlerifchem Le: 
ben außer allem Berhältnif, zu ihrer 
Kopfzahl; fo beherrfchen fie in man- 
hen Städten, aud) in Berlin, nahezu 
das Iheater- und das literarifche Le- 
ben, Daß diefe Herrfchaft feinen un- 
geteilten Seqen bedeutet, geben vorur— 
teiläfreie Yuden felbft zu. Mie dem 
aber auch fein maa, mit aröfter &:- 
nugtuung müffen die ‘uden auf ihre 
heutige Stellung bliden, wenn jie fie 
mit der traurigen Lage früherer Zei: 
ten beraleichen. 

Auch in der Marf haben fich zu— 
meilen Habfucht mit blödem Mber- 
glauben und fanatifcher Raferei ver: 
bunden, um die Juden zu plagen und 
hinzufchladiten. Die graufamfte Ver- 
| folgung ereignete fih 1510 unter einen 
fo gerechten und meitblidenden Für- 
ften wie Joachim 1.; die Nuden wur: 
den „auf ewige Zeit“ aus der Marf 
ausgewieſen, 38 in Berlin verbrannt. 
Die Hinrichtung geftaltete fich zu ei- 
nem jubelnden Voltäfeft; die Menge er- 
aögte fih an der Erfindunasgabe der 
Henker, die die Todgemeihten auf ei- 
nem hoben Gerüft fo angefettet hatten, 
daß die oberfte Reihe Hinunter-, die 
untere herauffchauen mußte; zu der 
eigenen Bein gefellte fich fo der An- 
bliet der Qualen von Verwandten und 
Sreunden. Der Große Kurfürft 
Ihaffte das Gefek ab, das den Juden 
die Niederlaffung in der Marf ver: 
wehrte, und bot den im Xahre 1670 
cus Defterreich vertriebenen Juden 
eine Zuflucht in feinen Staaten. Das 
humane Verhalten des Kurfürſten ge— 
gen die Juden, die gegen beſondere 
Abgaben Handel treiben durften, ſtach 
ſehr bon dem Verhalten anderer deut: 
Iher Fürften ab, die auf Juden und 


ı andere Heimatlofe Jagd machten wie 
ı auf herrenlojes Vieh. Die eriten Kö- 
| nige Preußens 
ı den Anjchauungen ihrer Zeit, geringe 


hatten, entjprechend 
Zuneigung für ihre jüdifchen Unter: 
Selbit Friedrih der Große 
in jeiner Yudengejeggebung 


un⸗ 
ver⸗ 
ſagte gegenüber einer Religion, die 
ſtarr poſitiv und deshalb im Grund— 
zug unduldſam iſt. Die Juden wur— 
den nach dem Generalprivilegium von 
1750 nur in beſchränkter Anzahl ge— 
litten, von vielen Gewerben und vom 
Landbau waren ſie ausgeſchloſſen; 
bezahlte ein Jude die Steuern nicht, 
oder ließ er ſich ein Vergehen zuſchul— 
den kommen, ſo mußte die Heimatge— 
meinde für ihn eintreten; während 
Deutſchlands größte Dichter ſich in 
ſchönen Träumen von Freiheit und 
Menſchenrechten wiegten, wurde am 

Stadttor für Juden, Rinder und 
Hämmel ein Stückzoll entrichtet. Eines 
komiſchen Beigeſchmacks entbehrt nicht 
die pfiffige Beſtimmung, die der kö— 
niglien Porzellanmanufaftiur auf die 
Strümpfe heifen follte: jeder Jude 
mußte vor der Heirat eine beitimmie 
Menge Porzellan kaufen, die er nur 
im Ausland losfchlagen durfte, Fried⸗ 
rich Wilhelm II. hob den Leibzoll der 
Juden und einige andere ebenſo drük— 
kende wie entehrende Beſtimmungen 
auf; im übrigen war der in Preußens 
leitenden Kreiſen immer mehr erſtar— 
kende Geiſt der Reaktion und des 
heuchlerifchen Frömmlentums den Be- 
ftrebungen der Juden abhold, die jetzt 
durch Männer von hoher Bildung und 
ehrlich nationaler Denkungsweiſe ver— 
treten wurden. Wie ſeine Vorgänger 
gewährte Friedrich Wilhelm 111. den 
Juden zunächſt einzelne Erleichterun— 
gen, — nur zögernd und mit innerm 
Widerftreben, denn der redliche be— 
Tchränkte Monarch fcheute inie alle 
ſchwachen Naturen vor jeder Neuerung 
zurück. 

Aber die Ideen, die, auf dem Pa— 
pier ſchon hundertmal niedergeſchrie⸗ 
ben, in der franzöfifchen Revolution mit 
der zugleich verheerenden und ſegens⸗ 
reichen Gewalt eines furchtbaren Wei⸗ 
terſtrahls die Welt erhellt Hatten, 
kämpften für die Juden. Unter der 
harten Fauſt des Erben der Rebolu— 
tion krachte das alte Preußen zuſam— 
men, um aus den Trümmern freier 
und kräftiger zu erſtehen. Die leiten— 
den Staatsmänner, namentlich Stein, 
ber an ſich die Juden nicht liebie, er— 
lannten die Notwendigkeit, die ſitt— 
lichen Kräfte des Volf3 zu meden, in- 
dem man-ihın mit gri Rechten 


für 


Männer, 


Kundenichneider $35 bis 
$40 Werte 


Tadelloſes Paſſen garantirt 
Schneiderarbeit garantirt 


Stoffe garantirt 


Anzüge ein Jahr frei aufgebügelt 


II——— 


Hier iſt die richtige Gelegenheit für den Mann von ungewöhnlicher Statur. 


nach Map, 818 


N AINZENA KHK ENG — 


Auswahl von 85 Muſtern in 
reinwollenen $55 bis $40 


Kundenichneider: Stoffen 
Beite Schneiderarbeit 


Lira 
A 


Ablieferung in zwei Wochen 


Proben der "Arbeit aezeiat 


DR — 
a N 8 
90 = Y 


TI III DEZ EI IT 


Wir garantiren jedem Mann _perfeftes Baifen. 


Dem icdlanfen dünnen Mann 


Dem kleinen Mann 


Ahr feid nicht nezwangen, ein Kleidungsftüf zu nehmen, das Gud) nicht im jeder 


Dem extra arofen Mann., 


Beziehung tadelos paht. 


Dem furzen Mann Dem forpulenten Mann 


hend: HAIE 

N Ar! 

7 Ei 

I E.; 272 \WARR — 

- a an! 7 TERN 
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Gheviots, Gaflimeres, Tweecd3, einfahe Ihwarze in unappretirten oder glatten 
Jede neue Schattirung von braun, lohfarbig, olive, gran etc. 


Diefe Ankündigung marfirt eine neue Epoche im Kundenfcdmeidergejchäft in Chicano, denn c# iit-das erite Mal, dab ein repräfentatives 


Stoffen. 


Retatl-Hans c3 unternommen bat, wirklich nacı Map gemachte Kleider zu einem populären Preis herzuitellen. 
wird nach dem individuellen Maß des Käufers, in dem Mufter und in der FFacon, die er auswählt, nemacht. 


Sseder Anzug und ileberzieher 
Nur erſtklaſſige Kundenſchneider— 


arbeit wird bei der Herſtellung dieſer Anzüge und Ueberzieher verwendet und verfektes Paſſen und vollkommene Zufriedenſtellung wird jedem 


Käufer garantirt. 
Alpaca-Futter. 


Ueber 85 Muſter in erſtklaſſigen Wollenſtoffen ſind eingeſchloſſen. 
Die Futterſtoffe, der Kanvas und der Beſatz,welche zu dieſen Anzügen verwendet wer den, ſind jetzt zuſammen mit den Stoffen 


Die Auswahl ift erlaubt von entweder Serge- oder 


ausgelegt, jo dab jeder Mann die Innen und Außenjeite des Anzugs oder lleberziehers jehen fan, die er erhält. 


Deraeht nicht, diefe Gelegenheit um einen nad Maß gemadten Anzug oder 
Hebersieher Für J18S zu. erhalten, beginnt morgen und dauert gerade 10 Tage 


größere Pflichten übertrug. Die ftän- | 
diſchen Schranken murden bejeitiat; | 
die Städteordnung von 1808 erteilte | 
wie allen Untertanen, fo auch den us | 
den das volle ftädtifhe Bürgerrecht. | 
Der Name „Schußjude“, der die Ju= | 
den zu Parias jtempelte, verfchiwand | 
dadurd. Die jtaatsrechtliche Stellung ! 
der Juden regelte dann das Edift vom 

11. März 1812. Schon glei nad) 

Erlaß der Städteordnung hatte eine 

Bewequng im Sinne diefes Cbdifts 

eingefeßt. Die verfchiedenen Ymeige 

der Staatäverwaltung Maren darin 

einiq, „daß der jegige Zuftand der Ab- 

fonderung und Unterdrüdung der 

Juden nicht fortvauern dürfe, jon- 

dern außer gewilfen Reftriftionen eine 

Einbürgerung der Juden und Gleich: 

jtellung der Rechte und Pflichten zivi- 

ichen ihnen und den Ehriiten jtattfin- 

den müffe.“ Gegen gewilfe Bejchrän: 

fungen der Xuden wandte fi auch — 

ein fonderbarer Gegenjaß zu den heu— 

tigen Verhältniffen — das Allgemeine 

Kriegsdepartement, das Scharnhorit 

leitete. Sehr nahdrüdlih trat der 

Kultusminifter Wilhelm v. Humboldt 

für die Juden ein; lieber folleeman 

ihnen den Staat fchlechtmeg verbieten, 

als fie in ihrer bisherigen Stellung zu 

erhalten: „Menfchen im Staat zu 

dulden, die fich gefallen laffen, daf 

man "ihnen meniq genug traut, um 

ihnen, auch bei höherer Kultur, die 

font gemeinften Bürgerrechte zu ver— 

fagen, ift für die Moralität der gan> 

zen Nation im höcjiten Grabe be- 

denklich.“ Hardenberg, feit dem Juni 

1810 Staatätanzler, ein Mann von 

liberaler Dentungsart, dem nur zu- 

meilen entfchloffene Härte fehlte, und 

perfönlich mit einigen geiſtig hervor— 

ragenden Juden befannt, bahnte dem 

Edift gegen mannigfahe Widerftände 

endailtig den Weg. Der König be- 

trachtete den Entwurf mit Mibtrauen, 

doch befchräntte er fih darauf, das 

Wort „Mofaiften”, das Hardenberg in 

unndtigem Zartgefühl gemählt Hatte, 

durch „uden“ zu erfegen und die Zus 

laffung der Juden zu: ben Gtaat2- 

ämtern einer fpätern Gefehgebung por: 

zubehalten. 

Mit den in das Edikt eingefügten 
Ausnahmen genießen die Yyden fortan 
gleiche bürgerliche Aechte und. ?yreibei 
—* ie die Chriſten; in 


Gewerbe und Hande 


7 
ne a? 


MA 


von Grundbelig, in der Freiheit ver 
Eheichliegung, in den Abgaben, in ver 
Militärpflicht, in der Bekleidung von 
Lehr- und Gemeindeämtern erden 
feine Unterfchiede mehr zmwilchen den 
beiden Religionen gemadht. Der 11. 
März wurde in den Synagogen feit: 
lich begangen; an den König und Hat: 
denberg wurde herzlicher Dan gerid;- 
tet, In den Befreiungsfriegen Se: 
währten jich die Juden als madere 
Patrioten. Einem Aufjat von Pro— 
feffor PBhilippfon in der Voffiichen 
Zeitung entnehmen wir folgende Zch- 
len: Während der Befreiungsfriege ha- 
ben zuerjt etwa 600, dann mindejtens 
730 Juden al£ Fzreimillige im preußt: 
Ichen Heere mitgefochten, alfo drei v. 
H. der damaligen jüdiichen Bevölke— 
rung. Bon ihnen find nachweisbar 
auf dem Scylachtfelde 23 zu Dffizie: 
ren, 21 zu lnteroffizieren befördert 
werden, allee junge Soldaten, nie 
früheltens im Frühling 1813 den bun 
ten Rod angezogen hatten. 73 erhielter. 
das Eiferne Kreuz für Kombattanten. 
Diefe Zahlen find um fo rühmlicher, 
ala die Juden, einft ein mannhaftes 
Kriegerpolf, jeit faft zwei Jahrtauien- 
den nicht mehr mit Deaen und Ge: 
mehr zu fämpfen gewohnt‘ waren. 
unse 

Der S5jähriae Kohn Wriaht 
wurde als Tsriedenärichter in XLapeer, 
Mich., wiedergewählt, — fterb aber 
bor dem Eintreffen der vollitändigen 
Wahlberichte. 


Schiffskarten 
Zwischendeck und Kajüte 
über ale Linien, von und nah Deutſchland, 
— — Nußland, Schmels, 
Qugemburg u. f. mw. 

Erbihaften, Bollmadhıten, Geldiendungen 
Brompte und wei Bedienung garantirt, 
et-Dffice 


J. Ss. LOWITZ 


204 S. Clark Str.. gegenüber Poſtoffice 
Offen Bis 6 Uhr Abds. Eonntags 9 bis 12 Bm, 
teb3,famodide* 


Schiffskarten 


Hamburg, Antwerpen und Notterbam 
> niedrigen ®reifen. 


XREHMAN, 


99. 


a ———— 


Kern". 


NYUNUNVXVMARZATARRAED 
u 
L 


3infen bezahlt vom 1. April an auf 
Spareinlagen 


die an oder vor dem 13. April gemadjt werden 


Tfien Montags den ganzen Tag (außer an Feiertagen) bis 8 Abends zur Beguemlid” 
feit der Kunden, 


Unübertrefflihe Finrichtungen für den Betrich von Ghedfontos von Einzelperjonen, Fir⸗ 
men und Korporationen. Zinfen auf beiricdigende Saldos bezahlt. 


Central Trust Company 
of DOlinois 


125 Weit Wionroe Straße, zwiſchen Clark und 


Kapital, Veberihuß und Brofite . . $ 
Ginlagen, + + + + + * + . * 


NY \AV 


3% 


La Salle. 
5,000,000 
35,000,000 


Bank-, Spar-, Cruft- u. Bond-Departentents 
Grundeigentumsdarlchen-Departement 
Sicher heits gewölbe 


ap2 il 


Deulſche Republikaner, fimmt für 
SHELBY M. GULLOM 


als Bundes-Senalor—er verdient Eure Skimme. 


Cheiby M, Tullom bat dem Volle 50 Jahre gedient ala 

Eiadtanmwalt, aweı Termine als Gouderneur bon Ainois. 

al3 Mitglied und Spreder der Jllinoi3 General Affembiv, 

al3 Mutglied de3 Kungreffe2 und al3 Yundes:ZTenator, eine 

— —— Kette bon Zuverläffigleit, Ehrlichleit und 
reue. 


Shelby M. Gullom hat ſich während ſeines gnanzen üf« 
jet en Reben3 als ein ınpilder und unerihütterlicher 
orlämpfer der verlönlihen Freiheit und Rechte erwiefen. 


Cheldn WM. Kullom Hat zwi Nabre al3 Vorfigender des 
Koamites für Auswärtige UAngeleaenbeiten gedient, Yie wich⸗ 
tigfte Etellung im Bereiche de3 CTenat3, und die freundl 
1 den Peziehungen, die beutz amiihen den fremden Natios 
1 nen, Eeionders den europäfhen, und den Ber. Staaten 
4 beitehen, jind tie folge feiner Sreundfcaft, die Ihn mit 
den Bürgern ausländiiher Geburt verbinden, und. feiner 
boden diplomatiihen Begadung. 


Am 9. April marlirt Euren Stiminzettel wie folgt: 
For United States Senator; 


SHELBY M. CULLOM 
SPRINGFIELD. 


— Nah New Orleans wird gemel- — Wiederherftelung des, teilmeife 
bet, dak der Präfident Bonilla von 


durch Feuer zerftörten Nem Vorter 
Honduras fhwer an Bright’fcher Nie: | Staatstapitols in Albany fam durch 
venbrantgeit ie  .  _  &Webeitsmitren ebenfall ins Gindem (ff 


— 


* 





